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Deutſche⸗ N 


Erſt im Herbſt d. J. fol ſich der Bundesrath mit 
der foit Jahren erörterten Frage des Erlaſſes eines 
Reichsgeſetzes über die Hypothekenbanken beſchäftigen. 
Inzwiſchen veröffentlicht der „Reichsanzeiger,“ da „bei 
der großen nationalwirthſchaftlichen Bedeutung des 
Geſetzes der Reichsverwaltung eine Kritik erwünſcht“ 
ſei, ſchon jetzt den betr. Entwurf. Leider ſind darin 
Vorſchriften über die Organiſation der Pfandbrief⸗ 
befiger, namentlich über Verſammlungen derjelben, und 
über Beſtallung eines gemeinſamen Curators nicht 
euthalten. Man hat vorgezogen, dieſen Gegenſtand . 
einem Sondergeſetz zu regeln, der zugleich auch die 
gemeinſamen Rechte der Beſitzer anderer Anlehens⸗ 
obligationen ordnet. Im übrigen iſt die Materie von 
großer nationalwirthſchaftlicher Bedeutung, da es ſich 
einmal um die Regelung des Immobiliarcredits handelt 
und zudem bereits über 5 Milliarden Pfandbriefe 
im Verkehr ſind. Wir gehen daher nachſtehend auf die 
Einzelheiten des Entwurfs ein. 

Der Kreis der als Hypothekenbanken geltenden Inſtitute 
umfaßt nur Aectiengeſellſchaften, Commanditgeſellſchaften auf 
Actien und Geſellſchaften m. b. H. Anderen, Handels- 
ebenſo künftighin eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaften wird der Betrieb unterſagt. 
über Zulaſſung neuer Hypothekenbanten ſteht beim Bundes- 
rathe, der aber immer nur dann die Coneeſſion ertheilen 
darf, wenn die landesherrliche Ermächtigung zur Ausgabe 
Der Geſchäftsbetrieb unterliegt 
der ſtaatlichen Beaufſichtigung, welche von den Einzelſtaaten 
nach einheitlichen Normen geübt wird. Der Geſchüftskreis iſt 
grundſätzlich auf den Betrieb der eigentlichen Bodeneredit⸗ 
geſchäfte und der damit zuſammenhängendenceſchäfte beſchränkt. 
Indeſſen werden — nach dem Zuge derzeit — Anleihen fürelein⸗ 
bahnen ausdrücklich zugelaſſen, und außerdem behält ſich der 
Bundes rath die Befugniß vor, Ausnahmen von denbeſchränkenden 
Vorſchriften „aus beſonderen Gründen“ zu conſtituiren — 
eine discretionäre Gewalt, gegen die ſich manches einwenden 
ließe. — Erwerb von Grundeigenthum iſt nur in 
beſchränktem Maße geſtattet. Der Höchſtbetrag der aus⸗ 
zugebenden Pfandbriefe wird auf das 15fache des Grund- 
capitals einſchl. der feften Reſerven fixirt. Ein Verzicht auf 
das Kündigun gedreht für die Pfandbriefe iſt nur 
auf zehn Jahre zuläſſig: dieſe Friſt iſt u. E. zu kurz be⸗ 
meſſen, die Pfandbriefe verlieren damit den Charakter ſeſter 
Anlagepapiere, die Convertirungsgefahr drückt den Cours 
und ſchädigt dadurch mittelbar den Bodeneredit. Die Pfand⸗ 
briefe dürfen nicht mit Agio eingelöſt werden. Betreffs 
Grundſtückstaxen 
Beleihungen werden einige Grundſätze, aber keine feſten 
Regeln aufgeſtellt; freundlich gegen die Landwirthe, aber 
trotzdem nicht genügend motivirt ift die Ausdehnung der 
Beleihungsgrenze für ländliche Grundſtücke auf ¼ (1% ) des 
Werthes, während fie für ſtädtiſche nur % (%) des Werthes 
Aus bedingungen 
Kündigungs eautionen 
unſtatthaft. Bei Amortiſationsdarlehen wird die Berechnung 


Die Entſcheidung 


von Pfandbriefen vorliegt. 


proviſionen 


herlock Holmes Abenteuer. 
Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Doctor und ſein Patient. 


Sein ſcharfer Blick ſuchte die Finſterniß zu durch⸗ 
dringen, ſo gut es anging. 

„Es iſt richtig, Sie können heraufkommen,“ ſagte 
er endlich; „ich bedauere, daß ich Sie mit meinen 
Vorſichtsmaßregeln beläſtigen mußte.“ 

Er zündete die Gaslampe wieder an, und wir 
ſahen einen ſonderbaren Menſchen vor uns, deſſen 
Aeußeres noch deutlicher verrieth, als ſeine Stimme 
wie zerrüttet ſeine Nerven 
Das dünne, ſandfarbene Haar ſtand ihm 
vor innerer Erregung zu Berge, er hatte eine kränk⸗ 
liche Geſichtsfarbe und mußte wohl ſeit letzter Zeit 
ſehr abgemagert ſein, denn die Haut war um Hals 
und Wangen ganz ſchlaff, obgleich er noch immer 
für einen ſehr dicken Mann gelten konnte. 
Hand hielt er eine Piſtole, die er in die Taſche 
gleiten ließ, als er auf uns zutrat. 

„Guten Abend, Herr Holmes,“ ſagte er, „beſten 
uk für Ihren Beſuch. Kein Menſch braucht Ihren 
atb wohl jo nöthig, wie ich. Vermuthlich hat 
Doctor Trevelyan ſchon von dem frechen 
der an mir verübt 


„Wer ſind denn 
änner, Herr Bleſſington, und was 
„Ihre Ruhe zu ſtören?“ 

Sie,“ erwiderte der Angeredete mit 
„daß iſt eine Frage, die ſich nicht ſo 
Das werden ſie ſich wohl 


vorhin gethan hatte, 


n erzählt, 
verſetzte Holmes. 
? en 
treibt ſi 

= ibt fie dazu 
nervöſer Haſt, 


leicht beantwort 
ſelber ſagen kö 


etwa ſo viel heißen, das Sie es nicht 
„Bitte, wollen Sie 


nicht eintreten? a 
tren, fih einmal hierher zu 


Stadtgebiet. Schidlitz. Etolv, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


beſonderer Verwaltungskoſtenbeitrüäge nicht mehr geſtattet. 
Der jährliche Tilgungsbetrag ſoll in der Regel ½ Procent, 
nur ausnahmsweiſe weniger und nie unter ¼ Procent be- 
tragen. Das Recht des Schuldners, über den amortiſirten 
Theil der Hypothek zu verfügen, darf durch Vertrag mit der 
Hypothekenbank nur aufgehoben werden, wenn der Betrag 
weniger als 10 Procent oder, bei Veräußerung des Grund⸗ 
ſtücks, weniger als 5 Procent ausmacht. Jede Bank hat ein 
Hypothekenregiſter zu führen, das die Grundlage 
für die rechtliche Sicherſtellung der Pfandbriefgläubiger 
bildet und die zu ihrer Vorzugsbefriedigung ha! 
ſtimmten. Hypotheken erkennbar macht. Unter 
den Vorſchriften über Bilanzen ſticht die Entſcheidung hervor, 
daß das Disagio, der Coursverluſt bei Ausgabe von 
Pfandbriefen, keinen Activpoſten der Bilanz bilden darf; 
vielmehr gruudſätzlich auf Berlufteonto zu buchen ift. Die 
Sicherung der Pfandbriefgläubiger wird auf ein 
Vorrecht im Concurſe beſchränkt. Früher hatte man, u. E. 
mit Recht, die Conſtituirung eines Fauſtpfandrechts an den 
Hypotheken und die Einſetzung von Pfandhaltern 
beabſichtigt. Vor 18 Jahren ſchon wurden dem 
Reichstage dahingehende Specialgeſetzentwürfe vorgelegt, 
welche wenigſtens das Gute bewirkt haben, daß eine Reihe 
von Hypothekenbanken freiwillig dieſe Grundſätze angenommen 
hat. Was jo theilweiſe erreicht war, Hütte ſich recht wohl 
verallgemeinern laſſen. Der Entwurf entſchuldigt ſich mit 
den Landesgeſetzgebungen. Aber „Reichsrecht bricht Landes⸗ 
recht“, dazu ift ja das Reichsgeſetzbuch da. Den Schluß 
machen Vorſchriften, nach welchen die Geſetzesbeſtimmungen 
auf Anleihen an öffentliche Körperſchaften 
und an Kleinbahnen analoge Anwendung finden, und 
die unjerer Geſetzgebung ſchon zur Gewohnheit gewordenen 
Strafbeſtimmungen. 

So zurückhaltend wir in unſerer Kritik geweſen, 
die wir nur in die vorſtehende Ueberſicht ſo ein⸗ 
geflochten, wie ſie ſich von ſelbſt aufdrängte, ſo zweifel⸗ 

8 iſt die Berechti 8 Mut ne 
1 es N pe ce Sopa Geſetz⸗ Herzens, würdig in ſein Schickſal, nahm ohne Winkel⸗ 
entwurf idon, ehe er an den Reichstag gelangt, in züge für fein Land die Abfindungs ſumme von zehn 
mancherlei Einzelheiten Abänderungen erfahre. WMillianen. Talern und lahte zurückgezogen in 
Oeſterreich. Er hat dort nicht intriguirt und keinen 
Haß gegen das neue Deutſchland bewieſen, im Gegen⸗ 
theil offen und herzlich das Jahr 1870 und Deutſch⸗ 
lands große Tage begrüßt. Nach langer Zwiſchenzeit 
ward es ihm alsdann wieder vergönnt, als Souverän, 
wenngleich nicht als deutſcher Bundesfürſt, zu leben. 
Als Wilhelm von Holland, der letzte Oranier ſtarb, 
fiel ihm Luxenburg zu. Die oraniſche Nebenlinie des 
naſſauiſchen Haufes hatte für ihre Reichsterriorien 1815 
Luxemburg und Limburg erhalten, Limburg ward 
ſpäter in Holland einverleibt, von Luxemburg ward im 
belgiſchen Unabhängigkeitskriege ein großer Tyeil ab⸗ 
geriſſen. Der alſo geſchmälerte Reſt fiel beim 
Erlöſchen des oraniſchen Mannesſtammes der 
naſſauiſchen Hauptlinie und damit dem Herzog 
Adolf von Naſſau zu. So wurde dieſer 1890 
Großherzog von Luxemburg. Er hat das Ländchen, 
deſſen Bevölkerung einen überwiegend deutſch⸗rheiniſchen 
Dialect ſpricht, deljen Hof- und Regierungsſprache aber 
feit einem gahrhundert franzöſiſch ift, ſtreng conſtitutionell 
regiert und vieles zu ſeiner wirthſchaftlichen Wohlfahrt 
gethan, als ein Fürſt guter deutſcher Art. Mit Deutſch⸗ 
land ift Luxemburg zollpolitiſch geeint, außerdem hat 
Deutſchland die Eiſenbahnen bis 1911 vertragsmäßig 
in Pacht. Der Großherzog iſt heute 81 Jahre alt und 
dieſes hohe Alter, das einen chirurgiſchen Eingriff 
kaum zuläßt, iſt es, welches ernſte Befürchtungen wegen 


5 Jahren, und beim zweiten Rückfalle Zuchthaus bis 
zu 10 Jahren, während wiſſentliches ſchändliches Ehr⸗ 
abſchneiden, wodurch oft die ganze Exiſtenz eines 
Menſchen gefährdet oder gar vernichtet werde, auch im 
zehnten Rückfalle nur mit Gefängniß bis zu 2 Jahren 
bedroht wird. Könne man ſich da wundern, wenn ſonſt 
ordentliche und das Geſetz reſpectirende Leute ſich ſelbſt 
raſche und ausreichende Satisfaction zu ſchaffen ſuchen 
und bei ſchweren Beleidigungen zur Piſtole greifen, 
zumal auch noch die Gerichte häufig zur größten Milde 
bei der Beurtheilung von Ehrverletzungen hinneigen? 
Nach der Criminalſtatiſtik von 1894 erhielt in dieſem 
Jahre von 53000 wegen Beleidigung Verurtheilten 
nur der 5. Theil Gefängnißſtrafe, deren Durchſchnitt 
22 Tage betrug. Bei 4000 belief ſich die Strafe auf 
weniger als S Tage. Von den zur Geldſtrafe Ver- 
urtheilten hatten zwei Drittel nur 3—15 Mk. zu zahlen, 
noch nicht 1000, alſo ca. 2½ Proc., büßten die Ehr⸗ 
verletzung mit mehr als 60 Mk. Das Reichsjuſtizamt 
giebt in einer dieſer Statiſtik angefügten Erläuterung 
zu, daß die Gerichte, ſoweit ſie überhaupt von der 
Geldſtrafe Gebrauch machen, hinſichtlich der Be⸗ 
werthung der Ehrverletzung meiſt einen zu niedrigen 
Maßſtab anlegen. 
—— r.. ———— 


Der Großherzog von Luxemburg. 
Ein Zwiſchenfall hat das ſonſt in der Politik kaum 
beachtete Ländchen Luxemburg der öffentlichen Dis⸗ 
cujjion näher gerückt: Der Telegraph bringt beſorgniß⸗ 
erregende Meldungen über das Befinden des Groß⸗ 
herzogs von Luxemburg, der ſich bekanntlich unlängſt 
durch einen Sturz einen Knochenbruch zugezogen hat. 
Wenn ein unverdientes Schickſal Anſpruch auf Theil- 
nahme hat, ſo wird man dieſes Gefühl dem leidenden 
Fürſten widmen müſſen. Herzog Adolf von Naſſau 
hat zu den Zeiten des alten Bundesraths nicht ſchlechter 
regiert, als die große Mehrzahl feiner fürſtlichen Collegen. 
Er war auch nicht der einzige deutſche Fürſt, welcher 
im preußiſch⸗öſterreichiſchen Kriege zu Habsburg hielt. 
Aber er war einer der wenigen, denen 1866 Land 
und Krone koſtete. Er ergab ſich, wenn auch ſchweren 


der Verletzungen hervorruft. Der 46jährige Erbgroß⸗ 
herzog Wilhelm hat ſich erſt vor einigen Jahren mit 
einer Prinzeſſin von Braganza vermählt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die engliſch⸗ amerikaniſche Allianz. Einige 
engliſche Blätter verſichern, daß wichtige Fortſchritte 
zum Abſchluß des vielbeſprochenen „angelſächſiſchen 
Bunndes“ bereits gethan ſeien. Die „Times“ ſtellten 
das zwar in Abrede, aber mit einem ſo auffallenden 
Nachdrucke, daß man faſt verſucht werden könnte, 
gerade um deswigen an den Ernſt der Verhandlungen 
zu glauben. Wie dem nun auch ſei, über die 
freundliche Stimmung, die zwiſchen der Union 
und England zur Zeit herrſcht, kann kein Zweifel 
beſtehen. Davon legt ein redendes Zeugniß insbe⸗ 
ſondere die Thatſache ab, daß am Pfingſtmontag Abend 
die amerikaniſchen Verhandlungen mit Canada wirklich 
zu einem greifbaren Abſchluſſe gediehen ſind: es wird 
eine Commiſſion zur Prüfung der ſtrittigen Fragen 
niedergejegt, und ein Vertrag zwiſchen der 
britiſchen Reichs ⸗ Regierung und den Vereinigten 
Staaten entworfen. Die Einigung zwiſchen der 
Union und Canada war bisher immer geſcheitert, 
weil die Streitfragen nicht nur zollpolitiſcher Natur 
waren, ſondern auch in Grenzſtreitigkeiten (Alasca, 
Clondyke 2c.) beſtanden, und überdies den Robbenfang 
u. A. m. betrafen. Man hatte ſich daran gewöhnt, 
die Gegenſätze für unverſöhnlich zu halten. Wenn 
jetzt mit ſo unverkennbarem Ernſte die Einigung doch 
geſucht und demzufolge auch gefunden wird, ſo iſt 
dies ein genügender Beweis der intimen Annäherung, 
die fih zwiſchen Waſhington und London vollzogen hat, 
und die einer formellen ſchriftlichen Bindung nicht 
bedarf, um politiſch als vollſtändig beſtehend an⸗ 
geſehen zu werden. i 


* 


Im Namen des Königs! In der Privatklageſache 
des Arbeiters Peter Leppek zu Lonskipiec bei Gr. 
Schliewitz, Privatklägers, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Bielewicz in Danzig, gegen den Redacteur 
Gujtav Fuchs in Danzig, Angeklagten, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Syring in Danzig, wegen Beleidigung, 
hat, auf die von dem Privatkläger gegen das Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 6. No⸗ 
vember 1897 eingelegte Berufung, die III. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig in der Sitzung 
vom 14. Januar 1898, an welcher Theil genommen 
haben: 1. Landgerichtsrath Kanter als Vorſitzender, 
2. Landgerichtsrath Bernard, 3. Landgerichtsrath Rofen⸗ 
thal als Richter, Referendar Noah als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: Unter Aufhebung des erſten Urtheils 
wird der Angeklagte wegen öffentlicher Beleidigung 
durch die Preſſe zu einer Geldſtrafe von 30 — dreißig — 
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu einer Haftſtrafe 
von drei Tagen und zu den Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. — Zugleich wird dem Arbeiter Peter Leppek 
aus Lonskipiec, als dem Beleidigten, die Befugniß zu⸗ 
geſprochen, innerhalb 4 — vier — Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung des rechtskräftigen Urtheils zu beantragen, daß 
der nerjiigende Theil des Urtheils durch die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ und zwar auf der erſten Seite 
des Hauptblatts mit derſelben Schrift, wie der Abdruck 
der Beleidigung geſchehen iſt, auf Koſten des Ange⸗ 
klagten bekannt gemacht werde. Ferner ſind alle 
Exemplare des Hauptblatts der „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Nr. 80 des Jahrgangs 1897, ſowie die zu 
ihrer Herſtellung beſtimmten Platten und Formen une 
brauchbar zu machen. ; 


Die Duellfrage. 

Bei der vorjährigen Reichstagsdebatte über die 
Duelle hatten wir darauf hingewieſen, daß ganz 
zweifellos viele Duelle in Deutſchland nur deshalb 
ſtattfinden, weil Richter und Geſetz bei uns Ver⸗ 
läumdungen und Beleidigungen unzureichend beſtrafen. 
Auf wirklich trenge Strafen für ehrverletzende An- 
griffe wird thatſächlich nur ausnahmsweiſe erkannt, 
Geld und Gut genießt einen ungleich ſtärkeren ſtraf⸗ 
rechtlichen Schutz bei unſeren Gerichten als die Ehre. 
Der nun einmal in weiten Kreiſen beſtehende Ehrbegriff 
kann ſich in den meiſten Fällen nicht mit einer 
erfahrungsgemäß unerheblichen Sühne zufrieden 
geben, die überwiegend in keinem Verhältniſie 
zur That ſteht — er wird aljo zu der 
ungeſetzlichen Handlung des Selbſtſchutzes geradezu ge⸗ 
drängt. Aehnliche Beobachtungen veröffentlicht auch 
der eben zum Senatspräſidenten ernannte Reichs⸗ 
gerichtsrath v. Bülow in einem beachtenswerthen Auf⸗ 
ſatze in der „Zeitſchrift für die geſammte Rechts wiſſen⸗ 
ſchaft“. Es wird darin unſerem Strafgeſetzbuch der 
Vorwurf gemacht, daß ſeine Strafandrohungen mit der 
Gerechtigkeit und den nationalen Anf chau ungen 
zum Theil in Widerſpruch ſtehen. Schon für den ein⸗ 
fachen Diebſtahl treffe den Thäter Gefängniß bis zu 


Doctors Angaben klar. Der jüngere Mann hatte 
ſo deutliche Fußſpuren auf der Treppe zurück⸗ 
gelaſſen, daß ich gar nicht erſt in das Zimmer zu 
ehen brauchte, um ſie dort zu ſehen. Seine Schuhe 
ſind vorne breit und nicht ſpitz wie Bleſſington's, 
auch faſt anderthalb Zoll länger als des Doctors 
Stiefel. Darüber, daß er der Eindringling war, 
beſteht nicht der leiſeſte Zweifel, wie Du mir zu⸗ 
geben wirſt. e, uns jegć 05 PGA ki 
ſchlafen; mich würde es ſehr wundern, 

küche morgen ki neue Nachrichten aus der Brook⸗ 
ſtraße erhielten.“ : f 
Sherlock Holmes’ Prophezeiung ſollte fiğ bald 


Er führte uns in fein geräumiges und bequem war, während fein Helfershelfer durch ſchlaue Bor- 
ausgeſtattetes Schlafzimmer und deutete auf einen ſpiegelungen die Aufmerkſamkeit des Doctors zu 
großen, ſchwarzen Koffer, der zu Häupten des feſſeln wußte.“ ; 

Bettes ſtand. „Ich bin nie ein reicher Mann gewejen, „Aber die Starrſucht?“ 

Herr Holmes,“ jagte er; „nur eine einzige Capital „Ein geſchickter Betrug, Watſon, obgleich ich dem 
anlage habe ich in meinem Leben gemacht, wie Herrn Specialiſten gegenüber das nicht auszu⸗ 
Doctor Trevelyan, der meine Verhälkniſſe ja genau | prehen wage. Gerade dieje Krankheit läßt ſich 
kennt, Ihnen mittheilen kann. Ich habe nun einmal] ſehr leicht nachahmen. Ich habe es ſelbſt ſchon 
kein Vertrauen zu den Banquiers, und würde mich gethan.“ 

a auf Sr . 1 Marc fer; „Nun, und was weiter?“ 

geſagt, Alles, was ich beſitze, liegt dort im s ; Es traf fich bei beiden Gelegenhei We 
Sie können ſich daher vorſtellen, wie mir zu Muthe fällig, daß Busen gerade end en gmg Sie 
iſt, wenn unbekannte Leute heimlich in mein Zimmer wählten die ungewöhnliche Stunde für ihre Beſuche 


eindringen.“ offenbar, damit kein anderer Patient i te- auf tragiſche Weiſe erfüllen. Am nächſten Morgen 
Holmes fah Bleſſington mit forſchendem Blicke zimmer wäre. Daß dies AMA mit Bleffingrans gegen halb acht Uhr, als kaum der Tag graute, 

an und ſchüttelte den Kopf. 0 täglichem b b nh au len wußten jie nit; |lah ich ihn im Schlafrock neben meinem Bette 
Wenn Sie verſuchen wollen, mich zu täuſchen, | jie ſcheinen demnach mit feinen Gewohnheit ig ſtehen. i R gene 

fann ich Ihnen NOA Rath geben.“ vertraut. Wäre es ihnen nur um W Draußen wartet eine Droſchke anf uns, Watjon,s 
„Aber ich habe Ihnen doch Alles offen fund] gewejen, fo hätten jie wenigſtens den Verſuch gemacht, ſagte er. 


„Was giebt es denn a > 1 
„Es handelt fih um die Geſchichte in der Brook. 
ſtraße.“ } 


ethan.” $ jein Geld zu finden. Es läßt ſich einem Menſchen 
g ać 3 5 7 ia n5 AM 1 re ae 15 1 rę go 1 ihm um en 
Gehen. „Guten Mben octor wan,“ ei ange iſt. Unmöglich kann er einde 94 
wie er. ę { gemacht haben, Die ihn a ble 1 1 ver⸗ „Iſt etwas Nenes magone l 
„Und für mich haben Sie keinen Rath?“ ſtöhnte folgen, ohne daß er ſelbſt darum weiß. Ich nehme „Allem Anſchein nach.“ Holmes öffnete den 
Bleſſington mit brechender Stimme. daher mit Gewißheit an, daß er die Männer kennt Fenſterladen. „Sieh her — ein Blatt aus dem 
„Ich kann Ihnen nur rathen, die Wahrheit zu und feine Gründe hat, es nicht einzugeftehen. | Notizbuch und mit Bleiſtift darauf gektigelt: „Um 
ſprechen.“ À Indeſſen ift es möglich, daß wir ihn morgen in Gottes willen, kommen Gie ſchnell! — P. T.“ 
In der nächſten Minute waren wir draußen und einer mittheilſameren Stimmung finden.“ Unſer Freund, on hat das in ſchrecklicher 
auf dem Heimweg begriffen. Wir hatten jhon dief „Noch eine andere Möglichkeit wäre vorhanden,” undes 1 on ak: Dich, fertig, alter 
Oxfordſtraße hinter uns, ehe mein Gefährte die] ſagte ich. „Es ift zwar im höchſten Grade unwahr⸗ Jute es il Bi Kern er Hilferuf. M 
kleinſte Aeußerung that. ; ſcheinlich, aber doch denkbar, 1 e A wg tes AMJ "cj ej a 
ir lei on, daß ich Dich jp] mit dem ſtarrſüchtigen Ruffen und deljen © ; 9 32 
getheklah bent habe lege er amb. „Frech, bloßer Erfindung beruht und Trevelyan ſelbſt zu hie er Miene en digen geifürgt, 


im Grunde ift der Fall ganz intereſſant.“ irgendwelchem Zweck in Bleſſington's Zimmer ge⸗ e CU er, ſich mit beiden 
: e iſt.“ l a e 
„Ich kann nicht recht klug daraus werden,“ weſen ift. „Was giebts denn Ai en 


2 m 2 2 i i be⸗ 
eſtand ich. f Beim Schein einer Gaslaterne ſah ich, wie 
s „Es liegt doch auf der Hand, daß 19 Sonn luſtigt Holmes über meinen glänzenden Einfall „Wahrhaftig ?“ 
— vielleicht auch n ber zwei jedenfalls — lächelte. RAGE ; m e: 
Se Seifen er be 281 Ich ich Au mir kam gleich zuerſt dieſe Löſung der“ „Ja, er hat fich heute Nacht erhängt.“ 
bin feft überzeugt, daß der Jüngere ſowohl das Angelegenheit in den Sinn, mein Junge,“ ſagte er. Der Doctor ging voran, und wir betraten ſein 
«tte die das zweite Mal in Bleſſington's Zimmer ] „Aber bald wurde mir die Richtigkeit von des] Wartezimmer. 


„Bleſſington hat ſich umgebracht.“ 
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uns geſtern gezeigt hat.“ 


Ende kam?“ 


Bett gelegen und geſchlafen, man ſieht noch den 


2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Juni. 
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Die Wohlthaten der deutſchen Arbeiterver⸗[bar bevor. Nach der Meldung mehrerer Blätter würde fer i : ruoti 

ſicherung. Die „Berl. Correſpond.“ veröffentlicht einen | das Cabinet folgendermaßen S ae eent fin: Ruß n oc A 1 er ta ge 
amtlichen Ausweis über die Wirkung der deutſchen A AH und 0 Capelli Auswärtiges, General 100 Sg da 8 Thiergarten und hörte SR 
Arhei Aicher ſetz i jeler at erzan o rieg, 2 i iz = . AE 5 
Arbeiterverſicherungsgeſetze, der in vieler Beziehung ö teg, Bonacci Juſtiz, General | y Uhr ab den Vortrag des Chefs des Militärcabinets, 


ern aa 4 + Afan di Rivera öffentliche Arbeiten, Lu zzatti Schatz 
recht lehrreich ift. Wir entnehmen der Statii Branca Finanzen, Canevaro Marine, Senator Ere- | Generaladfutanten, Generals der Infanterie u. Hahnke. 


Folgendes: Es find bis Ende 1897 an Beiträgen mo i 8 2 5 . 55 say, ; 17 8 9 y 
Bona leben im Qntenefe Der Sorteren [ot na oe eiaa a ya ie guli lein 24 deere beendet unb fir Bie 
1887 N11 116 1 von den Verſicherten 1 17844986 ME. i 3 2 LN Marinelaufbahn beſtimmt ift, wird ſeine erſte Seefahrt 
5 9 ne ZR „J. Einen Brief des Kaiſers Friedrich aus demiauf dem Schulſchiffe „Sophie“ vom 10. bis 28. Juni 
gujammen 1 = sa i 9 75 aljo mehr als] Jahre 1866 an den Herzog Ernſt von Coburg⸗Gotha] unternehmen. 4 
l id E r À 19 19 „a Aa En ch dig ungen veröſſentlicht der Cabinetsſeeretär des Herzogs, Eduard! — Generallieutenant Freiherr v. d. Goltz, bisher 
find an die Verſicherten bereits gezahlt 1702 184 100 Mi., | Tempeltey, in der „Nat.⸗Ztg.“. In dieſem Brief vom Commandeur der 5. Divifton, iſt mit der Wahrun 
aljo mehr als 17/,, Milliarden Mark. Hieraus folgt, 26. März 1866 ſchildert der d li | zi die r Geſchäf age . 
daß die Verſicherten bereits 528,7 Milli Ki EUR Y ODO childert der damalige Kronprinz der Geſchäfte der Generalinſpeetion des Ingenieur⸗ 
meh 1 8 te dy illionen Mark „nanienloje Pein“ bei dem Wort „Bruderkrieg“, das und Pioniercorps und der Feſtungen beauftragt worden. 
ee m Entſchädigun Feen e er gebraucht, „um auszusprechen, wie ich Bismarck's Ent⸗ — Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen iſt zum 
dent $ Asi, ANY etrug 1897 bereits ſchluß: den Krieg mit Oeſterreich uns aufzuerlegen, Generallieutenant befördert. 
A ky e ka ee 5 naa Ra heit es in dem Brief: s: 0 — Dem Präſidenten des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes, 
zwar it ten Jahr rausſichtlich um durch⸗ er König ift entſchieden nicht kriegsluſtig, vielmehr te r. Schul iſt der ei Wir 
l pp: AU Mark jährlich. Bis e der PE Pranie pti hemut bie Raia łk den Prise Genen Sortiapen Wonen, 
nde werden na er auf Didier Gr er übernimmt, wenn er ſolch einen Krieg beginnt. er Er N 
aufgeſtellten Veranſchlagung Bi 200 n iſt gereizt durch Oeſter reichs Auftreten ſowohl im Holſteinſchen Ausland. 
Mark an Eutſchädigungen gezahlt fein. Bisher find wie auch in der prefje ; und nun vollends in Böhmen und ‚England. London, 81. Mai. Die Morgenblätter 
in 31486243 Fällen Entſchädigungen bewilligt worden, er dec Oer daß ee ee e wird dieſer umſtand bringen ein Telegramm aus Shanghai, demzuſolge die 
Be $ x 8 Felt 4 za 1 M. . A R Ę 
EP für je 20 Per jonen der Geſammtbe⸗ Bismarck ignorirt mich vollſtändig. Seit dem Herbſt⸗ fa Beil. 1 1 BA W eihaiwei 
völkerung durchſchnittlich jährlich in einem Falle] manöver in Sachſen hat er für gut befunden, mir bis Heute übernommen un aſelbſt die britiſche Flagge gehißt 
eine Entſchädigung aus der Arbeiterverjicherung | factilch nicht eine Silbe über die brennenden Fragen zu⸗ haben. i 
fejtgejegt worden iſt. Berückſichtiget man, daß die] kommen zu laſſen. Ich natürlich erwidere ſein Benehmen, China. Peking, 31. Mai. Die am 2. d. Mts. 
Leiſtungen nicht der Geſammtbevölkerung ſondern nur] was mir wenigſtens den Vortheil gewährt, mich unbefangen von „Reuter's Bureau“ verbreitete Meldung von dem 
einem Theile derſelben, nämlich der Arb w äußern zu können. Ich erfahre mitunter durch den König Tode des Prinzen Kung war verfrüht. Der Prin 
ee een ſelben, nämlich de beiter e] den augenblicklichen Stand der Dinge und ſpreche mit ihm | ift in der Nacht vom 29. zum 30. Mai eſtorbe ö 
wach 8 AA B żak CG Ś 3 Sonji erfahre ich nur das, was Jeder auf der Straße — 8 1 30. Mai. 1 Heinrich m" 
r { „ ; für vernehmen kann. - e > 
10 Perſonen derſelben mit Einſchluß der ſämmt⸗] Unerklärlich bleibt mir 8.8 Tollkühnheit, einen deutſchen Prenpen ift heute früh hier eingetroffen. Das deutfche 
lichen Familienangehörigen durchſchnittlich eine Krieg in deutſchen Landen gegen die Sympathie des engeren Admiralſchiff ſalutirte die britiſche Flagge. Der Prinz 
Entſchädigung bewilligt worden ift. Vom Jahre 1900 wie des weiteren Vaterlandes zu unternehmen, zumal nichts tauſchte an Bord Beſuche mit den Spitzen der Behörden 
ab wird der Geſammtbetrag der fährlich zur in der Welt dem K. Napoleon willkommener fein kann wie aus, landete ſodann und machte in Begleitung des 
Auszahlung kommenden Eutſchädigungen bereits e „ den Friedens⸗Stifter als- | Admirals Sir. E. Seymour einen Rundgang durch 
eey = 15 . Mark, 4 d. h. für Wenn wir aber nicht gleich fiegen, wenn die Nachbarn . OWA: 
RA ate Gig: 3 u im e pi ne fig gegen |. erkläven —was daun? Das ift das Schauer⸗ Marine 
Million art () — betragen un ann liche, das eben fo möglich tft wie die Erfolge, auf die man 5 
noch fortgeſetzt weiter ſteigen! hier jo ſehr zuverſichtlich rechnet. EIER A + 
„Und“ dieſe Leiſtungen“ bemerkt dazu die „Berl:] 4 Mit gebundenen Händen überantwouten mir ung FINE | der⸗ r N en banda 
Correſp.“ „nennt die Socialdemokratie unerh eblich i blinden Schickſel! Ich werde meinerſelts nichts unverſucht der Marine tit S. M. S. „Sceadler, Commandant Eor- 
ESR i > 3 ne ` d 3 À runen, | vetten⸗Capitän Kindt, am 29. Mai in Port Said angekommen 
Und gegen die Geſetze, die iche Wohlthaten laſſen, um dem Unheil zu begegnen, abzuwehren, zu warnen, d beabſichti $ ine í że. zu gehen; 
fü die e itenben Gfait ge, d z OLEJE =D 5 en] zu verhindern. Du weißt aber, wie wenig ich vermag. ai © ſichtigt am 1. Juni mad eee See zu sehen; 
WE ie = eitenden | ajjen ins Leben gerufen ha je Es ijt bekannt, daß fih ſpäter das Verhältniß des A RA 55 e e ee nn 0 ee 
aben die ſocialdemokratiſchen Abgeord⸗ſ nachmaligen Kaiſers Friedrich zum Altreichskanzler ć 1 > 2 
$ 1.6 > h è am 6. Juni nach Habana in See zu gehen; ©. M. Kauonen⸗ 
neten geſtimmt! Selbſtverſtändlich werden die tlich herzl Halt t DH En Wag E R 
verbündeten Regierungen es bei dieſen durch die weſentlich herzlicher geſtaltet hat. boot „Wolf“, Commandant Corvetten⸗Capitän Schröder 
ſocialpolitiſchen Geſetze z it geſchaff Händen (Johannes) ift am 27. Maf in Port Nolloth (Capcolonie) au⸗ 
; 5 u Geſetze zur Zeit geſchaſſenen Zustände Vom Kriegsſchauplatz wird heute zur Abwechs⸗ | gekommen und wird am 30. Mat nach Kapſtadt in See neben; 
eee fona u | oljne  ©. at. G, pala iE wom A at © 
; j 7 einer neuen Landung der Ameri auf Cuba be⸗ i 95 52 Í 
kreiſen zuzuwenden“. W S. M. S. „Charlotte“ hat in Folge einiger Fälle 
von or ne die Reiſe nach Apeurade 
i und ift, wie ſchon gemeldet, nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt, um die Erkrankten ins Landlazareth überzuführen. 


richtet. Eine Depeſche aus Key⸗Weſt erklärt, der 

amerikaniſche Dampfer „Florida“ ſei dorthin zurück⸗ 
Das Schiffscommando beabſichtigt am 31. Mai in der Strander 
Bucht mit der Ausbildung der Mannſchaften fortzufahren, 


gekehrt, nachdem es ihm gelungen ſei, 400 Cubaner 
unter dem Befehl des Generals Lacret, welche nebſt 
die Vorübungen für die Schießübungen abzuhalten und nach 
Apenrade erſt dann zu gehen, wenn ärztlicherſeits ein weiteres 


einer großen Menge Waffen und Munition von Tampa 
abgegangen maey auf Kuba zu tan, 2 nat 
weitere aus Key⸗Weſt eingelaufene Meldung berag: N 
es ftefe koo 110 daß su Transportflotte mit Umſichgreifen der Krankheit für ausgeſchloſſen erachtet wird. 
©. m. S. „Aegir“ wird in der Zeit von Dienstag, den 
31. Nat, bis Montag, den 6. Juni, eine Uebungsfahrt in 
der Oſtſee vornehmen. (Danzig, Saßnitz) S. M. Schul⸗ 


den aizerikaniſchen Trnppen fich nach Cap Mayſt (das 
öſtliche E A Cubas) pegote, eu 5 
Entſcheidung darüber getroffen werden, ob die > beit⸗TTtorpedoboote „S 2%, „8 6% und „8 23% find 8. + 
kräfte in Santiago oder auf Puerto Rico landen] Helgoland nach Wilhelmshaven 5 e EE 
ſollen. Sollte es Commodore Schley inzwiſchen ge eingetroffen, S. M. S. „Blücher“ und S. M. Torpedo⸗ 
lingen, Cervera's Flotte zu vernichten, dann würde PERA 65% und „S 11“ find am 28. Mai von Flensburg 
die Expedition nach letzterer Inſel gehen. Andernfalls na tan 1 e n nn e 
würden die Truppen zu Lande Santiago angreifen. Man früh Rad A ce 18 5 5 „Aegir“ wird morgen 
nimmt an, daß zum Transport des für Cuba beſtimmten] Schiff Danzig 218 ee JRR, hat AE 
Expeditionscorps vier Fahrten erforderlich ſein werden.] wird der Panzer Saßnitz anlaufen und pa > an der 
Außer von Landungsplänen weiß man aus New⸗Nork auf unſerer Föhrde ſein. Die Panzerkanonenboote „Mücke“ 
wieder von einer „bedeutungsvollen Bewegung“ der] und „Natter“ bunkern morgen und gehen am „Mittwoch 
amerlkaniſchen Flotte zu berichten. Die New⸗Yorker nach Danzig in See. Die Schiſſe ſuchen auf ihrer Helmreiſe 
Depeſche beſagt: Aus Kingſton (Jamaica) wird von S pommerſchen Hafen auf und erreichen Sonnabend 

8 i g Bewegun ebend Danzig. Der Kaiſer trifft am 23. Juni in Kiel mit 
heute gemeldet, daß eine bedeutungsvolle gung UB, > | 

y } l 2 „Hohenzollern“ von Helgoland kommmend, ein. Die norwegiſche 
des Geſchwaders unter Commodore Schley für Devote | Seife jol am 4. Fuit angetreten werden. Prinz Adalbert 
ſtehend gehalten werde, nachdem letzterer feit Sonntag | wird am 10 Juni jeine erite Seereiſe mit. Schulſchif 
mit der Regierung in Wafhington lebhaften Depeſchen⸗][ Sophie“ aufnehmen, am 23. Juni ift das Schiff wieder in 
wechſel unterhalten habe. Die Bewegungen, die Com⸗ [Kiel. Die Einſchiffung des Prinzen auf Schulſchiff 
modore Schley mit ſeiner Flotte vorgenommen hat,, Charlotte“ wird am 26 Juni in Gegenwart des 
werden fetzt von amerikaniſcher Seite auf eine Kaiſerpaares in Kiel ſtattfinden. 
„gift? zurückgeführt. Aus Waſhington wird depeſchrt ß ere eee 1 55 

; Waſhington, 30. Mai. u 
Durch die Lift, feine Schiffe EA als ob er x spor y Sy z 
2 55 R y 3 7 Rennen zu Berlin⸗Hoppegarten. (31. Mai.) 

beabſichtige, wo andershin zu ſegeln, veranlaßte Commodore O. v. Sr. Der Tag des Hoppegartener Fubiläums⸗ 
Schley den Admiral Cervera, ſeinen Schlupfwinkel im Hafeufpreiſes war ein in jeder Beziehung gelungener. Das 


4 ; . VÖ zurückkehrend 1e Wetter hielt ſich ſehr gut, der Beſuch war geradezu Foloſſal 
von Santiago zu verlaſſen. Plötzlich zurn . und die Stimmung der vielen Tauſende ganz brillant, weil 


ſpaniſchen Kreuzer „Eriftobal Colon“, „Maria Tereſa“ und faſt durchweg die Favoriten fiegten und die meiſten der 
zwei Torpedozerſtörer. Schley meldete dies ſofort nach] Wettenden daher gewannen. Eine koloſſale Form bewies 
Waſhington mit dem Bemerken: „Ich habe fie, fte werden | der Bi Pa. 10 ſten We e RA denn er A 
ip á 4 fy u Hal 357 je a von den ſechs Flachrennen des Tage nich weniger 8 
niemals heimkehren. Marineſeeretär Long drahtete ſofort Darunter war der mit 15 000 Mk. dottrte Jubiläums preis, 
zurück: „Laßt ſie unter keinen Umſtänden entwiſchen, ver⸗ 


den „Willis“ allerdings nur um einen Kopf gegen den 

nichtet oder nehmt ſie gefangen!“ Gleichwohl wird gefürchtet, treu kämpfenden „Sluſohr“ gewann. Dritter war „Flunker⸗ 

Cervera dürſte entkommen ſein, da ſtürmiſches Wetter den michel“, der vorjührige Derbyfteger, der ein siehe 1 . 

Commandore Schley genöthigt habe, auf hoher See zu bleiben. aufzunehmen hatte und in Anbetracht dieſes um 3 
Bis jetzt ſcheint es mit dem „Vernichten“ noch gute 


E 

Die Miniſterkriſis in Italien. Die italieniſche 
Miniſterkriſis hat inſoweit eine Verſchärfung erfahren, 
als es ſich nach den neueren Meldungen nicht mehr 
um die anderweite Vergebung weniger Portefeuilles, 
ſondern um eine totale Neubildung des Cabinets 
handelt, von welchem vielleicht nur Rudini ſelbſt 
erhalten bleibt. Im Parlament kann Rudini auf ſeine 
frühere Mehrheit nicht mehr rechnen, da dieſer Majorität 
auch jene radicalen Gruppen angehören, welche, wenn 
auch nicht gerade an den jüngſten Unruhen mitſchuldig, 
immerhin doch nicht willens ſein werden, eine gegen 
die Urheber derſelben gerichteten Politik zu unterſtützen. 
In dieſem Geiſte aber weht augenſcheinlich der Wind. 
Eine parlamentariſche Mehrheit. und alsdann das 
Cabinet ſelbſt, aus den Reihen der bisherigen Oppo⸗ 
fition zu bilden, ſcheint Rudini weder im Stande noch 
Willens zu ſein. Nach den Auslaſſungen italieniſcher 
Blätter von ganz verſchiedener Richtung hatte der 
Miniſterpräſident vielmehr die in Italien noch nicht 
dageweſene Idee, die Bildung eines Cabinets zu ver⸗ 
ſuchen, welches außerhalb der parlamentariſchen Gruppen 
ſtände und unabhängig von ihnen wäre. Die bisherigen 
Bahnen würden damit vollſtändig verlaſſen, daher hat 
die Nachricht etwas Ueberraſchendes. Für den außen 
ſtehenden Zuſchauer wäre der Verſuch indeſſen hoch⸗ 
intetefjant: es würde ſich darum handeln, ob mit der 
in Italien bislang üblichen Methode, durch die 
Parlamentsparteion zu regieren — welche nach mancher 
Richtung hin ſehr unheilvoll gewirkt hat und für den 
Vortheil einzelner Perſonen viel mißbraucht worden 
ift — ohne ernſtliche Erſchütterung gebrochen werden 
kann oder nicht. Das wäre allerdings nicht nur ein 
intereſſantes, ſondern auch ein für Italien äußerſt 
wichtiges Problem. Kann in Rom ein wirklich über den 
Parteien ſtehendes und unabhängiges Cabinet conſtituirt 
und auf die Dauer erhalten werden, ſo wäre es 
immerhin möglich, daß die ganze Geſetzgebung einen 
anderen Weg einſchlagen und endlich jene volksfreund⸗ 
lichen Reformen in Vorſchlag bringen würde, die 
einzig und allein der beſtehendeu allgemeinen Uns 
zufriedenheit und Mißſtimmung im Lande ein Ende 
machen können, Allerdings würde ſich hieran im 
weiteren Verfolge vorausſichtlich eine Auflöſung des 
gegenwärtigen Parlaments und eine nach einem ganz 
anderen Syſtem inſcenirte Organiſation der Neuwahlen 
anſchließen müſſen. . 


w 
1.3 
| Rom, 31. Mat, (W. T.⸗B.) 
„Opinione“ und „Italie“ berichten, die definitire 
Conſtituirung des Cabinets ſtehe unmittel⸗ 


„Der Schreck iſt mir in alle Glieder gefahren ;] 
ich weiß kaum mehr was ich thue,” rief er. „Die 
Polizei iſt ſchon oben.“ À 

„Wann haben Sie es entdeckt?! 

„Man bringt ihm jeden Morgen eine Taſſe 
Thee hinauf. Als das Mädchen gegen ſieben Uhr 
in's Zimmer trat, ſah ſie das Unglück. Er hatte 
den Strick an den Haken in der Decke gebunden, 
wo gewöhnlich die große Lampe hängt, und war 
dann von dem Koffer heruntergeſprungen, den er 


ſehr reſpectabel lief. Ein Rennen konnte auch endli 
Graditz wieder einmal gewinnen; die Pferde des aa 
Wege zu haben. Hauptgeſtütts kommen diesmal ſehr ſchwer in Form. Aber 
M. A ee sA A 6. 1500 st Für Dreijährige Diſt 
H 2 gatspreis 4. Cl. 1/ K ; $ 
y Deutſches Reich. NET 1600 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „Bali l, 
Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer verlebte die Pfingſt⸗] Mr. Warrews br. St. „Fechterin“ 2, Hrn. a. Rohrbeck br. 

tage in Potsdam und Berlin. Am Montag empfing] H. „Beglerbeg“ 3. Tot.: 11 : 10, Platz: 20, 22 20, 
Re woj 
2 l Ą immer mehr an, und ſchließlich war der Andrang ſo 
Kleines Feuilleton. groß „daß der Wagenverkehr vollftändig unterbrochen 
wurde. In dieſem kritiſchen Augenblicke trat die 
Polizei in Action und machte Mer a AA 

s SPR: } inanderz . 

Eine Anstellung von Puppen in hiſtoriſchen i Er oa or Poliziſten ſchritten 

Trachten . leiftete Wi j bag bie Wirt 
nun, in der richtigen Vorausfegung, A irkung 
wirb am 4. d. Mis. in dem am Fuße des Weſterwaldes] aufhören mife, wenn man die rjadje beſeitigt, zur Ver⸗ 
gelegenen Rheinſtädtchen Neuwied eröffnet werden. Auf; haftung der Tänzerin. Am nächfter Morgen erſchien Kate 
ungefähr 1000 Puppen in anſprechender Größe findi Bromby zitternd und bebend vor dem Richter. Aber die 
mit peinlicher Genauigkeit die geſchichtlichen Trachten Sache war garnicht fo ſchlimm. Der Richter begnügte ſich 
der verſchiedenſten Zeitalter wiedergegeben, von der damit, der kleinen Tänzerin eine wohlwollende Predigt 
t hai Gedanken d mit leichten, durchſichtigen Gewändern bekleideten] zu halten; er forderte ſie auf, ſich bei einem Theater 
Holmes ſtand in tiefen Gedanken da. Egypterin des vierten Jahrtauſends v. Ch. an bis zur fejchen | engagiten gu laſſen, auf daß ſie nicht mehr den Verkehr 
„Wenn Sie es erlauben,“ ſagte er dann ſchnell, Radlerin am Ende des 19. Jahrhunderts. Reizende | hemme, nicht mehr Ruheſtörungen auf der Straße 
„möchte ich oben den Thatbeſtand in Augenſchein Vertreterinnen der Hauptepochen der Trachten: veranlaſſe und ſich nicht mehr dem Zorne der ſtrengen 
entwickelung zeigen uns den ewigen Wechſel der Mode, Polizei ausſetze. Als das Mädchen ihm erwiderte, 


nehmen.“ der auch für das männli i in ei ; sei, ei t gu find 

37 6. . k ; J 3 männliche Geſchlecht in einer langen daß es ſchwer let, ein Engagement zu finden, ſagte der 
Wir ſtiegen die Treppe hinauf, und der Doctor Reihe von Modellen vorgeführk lab: es fehlt weder ERAN Kat: „Keine Sorge, mein Kind, ich werde 
ſolgte. Kaiſer Justinian noch der farbenprächtige Landsknecht[ mit den Managers ſprechen.“ Es giebt noch Richter 


oder der fteife Hofherr aus der Zeit Ludwigs XIV. in England! 
Einen ganz beſonderen Reiz werden unzweifelhaft die 
Volkstrachten ausüben. Da ſind heſſiſche, naſſauiſche, ) 
Menſchen gleich. Sein Hals war unnatürlich in die i ee e ws wap a: ge e. Ein untiebfaner IL 
Länge gezogen, wie bei einem gerupften Huhn, und $ OAZY, in jenen Gegenden getragene | ereignete ſich am Sonnasen achmittag in Folge des 
im Gegenſatz dazu nahm ſich der übrige Körper um e t ars aa oe enar gratae erueY fynny Verhaltens eines Radfahrers, als der Kaiſer mit dem 
ſo aufgeſchwemmter und formloſer aus. Er war zöſtſche Baue rutrachten, z. B. aus der Bretagne und kronprinzlichen Paar von Griechenland von der Be⸗ 
it feste I N d b r (det, aus dem di endlich ſchwediſche und xümäniſche Volksrrachten. Dieſſichtigung der Kaſernen des Eliſabeth⸗Regiments in 
mit feinem langen Nachthemd bekleidet, aus dem die Königin von Schweden hat jid für die Herſtellung der] Weſtend zurückkehrte. In der Berlinerſtraße kam 
geſchwollenen Füße und Fußgelenke ftare wnd fteif | ſchwediſchen Volkstrachten bemüht, und die rumänifchen ein Radfahrer dem Wagen des Kaiſers in 
hervorſahen. Neben der Leiche ſtand ein ſchneidig alem der a Tigi ba nach Angabe und 
ausſehender Polizeibeamter, der ſich Notizen in ſein unter Leitung OCT nigin von Rumänien hergeſtellt, u i 5 erathen mußte. ; ; 
A neh — 5 AA fis í 7 welche in vier an ihre zum Beifener zu Zuruſe des Kutſchers ich bt jo "ii Nee 
„Ach, Sie ſind's, Herr Holmes,“ fagte er, als] der Ausſtellung nach Neuwied hat expediren lajjen. | feine Pferde jo weit als möglich nach rechts herum. 
; s A ,“ |Daś Unternehmen ſteht unter dem Protectorate der auch der Radfahre Ą s zu 
mein Freund eintrat, „das freut mich ſehr. y i í 5 A et | Obwohl. nun ahrer feinen Cours 3 
Guten Morgen, Launer,“ verſetzte (nieg Färſtin zu Wied, welde auch deſſen geiſtige Urheberin | ändern juchte, indem er nach links abbog, fo war doch 
n ś gen, Launer, erſetz. Holme lit; es ijt geplant zum Beſten des Walſenhauſes in ein Zuſammenſtoß nicht mehr zu Nee Das 
„Sie werden gewiß nicht glauben, daß ich mich hier Neuwied, das die Pflege taubſtummer Mädchen der Fahrrad traf die Nabe des linken Vorderrades vom 
unberufen eindrängen will. Wiſſen Sie ſchon etwas Rheinprovinz zu ſeiner Hauptaufgabe macht. faiſerlichen Wagen und der Radler wurde mit 
von dem, was vorausgegangen iſt, ehe es zu dieſem WAWER jeiner Maſchine bei Seite und auf das Straßenpflaſter 
Die eugliſche Juſtiz kann reizend fein, geſchleudert, ohne a ane zu nehmen. EN 
i e will. Letzthin tanzte eine junge und Kaiſer, den bez nfall augenſcheinlich ſehr unangenehm 
Hebie inpoi Namens Kate Bromby sA dem | berührte, ſah ſich noch mehrmals um. Der ungeſchickte 
Bedfordplatze in London Sie muß an dieſem Tage 1 i W waka 
Anders egen und holdſelig ausgeſehen haben, denn | Beftige Vorwürfe. Zur Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit 
zahlreiche Paſſanten blieben ſtehen, um ſie zu betrachten, wurde er auf die Revierwache gebracht. 
während ſie zu der Muſik, welche ihr Begleiter, ein 
blinder Greis, auf einem alten verſtimmten „Piano“ 
zum beſten gab, ihre Pas tanzte. Die Menge wuchs 


Als wir in das Schlafzimmer traten, bot ſich 
uns ein grauenhajter Anblick dar. Bleſſington, der 
dort am Strick baumelte, ſah kaum noch einem 


— 


„Ja, man hat mir Einiges mitgetheilt.“ . 
„So weit ich ſehen kann, iſt der Mann aus Furcht 
von Sinnen gerathen. Er hat die Nacht über im 


tiefen Eindruck in den Kiſſen. Gegen fünf Uhr 


2. ——— =-: 


Morgens wird am häufigſten Selbſtmord verübt.“ 
(Fortſetzung folgt.) ma 


einer Weiſe entgegengefahren, daß er unmittelbar S 


Radfahrer erhielt von Sportgenoſſen, die dazu kamen, K 
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II. Pumpernickel⸗Handieap. Graditzer Geſtüt⸗Preis 3000 Mk. 
Diſt. 1600 Mtr. Frh. Ed. v. Oppenheim's F.⸗H. „Monaco“ i, 
Hrn. W. v. Thiele⸗Winckler's ſchwbr. W. „Miſtig pi“ 2, 
Hrn. G. v. Bleichröder's br. St. „Plaſtie“ 3. Tot. : 17 2 19. 
Platz: 27, 88, 37 : 20. — III. Jubkläums⸗Preis. Ehrenpreis 
und 16000 Mk. Diſt. 2200 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗ 
Oehringen's F.⸗St. „Willis“ 1, Hrn. v. Thiele⸗ 
Winkler's br. H. „Sluſohr“ 2, Gr. L. Henckel's 
br. H. „Flunkermichel“ 3. Tot.: 18:10. Platz: 26, 38, 72: 20. 
IV. Preis von Hoppegarten. Clubpreis 3000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. K. Hpl.⸗Geſt. Graditz's br. St. „Amazone, 1. 
Hrn. U. v. Oertzen's br. „Hagedorn“, 2. Frhrn. 
v. Hartogenſis' F.⸗H. „Toto“, 3. Tot.: 47 : 10. Platz: 66, 
46 : 20. — V. Boxis⸗Rennen. Clubpreis 1500 Mk. Diſt. 
1600 Meter. Fürſt Hohenlohe ⸗Oehringen's br. H. 
„Walamir“, 1. Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorf's F.⸗W. 


„Feuerſtein“, 2, Hrn. Seyfarth's br. H. „Saturn“, 8. Tot.: 


31:10. Platz: 27, 27:20. — VI. Saphir⸗Rennen. Clubpreis 
3000 Mk. Diſt. 1800 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
F.⸗H. „Ula, 1. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. H. „Lebemann“, 
2. Frhrn. v. Hartogenſis br. H. „Trumpeter“, 3. Tot.: 24:10. 
Platz: 21, 22, 23:20. — VII. Forſtgarten⸗Jagd⸗Rennen. 
Graditzer Geſtüt⸗Preis 2000 Mk. Diſt, 4000 Mk. Major 
v. Goßlers's F.⸗H. „Garibaldi I" (Lt. Gr. W. Königs⸗ 
march, 1. Hrn. O. Brekow's dbr. H. „Verrenberg“ (St. 
v. Lettow), 2. Hrn, K. v. Tepper⸗Laskus br. W. „Athos“ 
(Gr. S. Lehndorff), 3. Tot.: 14:10, 
Rennen zu Leipzig. (30. Mai.) 

Adolph Roßbach⸗Rennen. Unton⸗Club⸗Preis 5000 Mk. 
Diſt. 2000 Mtr. Hauptm. R. Spiekermann's br. H. N eljon” !. 
Major Faddy's F.⸗H. „Monj. Marc“ 2. Kgl. Hpt.⸗Geſt. 
Graditz's br. H. „Föhn“ 3. Tot.: 33: 10. 

Rennen zu Paris⸗Auteuil. (29. Mai.) 

Grand Steeple⸗Chaſe de Paris 120000 Frcs. Diſt. 
ca. 6500 Meter. Monſ. L. Faider's br. St. „Mariſe“ 1. 
Bar. Finot's br. H. „Ardent II.“ 2. Mr. G. Edwarde's dbr. 
St. „Breemount's Pride“ 8. Tot.: 52 : 10. Platz 19, 17: 10. 
| m 
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Neues vom Tage. 

Madrid, 31. Mai. Morgen wird in Cadiz der Renegat 
Abdallah, der Mörder des in Marocco getödteten deutſchen 
Unterthanen Häßner, hingerichtet werden. Ein von den 
Abgeordneten für Cadiz eingereichtes Gnadengeſuch hat die 
Regierung abgelehnt. 

R. Karlsruhe, 1. Juni. (Privattelegramm.) Eine hier 
in Stellung befindliche Modiſtin aus Frankfurt a. M. wurde 
wegen Kindes mordes verhaftet. Sie hatte die Leiche 
ihres Kindes bereits ſeit dem 20. März im Ofen verborgen. 

i Fenersbennit. \ 
Hamburg, 31. Mal. Die bedeutende Maſchinen⸗ 
fabrik von Nagel u. Caemp auf der Uhlenhorſt wurde 
geſtern, wie in einem Theil der Auflage ſchon gemeldet, 
durch eine gewaltige Feuers brunſt total zerſtört. 
Viel fertiges Material, darunter 12 fertige elektriſche Krähne 
für den Hamburgiſchen Staat, ſind vernichtet. Der Schaden 
iſt ſehr bedeutend. 


Locales. 


* Witterung für Donnerstag, 2. Junk. Gemitter⸗ 

A 1 meiſt heiter. S.⸗A. 3,44, S.⸗U. 8,12, MU. 6,5, 
„u. 1,41. 

* Perfonalien. Der Gerichtsaſſeſſor Stanislaus Schultz 
ans Thorn ift unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgerichte und dem Amts⸗ 
gerichte in Gneſen zugelaſſen. — An der Präparanden⸗Anſtalt 
zu Schwetz iſt der bisherige ordentliche Seminarlehrer 
Ou mare aus Pr. Friedland als Vorſteher und 1. Lehrer 
und am Schullehrer⸗Seminar zu Pr.⸗Friedland der bisherige 
Seminar⸗Hilfslehrer ovih aus Angerburg als ordent⸗ 
licher Seminarlehrer angeſtellt worden. — Der Ober⸗ 
Roßarzt g. D. Friedrich Schmidt zu Elbing iſt zum Königl. 
Kreis⸗Thierarzt ernannt und ihm die Kreis⸗Thierarztſtelle 
für den Stadt⸗ und Landkreis Elbing übertragen worden. — 
Dem Profeſſor an der Landwirthſchaftsſchule Patzig in 
Marienburg it der Rang der Räthe 4. Claſſe verliehen. 

* Das Mijkonsfejł in den drei Schweinsköpfen hatte 
auch in dieſem Jahre wieder Tauſende nach dem ſchönen 
Walde gelockt. Herr Pfarrer Kle efeld⸗Ohra ſprach über 
die Bedeutung des Miſſionsfeſtes, Herr Miſſionar Voskamp 
über die Miſſton in China und Herr Pfarrer Niem anns 
Ohra gab Schilderungen aus dem chineſtſchen Volksleben. 
Der Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein erfreute durch 
Geſangsvorträge. Die Collecte ergab einen Ertrag von 
ca. 130 Mark. 5 

* Die 510-jährige Jubelfeier der Maurer 
Geſellenbrüderſchaft ift glänzend verlaufen. Nach⸗ 
mittags 1½ Uhr ſetzte fich der Feſtzug, an dem ſämmt⸗ 
liche Brüderſchaften mit ihren Emblemen und Fahnen 
theilnahmen, von der Herberge auf Schüſſeldamm aus 
in Bewegung und nahm, von einer nach Hunderten 
zühlenden Menge begleitet, ſeinen Weg durch die von 
uns ſchon mitgetheilten Straßen. Vor den Häuſern 
der Herren Obermeiſter Krüger, Obermeiſter Herzog, 
Bürgermeiſter T ram yp e, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
commandirender General v. Lenge, Generallieutenant 
m iw ck, Polizei⸗Präſident W effel, Ober⸗ 
präſident spięć v. Go f ler, Landeshauptmann Jäckel, 
Eiſenbahnd irectionspräſident Thom é und Oberwerft⸗ 
director Capitän zur See v. Wietersheim machte 
der Zug a und in kurzen Worten brachte der Schrift⸗ 
1 der, Brüberichait, Herr Burandt ein Hoch 
auf die betreffenden Herren aus, eine aus 3 Herren 


dlich] beſtehende Deputation überreichte überall Ergeben⸗ 


heitsadreſſen. Die Herren Thoms und von 
net eim dankten in herzlichen Worten für 
ie Ovation und brachten ein Hoch auf die Maurer⸗ 
geſellenbrüderſchaft aus. Bald nach 5 Uhr war der 
Feſtzug beendet, und unter den Klängen des Präſentir⸗ 
marſches wurden die Fahnen wieder abgebracht. 
Abends wurde das Feſt in dem Saale des Schützen⸗ 
hauſes durch einen Ball beſchloſſen. Die Ehrengäſte, 
unter denen wir die Herren Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Präſident Tho m, Oberbürgermeiſter Delbrück, 

egierungsaſſeſſor v. Krogk und Regierungsaſſeſſor 
Dr. Woeppfke bemerkten. hatten auf der Kaiſerloge 
Platz genommen. Noch einmal begrüßte Herr 
Burandt hier die Ehrengäste und dankte ihnen für 
ihr Erſcheinen, wodurch das Feſt bedeutend an Werth 
für die Brüderſchaft gewonnen habe. Herr Thoms 
dankte für die freundlichen Worte und leerte ſein 
Glas auf den Vorſtand. Erſt in früher Morgenſtunde 
erreichte das wohlgelungene Feſt ſein Ende. 

* Liberale Wählerverſammlung. Zum Sonne 
abend iſt im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe eine liberale Wählerverſammlung eins 
berufen. In derſelben wird der bisherige Abgeordnete 
unferes Wahlkreiſes Herr H. Rickert Bericht erſtatten. 

* Die Diſtanzgeher Anton Hauslian und Franz 
Sklar, die ſich zur Zeit auf dem Jubiläums⸗Diſtanz⸗ 
marſch Wien — Berlin — Petersburg, der zu 
Ehren Kaifer Franz Joſeſ's von Oeſterreich in fünfzig 
Tagen ausgeführt wird, befinden, werden vorausſicht⸗ 
lich morgen Nachmittag in Danzig eintreffen. Der 
Marſch wurde von den Beiden ohne Mittel unter⸗ 
nommen. Die Koſten werden durch freiwillige Spenden 
von Sportfreunden und Sportvereinen gedeckt. Anton 
Hanslian, ein 32jähriger rüſtiger Mann, ift ver- 
heirathet und Vater von 2 Kindern. Er hat im Auguſt 
vorigen Jahres den 100 Kilometer⸗Marſch Marbach⸗ 
Wien in 14 Stunden 10 Minuten zurückgelegt und den 
Meiſterſchaftstitel von Oeſterreich erworben. Franz 
klar, 22 Jahr alt und tüchtiger Turner, macht als 
Coneurrent den Diſtanzmarſch mit. In Wien wurden 
für dieſen Diſtanzmarſch große Wetten abgeſchloſſen. 

* Sein 50 jähriges Doctorinbiläum wird morgen 
am 2. Juni einer unſerer tüchtigſten und beliebteſten 
Aerzte, Herr Geh. Medicinalrath Dr. Abegg begehen. 
Zwei Jahre find es her, daß dem greiſen, aber noch 
außerordentlich rüſtigen Gelehrten es vergönnt war, 
im Kreiſe ſeiner Collegen, der Spitzen unſerer Staats⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden und feiner Freunde das Feſt 
ſeines 70. Geburtstages feiern zu können, welches 
Zeugniß davon ablegte, welcher Liebe und Werth⸗ 
ſchätzung ſich dieſer Arzt und Menſchenfreund in allen 
reiſen unſerer Stadt und in der Provinz, ja weit 
darüber hinaus, zu erfreuen hatte. Auch morgen 
werden unſere Bürgerſchaft, die Collegen und Freunde 
und die vielen wiſſenſchaftlichen Vereine und 
Corporationen, denen Herr Geh. Medicinalrath 
Dr. Abegg ſchon feit vielen Jahren angehört, es ſich 
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nicht nehmen laſſen, dem Arzt und Gelehrten ihre 
Glückwünsche zu überbringen. Wir aber rufen dem 
rüſtigen Siebenzigjährigen, deſſen ſegenreiches Wirken 
wir vor zwei Jahren eingehend geſchildert haben, 
heute ſchon ein herzliches Gratulor! zu mit dem 
Wunde, daß er unſerer Stadt noch lange Jahre als Arzt 
und Menſchenfreund in unverminderter geiſtiger und 
körperlicher Friſche erhalten bleiben möge. 

. „„ Von einem Kaiferbeſuch, der am 4. oder 5. d. 
in Vangfuhr ſtattfinden fol, wird dort in verſchiedenen 
Kreiſen geſprochen. Authentiſches hierüber konnten wir 
bisher nicht erfahren. 

i err Generalſuperintendent D. Döblin begiebt 
fih heute Nachmittag nach Tiegenhof, um von dort aus 
morgen ſeine Kirchen⸗ und Schulviſitationsreiſe ane 
zutreten. 

Kircheneinweihung. Geſtern fand in Sypniewo, 
Kreis Flatow, die Einweihung der neuen evangeliſchen 
Kirche ſtatt. Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
hielt die Wefherede. Herr Conſiſtorial⸗ Präſident 

eyer wohnte auch der Feier bei. 

5 Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am Freitag 
findet eine Stadtwerordnetenſitzung mit nachfolgender 
Tagesordnung ſtatt: 

4. Oeffentliche Sitzung. Einführung der neugewählten 
unbeſoldeten Stadträthe. — Erſtattung des Berichtes über 
die Verwaltung und den Stand der Gemeindeangelegenheiten 
ſeitens des Magiſtrats. — Urlaubsgeſuch. — Einladungs⸗ 
ſchreiben des weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗Verbandes. — Leih⸗ 
amtsreviſion. — Verpachtung von Marktſtandgelderhebung. — 
Vergleich in der v. Witzlebeu'ſchen Nachlaßſache. — Dispoſttion 
über Spenden aus der v. Engelke'ſchen Stiftung. — Pacht⸗ 
entſchädigung wegen einer Landparzelle. — Bewillfgung 
a. der often zu einem neuen Bohlwerk, — b. von Bauholz⸗ 
werth für ein Schuletabliſſement. — Nachbewilligung von 
Koſten für einen Schulerweiterungsbau. — Niederſchlagung 
eines Einnahmereſtes. — Feſtſetzung des Gehaltes für eine 
Schuldirectorſtelle. — Erſte Leſung des Kämmerei⸗Gtats pro 
1888/99. — B. Geheime Sitzung. Unterſtützungen. 

* Die Bernſteindrechsler⸗Innung hielt geſtern 
Abend im Geſellſchaftshauſe unter dem Vorſitze des 
Herrn Obermeiſters Joh. Jaglinsky feine 
Generalverſammlung ab. Das Programm für die am 
1. Juli ſtattfindende Jubelfeier des ſilbernen Bechers 
wurde iu allen Punkten genehmigt. Die Feier ſelbſt 
wird im Bürger⸗Schützenhauſe abgehalten werden. 
Es werden dazu noch verſchiedene Einladungen er⸗ 
gehen. Es wurde ſodann über die mangelhafte 
Lieferung von Bernſtein ſeitens der Firma Stantien 
u. Becker an die hieſigen Bernſteinfabrikanten debattirt. 
Einem Mitgliede der Bernſteindrechsler⸗Innung ift der 
Bernſtein ſchon ſeit Anfang April ohne jeglichen 
Grund entzogen, dafſelbe hat bereits Schritte gethan 
und dem Herrn Handelsminiſter in allen Details die 
Sache unterbreitet. Die Bernſteindrechsler⸗Innung 
beſchloß nun, die Antwort des Herrn Miniſters erft 
abzuwarten, und dann wieder gegen die Firma 
Stantien u. Becker vorzugehen. 


* Die einundzwanzigſte Jahres verſammlung 
des weſtpreußiſch Potentia zoologiſchen Vereins fand 
geſtern in Stuhm ſtatt. en ijt wegen Raum⸗ 
mangels auf morgen zurückgeſtellt. gay 

* Jubiläum. Herr Bahnhofsvorſteher Schütz in 
Neufahrwaſſer feiert heute fein 25 Jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum als Bahnhofsvorſteher erſter Claſſe. Er er⸗ 
hielt ſeine Ernennung als Bahnhofsvorſteher in Neuz 
fahrwaſſer vor 25 Jahren und war ſpäter einige Jahre 
in Danzig und Dirſchau, um dann wieder nach Neu⸗ 
fahrwaſſer zurückzukehren. Herr Schütz, der ſich große 
Liebe und Achtung in Neufahrwaſſer erworben hat, 
tritt mit dem 1. September d. J. in den Ruheſtand. 

* In der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
entſpann ſich, wie unſere Leſer wiſſen, eine ausgedehnte 
Debatte über die Miethsentſchädigung, die Herrn 
Arbeitshaus⸗Oberinſpector Wietzke bewilligt werden 
ſollte. Wir haben den Gang der Debatte in unſerem 
Bericht kurz wiedergegeben. Herr Stadtverordneter 
Sch A id i Bok 11 au se Debt ehee w mit: 

r habe auf die Meinungsverſchiedenheiten in 
der Verſammlung hingewieſen kad dabei angeregt, 
die Kinderſtation ganz aus dem Arbeitshauſe Heraus: 
zunehmen, da wahrſcheinlich in einigen Jahren auch 
die Vergrößerung derſelben durch die W. ſche 

Wohnung nicht hinreichend und denn doch zu einer 

nn Vergrößerung geſchritten werden müßte. 

ußerdem verbliebe dann der Oberinſpector im 

. was ſowohl von mehreren Rednern 

Śnie er Verſammlung, wie auch vom Magiſtrat im 

reſſe des Inſtituts als höchſt wünſchenswerth 
bezeichnet war; dies konnte unmó lich die 
anlaſſung zu ber geharniſchten eb des 

8 rern Oberbürgermeiſters fein. Die Erregung 

eſſelben würden Ihre werthen Leſer erſt beurtheilen 

onnen, wenn Sie die juriſtiſchen und zutreffenden 

Ausführungen des Herrn Rechtsanwalt Keruth, 

denen ich mich anſchloß, ausführlicher gebracht hätten, 

was ja allerdings wegen Raummangels wohl nicht 


möglich war. 
ir kommen dem Wunſche des Herrn Schmidt 
betreffs Veröffentlichung dieſer Mittheilung gerne nach 
und wir begreifen auch, daß Herrn Schmidt daran 
elegen iſt, vor der Oeffentlichkeit ſeiner Anſicht dahin 
usdruck zu geben, daß die Erwiderung des Herrn 
Dberbürgermeifters nicht durch feine, Herrn Schmidt's, 
usführungen, ſondern durch die juriſtiſchen Einwände 
es Stadtv. Keruth gegen den Magiſtratsantrag hervor⸗ 
gerufen worden fei. Nach den von uns eingezogenen 
an undigungen dürfte Herr Schmidt aber mit dieſer Anſicht 
fie er den Theilnehmern an jener Sitzung allein bns 
fielen; ſoweit wir bisher in der Lage waren feſtzu⸗ 
B En, haben auch die anderen Theilnehmer an der 
erſammlung von der auf die Ausführungen des Herrn 
5 midt folgenden Rede des Herrn Oberbürgermeiſters 
ich lelben Eindruck gewonnen wie wir, nämlich, daß jie 
lich gegen die Ausführungen des Herrn Schmidt richtete. 


Zur Wahlbewegung. 
Aus Littauen, 30. Mai. Die Littauerpartei tritt 
für die bevorſtehende Reichstagswahl mit vier Candi⸗ 
aten in den Wahlkampf. Es ſind dies die Herren 
Nie Dr. Sauerwein aus Hannover für Tilſit⸗ 
A desen, Fous Smalakys⸗Tilſit für Memel- 
ich vu Dowas Saunus⸗Rokaiten für Ragnit⸗ 
Wehlau. und Mikelis⸗Juszka⸗Wainoezen für Labiau⸗ 
der 1. Bt w Sauerwein ift jener wunderliche Heilige, 


1 Litt ci i i i Tr. i 
zu ziehen en in ein ftaatSfeindliches Treiben 


elung 
Ian ORA 15 haben wie 
ee a 
anzen ei 5 3 im roßen und 
ae ein viel zu ruhiges Völkchen, um ſich — wenn 
11 endlich ihren berechtigten localen 
ch auf N — gegen den preußiſchen Staat 
fie ein Leben führen, Wie e ihlen unter deffen ne 
ata i Rußland nicht n i 
„ Röſſel, 31. Mai. Der Reicher it . 
entrums für den ange Kandidat des 
tägsabgeordneter Pr er ną aste mnRöſſel, Land: 
gsabg er Ą pft Herrmann Bij BORA 
Oſtpr., ſtellte ſich dieſer Tage in einer Bram (sA 
des Bundes der Landwirthe in Lautern feinen 
Wählern vor. Herr Herrmann entwickelte ra 
Stellungnahme zu den wirthihnftliggen Fra 1 
welche ſich vollſtändig mit der des Bundes der 0 
wirthe deckt. Herr H. wurde darauf zum Cand ada zen 
er rer erklärt. l 
pfen, 31. Mai. Für den Reichstags⸗Wahlkrei 
Adelnau⸗Oftrowo⸗Schildberg⸗Kempen wurde Gynnajial. 
director Dr. Beckhaus⸗Oſtrowo als Candidat der 
„ eSATA i i 
u Königsberg ift eine Einigung der beiden 
frei nnigen Parteien nicht erzielt e Die 


kenterte das Boot des 
von denen eine 12 jährige Tochter des Jahn 
zuerſt ertrank. Als der 20 jährige Sohn des Wa 
der in dem andern Boote fich befand, das Unglück be- 


Ver⸗ 


Mittwoch 


Candidatur feft, während die Freiſinnige Vereinigun 
g 


die Candidatur Frenzel, die auch von den National- 
liberalen und Confervativen unterſtützt wird, proclamirt. 
((( wd EE E PTOA cc 


Nrovinz. 

* Oliva, 31. Mai. Zu der Centenarfeier 
am Louiſendenkmal ſei noch Folgendes berichtet: 
Nachdem um 11 Uhr die Ehrengäste, darunter Herr 
Hauptmann Bütow, der Erbauer des Denkmals, 
auf dem Bahnhof empfangen morden, bewegte ſich der 
Feſtzug durch die geſchmückte Hauptſtraße nach dem 
Karlsberg, wo er um das Denkmal Aufſtellung nahm. 


Die Theil'ſche Capelle intonirte einen Choral, worauf 


Herr v. Dewitz das Wort zur Feſtrede nahm, in der 
er des hohen Tages gedachte und den vom Zoppoter 
Kriegerverein gewidmeten prächtigen Lorbeer, 
deſſen Schleifen die Inſchrift tragen: „Ihrer 
unvergeßlichen Königin Vouife“ am Fuße des 
Denkmals niederlegte. Mit einem Hoch auf das 
Haus der Hohenzollern und den Kaiser ſchloß 
die Feſtrede. Fräulein Piotrowski⸗Oliva über⸗ 
reichte ſodann Namens mehrerer Ehren⸗Jungfrauen 
dem Olivger Kriegerverein ein prächtiges Fahnenband. 
Herr Hauptmann Thoma⸗Jliva nahm als Vor⸗ 
ſitzender des Vereins unter Worten des Dankes die 
Bänder in Empfang und befeſtigte ſie an der Fahne, 
Sein Hoch galt dem Vaterlande. Unter Vorantritt 
der Militär⸗Muſikcapelle und des Trommler⸗ und 
Pfeifer⸗Corps der Zoppoter Gemeindeſchule ging es 
dann zum Waldhäuschen zum Frühſchoppen, der einen 
ſehr gemüthlichen Verlauf nahm. Die Militär⸗Capelle 
concertirte und die Kinder der Zoppoter Schule 


erfreuten durch mehrere Geſänge. Abends vereinigten 


ſich die beiden Kriegervereine von Oliva und Zoppot 
in Zoppot im Kaiſerhof zu einer Feſtfeier. Herr Haupt⸗ 
mann Bütow hielt die Feſtrede, in der er 
einen geſchichtlichen Rückblick über das frühere 
und das neuere Luiſen⸗Denkmal gab. Mit 
dem Wunſche, daß Gottes gnädige Vaterhand 
auch fernerhin über dem Hohenzollernhauſe walten 
möge, ſchloſſen die mtt großem Beifall aufgenommenen 
Ausführungen. Herr v. Demi g brachte das Kaiſerhoch 
aus, dem die Nationalhymne folgte. 
Bilder, die königliche Familie im Jahre 1807 im Garten 
zu Königsberg darſtellend, ſowie die „Unterredung 
Luiſens mit Napoleon 1,” und „Uebergabe des Degens 
Napoleon III. an König Wilhelm“ fanden reichen Beifall, 

h. Putzig, 31. Mai. Ueber den bereits telegraphiſch 
gemeldeten Unglücksfall berichtet ein Augenzeuge 
Folgendes: Eine Geſellſchaft von 13 Perſonen, nämlich 
der Boothauer Jahn, deſſen Frau und 7 Kinder, der 
Tiſchler Hanskopeit und 3 andere Perſonen unter⸗ 
nahmen geſtern Nachmittag eine Vergnügungsfahrt nach 
dem benachbarten Dorfe Schwarzau. Bei der Rück⸗ 
fahrt ſaßen in dem Boote des J. 10, in dem von H. 
geſteuerten 3 Perſonen. Des ungünſtigen, ziemlich 


ſtarken Windes wegen konnte man nicht ſofort die 
Richtung nach Putzig einſchlagen, ſondern mußte ſee⸗ 


wärts, Ceynowa zu, ſteuern. Beim Umlegen der Segel 


Jahn mit feinen 10 Inſaſſen, 


merkte, ſtürzte er ſich jojort ins Wiek und erreichte 
ſchwimmend feine 21jührige, bereits mit dem Tode ringende 
Schweſter, die nur noch den Bruder umarmen 
konnte und mit ihm vereint in die Tiefe 
ſinken mußte. Daß das Leben der übrigen acht 
Perſonen gerettet wurde, iſt allein das Verdienſt des 
beherzten Hanskopeit, der, der eigenen Lebens⸗ 
gefahr nicht achtend, mit Anfbietung aller Kräfte ein 
herrliches Werk der Nächſtenliebe verrichtete. Schnell 
entſchloſſen zerſchnitt H. die Segel ſeines Bobtes, 
ſteuerte der Unglücksſtätte zu und ſchleppte die noch 
Lebenden, die ſich ſämmtlich an fein kleines Boot 
klammerten, in daſſelbe; dabei füllte ſich das Boot 
immer mehr mit Waſſer und drohte zu ſinken. Als 
91 alle an Bord hatte, ſteuerte er, den abgebrochenen 
aſt als Ruder benutzend, mit der Mütze das Boot 
vom Waſſer leerend, dem Lande zu, trug zuerſt die 
Kinder, dann die faſt erſtarrten Eltern derſelben nach 
Großendorf und ſorgte dort für Unterkommen. Der 
Unfall ereignete ſich um 5 Uhr, und erſt um 9 Uhr 
waren die Geretteten geborgen. Die Leichen der 
Verunglückten hat man bis jetzt nicht gefunden. 

Thorn, 1. Juni. (Privattelegramm.) Ein 
furchtbares Brandunglück, dem fünf 
Menſchen zum Opfer fielen, hat ſich in der heutigen 
Nacht hier ereignet. Ein Telegramm unſeres 
dortigen k.⸗Correſpondenten meldet uns darüber: 

k Thorn, 1. Juni. Ein ſehr ſchweres Brand: 
ung lück hat ſich heute Nacht auf der Fakobs⸗Vorſtadt 
ereignet. Im Gurski' ſchen Gaſthauſe, das außer von 
dem Beſitzer und Gaſtwirth Makowski von fünf Familien 
bewohnt wird, brach nach 2 Uhr Feuer aus, welches das 
ganze Gebäude, das mit 30 000 Mk. verſichert war, einüſcherte. 
Der Arbeiter Filarski und ein zweiführiges Kind 
deſſelben, der Arbeiter Gzarnccti, deſſen Frau und 
ein Kind kamen in den Flammen um, da die 


hölzerne Treppe bereits brannte, als dle Leute erwachten. 


Frau Filarski und ein Mädchen retteten ſich durch einen 
Sprung aus dem Fenſter des oberen Stockwerks und erlitten 
dabei Verrenkungen der Füße. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt noch unaufgeklärt. Der Beſitzer des Gebäudes, 


Gurski, war verreiſt. Alle abgebrannten Familien haben 


nur wenig Sachen vetten können. 


* Briejen, 31. Mai. Morgen begeht Herr von 
Goſtomski fein 25 jähriges Bürgermeiſter⸗ 
jubiläum. Zu Ehren des Jubilars fand heute eine 
Feſtſitzung im Rathhauſe ſtatt. 0 

Bromberg, 31. Mai. Von dem zweiten 
Nordoſtdeutſchen Radfahrer = Bezirks⸗ 
feſte it noch Folgendes nachzutragen: Bei dem 
Reigenfahren erhielt den erſten Preis der Verein 
der Bromberger Radfahrer (bronzene Standuhr), den 
2. Preis Radfahrer⸗Verein Graudenz (bronzene Statue); 
den 3. Preis Velocipedelub „Cito“ Danzig 
(Weinkanne). Bei dem Kunſtfahren erhielt den 
1. Preis Albrecht⸗Schneidemühl, den 2. Röhr⸗Marien⸗ 
werder; im Hochradfahren den 1. Preis (vom deut⸗ 
ſchen Radfahrerbund geſtiftet) Kunſtfahrer Schöning⸗ 
Bromberg. Bezüglich der Prämiirung der Korſo⸗ 
fahren ijt Folgendes mitzutheilen: In der Abtheilung A. 


„erhielt den 1. Preis (Majolika⸗Vaſe mit Poſtament) 


der Radfahrerelub Königsberg, den 2. Radfahrerverein 
„Boruſſia“⸗Königsberg (zwei ſilberne Tafelcandelaber), 
den 8. der Danziger Radfahrerbund (zwei 
Wandgemälde), den 4. Radfahrerverein Gran- 
denz von 1885 (Album), den 5. Velocipedelub 
„Cito Danzig (Stutzuhr); in Abtheilung B. 
erhielt den 1. Preis (geſtiftet vom Radfahrerverein 
Wanderluſt Schleuſenau) Radfahrerverein Pfeil⸗Thorn, 
den 2. Radfahrerverein Gneſen (Tafelaufſatz, den 
8. Radfahrerverein Di.⸗Krone (Bowle). Für den 
Blumencorjo erhielt den 1. Preis Radfahrerverein 
Culm (Tafelaufſatz), den 2. Radfahrerverein Graudenz 
(Bowle); den 1. Gruppenpreis erhielt der Baltiſche 
Tourenclub (Bowle). 


Letzte Handels nachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 1. Juni. 
Better: [ibn Temperatur: Plus 15° R. Wind S. 
Weizen in flaner Tendenz und faſt geſchäftslos. Be⸗ 


zahlt wurde für inländiſchen hellbunt frant Geruch 
724 Gr. Mk. 197, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtrengroth 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freiſinnige Volkspartei hält an der von ihr aufgeſtellten 


Die lebenden 


Weigen und Roggen au 


n 


— Z ZE ZZ ZZA = 


766 Gr. Mk. 188, geſtern für polniſchen zum Tranſi 
per Tonne. 


zum Tranſit 679 Gr. Mk. 107 per 714 Gr. per Tonne. 


Mk. 110 per To. bezahlt. 
Weizenkleie mittel 
gehandelt. 


Roggenkleie mit Geruch Mk. 4,25, ſtark beſetzt Mk. 3,50 


per 50 Ko. bezahlt. 
nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 1. Juni. 


Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 88 Mk. 9,55 Geld 
Nachproduet Baſis 750 Mk. — incl. Sack tranſito franco 
Neufahrwaſſer. i ERĄ xl 1 

Wergdesurg. Mittags. Tendenz ſtetig Höchſte Notiz. 


Baſis 88 Mk. 10,80. Termine: Juni Mk. 9,75, Juli Mk. 9,82 /, 

Auguſt 9,87½, October-December Mk. 9,70, Januar⸗März 

Mk. 9,87½. Gemahlener Melis T Mk. 23,50. 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Juni Mk. 9,75, 

Juli Mk. 9,82½, Auguſt Mk. 9,87¼, October⸗December Mk. 9,70, 

Januar⸗März Mk. 9,87½, 

Berliner Börſen⸗Depeſche. , 

31. 1. 31. 1. 
103.— |108.10 4% Ruj. inn.94./101.40 101.35 
99 108.— 103.10 5% Mexikaner 95.10 | 95.— 

96.50 | 96,40 6% „ 38.30 98.20 

. j108.— 102.90 [Oſtur Südb. A. 95.30 | 96.— 

= 103.— 1102,90 | Franzoſen ult.|158.60 153.40 

96.90 | 96.90 | Marienb.⸗ 

100.50 |100.70 | Mlw. St. Act.] 86.10 | 86,80 
100.10 |100.25 | Mavierburg.- 

Mlw. St. Pr. 119.25 |119.30 

Danziger 

98.— 97.— 


9150 | 91.60 
100.10 100.20 Oelm. St.⸗A. 
Berl. Hand. Geſſ167.90 167.75 Danziger 
Oeln:.St.⸗Pr. 10290 102.90 
208.50 
191.50 


Darmſt.⸗Bank 159 60 1159.70 
Danz. Privatb. 138.25 138.25 Laurahlttte 217,40 
Deutſche Banf|199.50 |199,— | Warz: Bavieri.19.— 
Disc.⸗Com. 200.— 200.— ] Oeſterr. Noten 169.95. 169.95 
Dresd. Bank 161.70 161.80 Ruſſ. Noten 217.30 217.50 
Dejt. Cred. ult. 224.90 (224 30 London kurz 20.445 —.— 
5% Itl. Rent. 91.40 | 91.90 | London lang 29.335 
4% Dejt. Gldr. 102.80 102.90 Petersbg. kurzſ216.75 
lang 214.07 


4% Rumän. 94. $ 
Goldrente. 93.25 | 93.— | Nordh, Credit- 
4% Ang. „ 102.80 102.75 Aetien 123.— 122.80 
102,75 J Privardiscont.| 3½% 814 


5 
30] 
3 


216.70 


1880 ev Ruſſen 


„Tendenz. Auf auswärtige Anregung, beſonders auf 
weitere Feſtigkeit in Amerikanern in London, lag die Börſe 
am internationalen und Localmarkte feſt. 
bevorzugt. Schiffahrtsgaetien belebt, Bahnen gebeſſert. 
e höher auf Plus vou 128 224 Dollar in dritter Mai⸗ 
woche. ` 


Berlin, 1. Juni. Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 


(Telegramm der 


Rüböl unden ebt. 


nur Ye niedriger, Hafer matt. 
7 Umſatz 15 000, anch auf 


feft. 70er 58,60. 
beſſer. 


Berliner Viehmarkt nicht eingetroffen. 
OW — — TCA EESE KOZIE 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Juni. 


(Orig. Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) Kanonade ab. Der Kanonadonner entfernte ſich 
- ===] mehr und mehr und verſtummte endlich ganz, 
Stationen. Ag Wind. Wetter. nachdem man noch eine Zeit laug von hoher See her 
mr ' Schüſſe gehört hatte. Ueber die Berlujte auf ſpaniſcher 
Chriſtianſund 752 Oc | wolkenlos Seite iſt noch nichts bekannt. 
Kopenhagen 746 | SO 3 | Regen x i 
asian a Nez | E Die Lage in Oeſterreich. 
Cherburg | 756 NW moffig J. Berlin, 1. Juni. Nach einem Wien er Tele · | 
47 NE 7 balbbedeckt 8 gramm des „Berl. Loc. Anz.“ find die Verhältniſſe, 


Hamburg 747 SW 8 | balbbededt | 10 
Swinemünde 149 SSO 6 halbbedeckt 13 
ea er 764 5 3 gr = 
Meme 758 2| Dun 

Paris 757 WSW 3 halbbedeckt 10 
Wiesbaden 754 SW 4 bedeckt 10 
München T54 | 8 7 bedeckt. 13 
Berlin 750 | SW 3 bedeckt 12 
Wien 757 ſtill halbbededt| 12 
Breslau 755 SO 3 wolkig 14 
Nizza 758 ſtill | wolkig 15 
Trieſt 758 OSO 1 halbbedeckt! 21 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, welches geſtern über der Nordſee 
lag, iſt nordwärts nach Jütland fortgeſchritten und verurſacht 
auf ſeiner Südſeite lebhafte, ſtellenweiſe ſtürmiſcheduftbewegung, 
derenFortpflanzung oſtwäts wahrſcheinlichiſt. Ein barometriſches 
Maximum lagert über Südweſt⸗ Europa. In Deutſchland 
ijt bei ſüdlichen bis ſüdweſtlichen Winden das Wetter trübe 
und kühl, allenthalben iit Regen gefallen. In Oeſterreich 
fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 

n 


Staudesamt vom 1. Juni. 
Geburten: Fleiſchergeſelle Friedrich Reimer, 6. — 
Arbeiter Johann Jaruſchewski, S. — Zimmergeſelle 
Eduard Senkpfiel, T. — Arbeiter Auguſt Meiske, 
S. — Maurergeſelle Guſtav Miedtke, S. — Redacteur 
Axthur My lo, S. — Arbeiter Gottlieb Lu x, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Auguſt Gottſchewsky, T. 


— Maurergeſelle Franz Warozynski, S. — Unehelich: 
S., 1 T. 


1 S. a 
Aufgebote: Gutsbefier Fritz Wilhelm Audreas 
Rievers in Kl. Upalten und Mathilde Elifabeth Hart wich 


hier. — Stellmacher Theophil Hubert Schlachetzki hier 
und Magdalene Netze l zu Bortſch. — Maurergeſelle Friedrich 
Wilh. Holzmann und Marie Louiſe Hol 


Heirathen. 


Anna Preuß. Sämmtlich hier. 
Schoeufeldt zu Obra und Maria Schönhoff, hier. 
Todesfälle: 


Buchholz, 50 J. — T. des Arbeiters 


T. des Kutſchers Johann Wenſiers ki, 7 M. — 


ry Sperialdienk 
für Drahtuachrichten. 


Mafnahmen zum Schutze des Deutſch⸗ 


l thums. 

J. Berlin, 1. Juni. Mit Bezug auf die Nachrichten 
über die Ergebniſſe der Reiſe der preußiſchen 
Staatsminiſter nach Poſen, insbeſondere in 
Bezug auf die Meldung, als ob ſeitens der Staats⸗ 
regierung die Abſicht beſtehe, der Stadt Poſen 
ein großes Darlehen zu billigen Zinſen zu ge 
währen, wird in den „Berl. Polit. Nachr.“ offieiös 
bemerkt, die Meldungen ſeien zum weitaus größten 
Theil unrichtig. Allerdings beabſichtige die Stgats⸗ 
regierung eine Reihe von Bauten zur Förderung von 
Kunſt und Wiſſenſchaft und im Intereſſe des Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der deutſchen Elemente in der Stadt Poſen 
zu errichten, doch ſtehen Einzelheiten noch nicht feſt. 
Vor allem werde es jetzt darauf ankommen, dem 
westlichen Kapital das Vertrauen einzuflößen, 
daß in den öſtlichen Provinzen in manchen Induftrie⸗ 
zweigen zu verhältnißmäßig billigen Löhnen 


bunt krank 703 Gr. Mk. 166, hellbunt 738 Gr. Mk. 180, 
Roggen flat und niedriger. Bezahlt ift ruſſiſcher 


beſetzt Mk. 3,50, 3,65 per 50 Kilo 


Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 72,50 Brief, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


Montan weiter 


in Spiritus loco Mark 53,60, 
Bei Zurückhaltung der Verkäufer trotz ſehr flauen Auslandes 
f nahe Lieferung nur 1½ Mk. Herbſt 
Spiritus 
Lieferung etwas 


— Kaufmann Paul 
Schlien, T. — Böttchergeſelle Friedrich Metzgen, T. 


Ua tz, beide hier. 
Brauerei⸗Arbeiter Gottlieb Muench und 
Martha Nicolaus. — Arbeiter Eduard Mielke und 
— Seefahrer Rudolf 


Hausbeſitzerin zi Ciara Agnes 
Chriſtian Rei e 
1 M. — T. des Arbeiters Johann o m a Le w OD 
T. des 
Werft⸗Juvaliden Auguſt Schreiber, 6 W. — Unehl.: 1 T. 


. A ³-AA ROZA EYE 


t| gute Erfolge zu erzielen find. U. A. fei die Errichtung 
einer großen Waggonfabrif in Danzig im 
Werke. Ein ſchönes Terrain zwiſchen der Eiſenbahn 


und dem Waſſerwege ſei dazu erworben worden. 


ſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit gro 5 x: 4 4 
bas Gr, Wer. 100 ft. per Tonne. * NE große (Bekanntlich das früher Barg'ſche Grundstück) Die 
Erpfen ruffe zum Tranfit Gutter mit Geruch Fabrik werde von Induſtriellen Mitteldeutſchlands 


unter Mitwirkung von Regierungskreiſen ins Leben 
gerufen. Die Danziger Privat⸗Actienbank 
werde ſich fortan mehr der Förderung der Induſtrie 
und nicht mehr, wie bisher, ausſchließlich dem Handel 
widmen. 


Der Krieg. 
Nem⸗Hork, 1. Juni. (W. T.B.) Abends traf aus 
Caphaytien folgende Nachricht aus Havana ein: 
Die amerikaniſche Flotte bei Santiago beſchoß 


und Puntaganda. Gleichzeitig kämpften amerika⸗ 
niſche und ſpaniſche Schiffe. Das Feuer war 
außerordentlich heftig. um 3%, Uhr wurde bie 
Kauonade ſchwächer gegen die Forts, aber gewaltiger 
am Platze des Seekampfes. 

Madrid, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Die Deputirten⸗ 
kammer nahm den Geſetzentwurf an, durch welchen 
die Ausfuhr ungemünzten und gemünzten Silbers 
verboten wird. 

New⸗Vork, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Der Correſpondent 
der „World“ bei der amerikaniſchen Flotte telegraphirt: 
Sonnabend um Mitternacht hätten 2 ſpaniſche Torpedo⸗ 
boote den Hafen von Santiago verlaſſen und einen 


angeblichen Verſuch gemacht, zwei amerikaniſche 
Schiffe zum Sinken zu bringen. Die Torpedoboote 
ſeien dicht an der Küſte entlang gefahren, 


2 Meilen weit weſtwärts gelangt, als ein Officier am 
Deck der „Teras“ ihrer durch ſein Nachtglas anſichtig 
wurde. Zwei Scheinwerfer wurden darauf auf die 
Spanier gerichtet, welche mit Volldampf auf die Schiffe 
„Texas“ und „Brooklyn“ losfuhren. Die Schnellfeuer⸗ 
geſchütze dieſer Dampfſchiffe ſeien jedoch ſofort klar 
zum Geſecht geweſen und hätten einen ſolchen Hagel 
von Geſchoſſen auf die Spanier abgefeuert, daß dieſe 
wenden und ſich in den Hafen retten mußten. Die 
Spanier hätten keine Torpedos abgefeuert, obgleich ſie 
bis auf 200 Yards an die „Texas“ herangekommen feien. 

London, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche aus 
Port au Prince von geſtern beſtätigt, daß 
geſtern bei Santiago de Cuba ein Kampf ſtatt⸗ 
gefunden hat. Der Kampf begann gegen 2 Uhr 
Nachmittags. Das amerikaniſche Geſchwader, das aus 
14 Schiffen, unter denen fih das Schiff „New⸗Nork“ 
mit der Flagge des Admirals Sampſon befand, und aus 
zahlreichen Torpedobooten beſtand, eröffnete ein heftiges 
Bombardement auf die Hafenforts, von denen die 
Forts Morro, Sorapa und Puntaganda beſonders 
litten. Gegen 3% Uhr Nachmittags ſchwächte fiğ die 


unter welchen das Abgeordnetenhaus ſeine 
Sitzungen heute wieder aufnimmt, äußerſt ungünſtige. 
Die Debatten über die Sprachenanträge, die 
zunächſt fortgeſetzt werden ſollen, werden wohl zur 
Einſetzung eines Ausſchuſſes führen, im Uebrigen 
aber, da die Regierung ſich auf Aufhebung der 
Sprachenverordnung nicht verſtehen wird, im Sande 
verlaufen. Die Auflöſung des Grazer Gemeinderaths 
wird ſofort zur Discuſſion gezogen werden und eine 
Verſchärfung der Gegenſätze nach ſich ziehen. Wie die 
Dinge liegen, könne weder an ein Zuſtandekommen des 
Ausgleichs mit Ungarn noch an eine geregelte Arbeit 
im Parlament geglaubt werden. Welche Mittel und 
Wege Graf Thun einſchlagen wolle, um zu irgend 
einem poſitiven Ziele zu gelangen, ſei nicht bekannt. 


Berlin, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Das Kronprinzen⸗ 
paar von Griechenland iſt, vom Kaiſer, der Kaiſerin 
und den beiden älteſten Prinzen begleitet, heute früh 
nach Kronberg abgereiſt. 

Bern, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Der Verwaltungs rath 


beſchloß, die von der Baſeler Handelsbank im Namen 
eines Conſortiums Schweizer und Deutſcher Banken 
gemachten Anerbieten anzunehmen, nach welchen von 
der ſeitens der Generalverſammlung beſchloſſenen 
Anleihe von 15 Millionen Franes die Bank 12 Millionen 
zum Curſe von 100,25 verzinslich zu 4 Procent über⸗ 
N 1. Juni. (W. T.⸗B.) Nach einer rei a 
ftattgehabten Beſprechung der Kohlen 15 i ck 
beſitzer und ausſtändigen Kohlenar e i er 
in Cardiff erklärten letztere, eine ſofortige 10pros 
centige Lohnerhöhung annehmen zu ‚wollen; bie 
Arbeitgeber erklärten, dies fei undurchführbar. Die 
Beſprechung wird am Sonnabend fortgeſetzt werden. 
Die Times bemerkt hierzu, die Aus ſichte n 
bezüglich Beilegung des Ausſtandes 
ſeien ſo ſchlecht als möglich. ; | | 
OO e e eee ee 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. „Fur das Locale 
und Provinz Eduard Pieder. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


Auction in Opra, Schönfelderweg 76 a. 


Donnerstag, den 2. Juni er., Vorm. 9°, Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 1 Remontoiruhr mit Kette, 2 Uhrketten, 
1 Nähkäſtchen mit Inhalt, Scheere zc, 1 Ring mit 
Stein, 1 birk. Kleiderſpind, 1 birk. Verticow, 1 birë. 
Commode, 1 nußb. Saphatiſch, 1 do. Sopha mit braun. 
Bezug, 1 Nähmaſchine, 1 Spiegel, 1 Stutzuhr, 4 Wiener⸗ 
ſtühle, 3 Decken, 1 Winterüberzieher, 
Kleiderſchrank, 1 Küchenſpind, 1 Glasſpind u. Geſchirr, 
1 kleinen Handwagen zc. an den Meiſtbietenden gegen 
e verſteigern. 
| tegemann, Gerichtsvollzieher 

Danzig, 4. Damm 11, 1. > 


ſeit 2 Uhr⸗Nachmittags die Forts Morro Lazecapa- 


der ſchweizeriſchen Nordoſtbahngeſellſchaft 


1 Umhang, 1 ficht. 


w 


ittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Juni. Nr. 125. 
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Gold. Damenuhren v. Mk. 17,— 


8 Uhr Abends bei Herrn Sellke 


und Concert wozu einladet Der Vorſtand. Der Vorſtand. 
A ; N 8 OSIE U 


Silb. Damenuhren v. Mk. 10,— 

Silb. Herrenuhren v. Mk. 10,— 
Regulateure v. Mk. 17,— 
Wecker v. Mk. 2,50 


Leichteſte (1904 
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in feiner Original = Scene € i | i | N li Dan, ee Laber 15 e 
Ein Viertelstündchen ohne Gast. U) Ul (GDY [I IM Ewa GN Sr gu yt T a pr 


empfiehlt (1806 


in bekannt größter Auswahl am Plage, zu billigſten 
Preiſen, die Schirm⸗Fabrik von 


Deutschland, 
Langgaſſe 82. 
ce Porjährige Sonnenſchirme -2 


werden zu auffallend billigen Preiſen abgegeben. 


Außerdem das übrige bekannte vor⸗ 
i zügliche Programm. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


Sängerheim. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 
Donnerstag, am 2. Schützentage: 


Grofes Zililifir-Eztra- Concert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſ.⸗Regts. Nr. 1 
unter perſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdirig. Herrn R. Lehmann, 
im feſtlich geſchmückten, idylliſch angelegten Garten. 
Gewähltes Concert- Programm. 

Jeden Montag Streich⸗, Don 

54 t ti 7 


Unter 4⸗fähriger Garantie. 


Grosse Auswahl (6739 


Diellambnrserkischräneherei 


fiegt ſich, um Irrthümern zu 


Reparaturen und Bezüge ſchnell und billig 


nerstag, Sonntag Cavallerie⸗Muſik. 
N * ti * 


ee 


? Döpandance Villa Böttcher. (6808 È 
aächter bem. Inhaber H. Bielefeldt) x 
3 Wohnungen von 21 Mk. wöchent- K 
N lich an. Pension (excl. Wohnung K 
0 und Wein) täglich 4 Mk. $ 


Table d’höte im Abonnement 2 Mk. 5 


en, 2 öftere a in 
klärung veranlaßt, 
lee gane e e Ketten u. Goldwaaren 
zu ó 10 ae fern e: zu ganz billigen Preiſen bei 
et, zu we p N 
bort befindliche, apli mie 7 : ast Uhrmacher, 
nterzeichnete Firma AM NAC . 
Salą Verne geben z 9 Goldsohmiedeg, 9, 
ürfte, 
uw = m 
L. Böttcher Nacht. | Del Maties-Heri 
Inhaber: Theodor Radtke, e icate a JES er mge 
Räucherei 57 (6569 empfiehlt (6816 
empfiehlt billigſt die S e Pasanga 9. Er iedrich Groth, 2. Damm Ur. 15. 
p > 0. taub. u. bil. | Gunter Privat - Mittagsti Mitipi q 
Eiſenwaaren⸗Handlung | Srsgcouni Setka 18,pof. ge 49, 1 Treppe. un 
Johannes Husen,|[©©©©0066©09066060:6600008666 
Häkerthor 34—35, 6 
am Fiſchmark (6717 


Ausverkauf. 
Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 
Reste = 


N — . 
von Kleiderstoffen u. Roben snapp 
Piqus-Parchenden, Wiener Cor 


von 


gommer-Kleiderſtoffen 


in modernen wollenen, ſeidenen und halbſeidenen Geweben, 


jetzt Meter 50, 60, 75, 90 Pf., 1,00, 1,25, 1,50 ME. zc, 


e NIU 


s, Hemden- | 


fene tuchen, Renforcós, Negligé- Stoffen, Bettsatins 
* Inletts, Bettbeziigen, weissen Leinen zu Waschstoffen 7 
Hemden, Bezügen und Laken, Cattunen und echtfarbig in den neueſten Geweben und Ausmuſterungen, (6792 


bruckparchenden, einzelnen Tischtücher 
A Servietten und Handtüchern 


ſollen zu ganz enorm billigen Preisen aus 
verkauft werden. 


Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber geworden Bi 


Wuüscehe 


für Damen, Herren und Kinder. mamm 
DOberhemden, Kragen und Manſchetten 
rex Fertige Bezüge und Laken ſehr billig. 


Einen Poſten rothe Inletts mit 4 Mk. pro Stück 
i als ganz beſonders wohlfeil. (6290 


A. van der See Nachil., | 


Holzmarkt 18. 


Leinen, Maunfactur⸗, Modes, Seiden⸗Waaren. 
Wäſche⸗Fabrik. Bettfedern⸗Handlung. 


Sägeſpähne, Schwarten, Ausverkauf. 
Latten, Dielen, 


liefern billigſt 


Philipp Jb. Albrecht & Co: 


Dampf ⸗Schueidemühle und Hobelwerk, pa 
Neufahrwasser. j 6637 


jetzt Meter 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. ꝛc. 
Die in der Saiſon angeſammelten este MA werden ſtaunend billig ausverkauft. 


lypi r Mu 


Eissenhardt- u. , Eissenhardt- u. 
Schnlstr.-Eeke. Sehulstr.-Ecke. 


Herrlicher Park. 


Grosser Saal mit Bühne. 
Maſſenausflüglern aufs Wärmſte empfohlen. 
6809) A. Hinterlach. 


Arenser sowie Npanierwanen 


zu Ausfahrten in allen Größen empfiehlt 
billigſt mit auch ohne Pferde (6771 


Anton Kreft, 


— — i — Danzig, Steindamm Nr. 2. 


x 
9 Schützenhaus, 


romantiſch gelegen, neu renovirt, empfiehlt ſich den d 
eehrten Beſuchern des Königlichen Schloſſes ange- Z* 
legentlichſt. Großer Saal für 500 Perſonen, mit dar- Jg 
J anſtoßender Glasveranda für 200 Perſonen. Part F 
ähnlicher Garten. Für vorzügliche Speiſen und Getränke U 


®; ijt beſtens geſorgt. À 
J. Hencker,. 
Schützenwirth. 


Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen habe 
garnirte und ungarnirte 


Damen- und Kinderhüte 


im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


Hermann Guttmann, 
70 Lauggaſſe 70. (6780 


OODOOGOCOCTCOJCOOODOGODOJOGOCOGOGOOE 27 
Einem hochgeehrten Publicum von Zoppot und Unt- + 


"TYN" SBM ˙ 000 
gegend zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich Fußboden⸗Dielen, 


meine Localitäten auf der 2 . NE z B 5 

Kaiser Wilhelmshöhe u, im nenen Sochttzenhause gehobelt und a I 1 Längen, “R 10 

a sa paca, ſowie den a aka 3 wek b Alb g | 

abe. Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens gą j 

bittend, zeichne > `> | Hochach tungs voll $ Philipp Je- f H recht & Coz; 
. Rogalsky. $ i Samp- @ünrinemäble und Hobelwerk, 


eufahrwasser. 6636 323 ĩ˙ͤùE) WZ NRWYNE TA 


A 


Zornles. 

Das Schützenfeſt der Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft nahm heute Morgen, vom beſten 
Wetter begünſtigt, feinen Anfang. Die Gilden 
Marienburg und Lauenburg und das hieſige 


. 


i A 125. 1. ber „unit Aeucſte Aachrichten. Ailittwuch 1. Juni 1898. 


* Einlager Schleuse, den 31. Włat. 


Stromab:]| 


Geſegelk: „Berlin,“ SD., Capt, Batterjon, nach Dundee 


| mit 2366 tief. Rundhölzern. Von Rofenftein per Schmidt 3 Traften 


3 Kähne mit Ziegeln. D. „Friſch“ von Elbing mit div.] und Leith mit Zucker. „Stadt Roſtock,“ SD., Capt. Priegnitz, mit 1720 tief. Rundhölzern. 


Gütern an A. v. Rieſen, D. „Weichſel“ von Thorn mit 
70 To. Zucker und div. Gütern an J. Ick, S. Kirſch von 
Elbing mit 55 To. Mehl an F. Prowe, ſämmtlich in Danzig. 
Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 6 mit Kohlen, 3 mit 
Lohe, 2 mit Faſchinen, 1 mit Roheiſen und Chamottſteinen, 


emel, leer. 
MSZĄ f Neufahrwaſſer, 1. Juni, 
Angekommen: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, von 
London mit Gütern. „Jern,“ SD., Capt. Mosfild, von 
Blyth mit Kohlen. 


1 2... n —U—.i 2 YO -1OOAY"REDE TZ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 31. Mai. Waſſerſland 1,02 Meter über Null. Wind: 
Weiten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind, 
Schiffs⸗Verkehr: 


3 Bürgerſchützencorps ertreter zu dem i mit Brennholz. D. „Graudenz“ von Danzig mit Gütern Geſegelt: „Glengoil,“ SD., Capt. Daviſon, nach Boſton Stromab: 
Feſte Ao Nachdem die Mitglieder der Gilde und und 60 To. Zucker an Mevhöfer, Königsberg. mit Zucker. — — ) 
Ą 2 1 7 RAE 2 Für. zę * Die nachſtehenden Holztransporte haben am Ankommend: 1 Schooner. Rame iii A 
die G - 2 R 
äſte in dem hinteren Park Aufſtellung ,, Mai 1898 die Einlager Gdleuje paſſirt: Gtromab: des Ech ters, Fahrzeug] Ladung Von ach | 
5 8 8 0 hatten „wurden der bisherige CAE 2 Traften mit Rundkiefern und Rundtann en von J. Karpf, Central⸗Notirungs⸗Stelle oder Capitäns —5 Br“ u 
, q 
í . Z. 7 RI SE z a at 5 öhne Kahn uder 0. 0. Aa 
| gejpieft von der Theil'ſchen Capelle ielt der] ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 2 wegen Sach⸗ n inä i i ; Oſt do. | do. do. do. 
| en der Ge a. EW pań Le bej i gg, 1 pegen Berong, Denen 5. fern Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To Besait worden, REN í 
i ; f 5 epii ru B ARE : 1 Perſon. i ; a i f i 
ge Anſprache, E der p 5 einen 6 efun den: 1 schwarzer Regenſchirm, 1 Ring mit Stein, . — ee | a | ae 9 1 
C%%C%ù%/%/%/%/%/%/ % 0 
5 r: 3 9 sali „| Sabeś wollener SINOEUJTY Schuh, riegsdenk⸗[Stolr nns 245 170 70 70 — r — arie i 
er et A w RAEC 5 EA minge ZR Sł T E kody groben, Solgperten, Dansig Ń ‘ | 202—218 | 152 155 175 55 eee 
ie Danziger Bürgerſchaft erfahre. Er fio abzuholen aus dem F. wenn der Königlichen Polizei⸗ Thorn © 3 dt 1 z 
einem Hoch auf den Kater Nach der Nationalhymne | Direction; e . am Ringe und Copir⸗ A e A gi > | 227—2385 | 1681175 | 147-5112 | 177---180 Gir g ort chrit in der Optik. 
und dem üblichen Marſch durch den Park begann brett, abauholen au cii Po 9 N35 2191 (7784 zu Sangfubt. | Breslaun . >» 199218 147.164 140160 | 161—167 S$ — — Man hat ſchon vielfach Verſuche gemacht, 
um 10 Uhr das Prämienſchießen. Aus demjelben Verloren! Spareaſſenbuch Nr. 219135 über ca. 400 Mr, Poſen 202-223 | 146--164 | 143—156 | 140—156 | die in der Photographie in den letzten Jahren erzielten A 
; er a AZ Ka EJ 1 ÓW „|1 Kinder⸗Koralleuarmband, 1 goldener Trauring, gez. W. R. | Bromberg 200—210 | 150454 | 145—160 | 150—160 $ end U 1 
gingen als befte Schützen hervor, die Herren Thober i 2 i ode er ganz bedeutenden Verbeſſerungen auch auf einem 7 


fahrer⸗Corſo in Bromberg hat die rührige Firma 


mit 50 Ringen, E. Sauer mit 47 Ringen und 2,80 Mk., 1 Blechmarke und 1 Schlüſſel, 1 Kinder⸗Umhang, Nach privater Ermittelung: anderen Gebiete nutzbar zu machen und dieſelben für | 
Judse, Ehlert, Olſchewski II, Treder, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 7559 .pl. | Z12ąx.p.l. | 675gx.p L 450 gr. pal unſer koſtbarſtes Organ, das Auge, dieje natürliche 
Selke und Panknin (Marienburg) mit je — Berlin i 242 D 1 = photographiſche Camera, zu verwerthen. Es iſt dies Ji 
45 Ringen. Nachmittags um 3 Uhr begann das Rewsyovt al. Mai, Abends 6 Uhr (RabelsTeleguamm.) inni M Bi 258 4 c 5 fein Fortſchritt, der allen Brillentragenden, obgleich E 
Königsſchießen. 1 „ E ; 219 165 163 169 Anfangs wohl unmerklich, auf die Dauer doch ſicher * | 

* Zwölf recht gelungene Aufnahmen von dem Ra d -j Gan. Pacifte⸗Aetien 843/s | 84 Burger Sei vef. Poſen 223 154 156 156 | gum Wohle gereichen wird. Ein franzöfiicher Gelehrter | 


30. 5. 97, 1 goldene Uhrkette, 1 Portemonnaie mit circa 


North Pacifie⸗Pref. 66 660 3814 33% 


Reſined Petroleum | 6.80 | 680 [Weizen 


iſſa 


Weltmarkt 


hat das bis jetzt zu Brillengläſern meiſt zur Ver⸗ 


Georg Faft von hier augeſertigt und in dem Schaufenſter 7 ite i. N.⸗ . 6.15 | 6.15 Mai: 146 r auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, wendung komm A KA 5 Ą 
des Wee Sea, Sangaafe, für wenige Tage 0 des eb e e e ber guli: 598 5 11350 107 feinſchl. Fracht, Zoll und A ausſchl. der Qualitäts⸗ fehlerhafte e e ee ſpeckel UR De 
- 2 > E 7 ; Re RE s p i g „ B > > © AZ Ola 1 4 De, Da : 7 7 | 
regien Aae etei! fa erden tej biete Aufnahmen, Sm Bert maffee per Jun. 5855 1585 — A PEPE zuſammengeſtellte Glasmaſſe, ähnlich der wie fie zu 
auf denen wir viele bekannte Geſichter finden, gewiß nicht Steam e ers 650 | der Sluguft. . | 5.50 | 5.85 Bon Nach | 31.8: | 228/5. [den feinften photographiſchen Objectiven verwendet A 
ihre Zugkraſt auf die Paſſanten verfehlen und vorausſichtlich do. Rohe u. Brothers En 19 755 ; New⸗Hork Berlin Weizen 135 Gte. | 262,50 | 27950 wird, erſetzt und damit Brillengläſer erzeugt, die auf l 
bei den Theilnehmern an dem großen Sportsfeſte zahlreiche Chicago, si Mai, Abends 6 Uhr. Gabele etegra wn.) Sicago | Berlin ode Be 886,75 8 5 mak Mr Kurven geichliffen, die Augen + | 
Abnehmer finden. R OPER UNIKA per September | sd, | suh [ Sveroo ki: ergen s Kop. 224,35 | 23900 nicht ermüden, und dem Menſchen die Sehkraft 

* Grund beſitz⸗ Veränderungen. A. Durch B EA: per Mai | 175 | 125 fe orc per Maij 11.50 w Odeſſa ea Ano 75 A: 159,00 16460 [viele Jahre länger zu erhalten vers l 
kauf: 1. Zigankenberg Blatt 3, 131, 227 und 228 von den] der Zuli 10812] SHE fhort el.! | 625 | 6374: | Riga Berlin | Weizen 135 Kop. 224,80 | 23550 [ſprechen. Die Gläſer find unter dem Namen || 
offenen $andelsgefelidnit V. Hartmann in Mich, Große — wz Kiga ee WE 15 Gov. | 14900 | 15700 [JIſometrope⸗Gläſer in den Handel gekommen J 
Kaufmann und Bauingenieur Max Hartmann, 2. Große Schiffs⸗Rapport Peſt Weizen 12,05 o. fl. 220,16 | 214,36 per l nyer g j 
Bäckergaſſe Nr. 9 und 10 von der Wittwe Thereje Treichel Rapp 3 . Amſterdam | Köln Weizen z; ŚL Z. | I e eee e a | 
geb. Wittke in Berlin an die Zimmermann Carl Schulz ſchen Neufahrwaſſer, 31. Mai. Amſterdam | Köln Roggen m: gl. fl 165,75 [Victor Lietzau, Langgaſſe 44, zu haben. L — —. (680 a | 
Eheleute für 95000 Mk. B. Durch Erbgang: 3. Shiel | e dy A Capt. Meerfanſſen, von | == = NETTE NETT a * | 
damm Nr. 4 nach dem Tode der Frau Louiſe Renk geborene Papenburg a: V Capt. Hanſen, von Holz⸗Verkehr bei Thorn. = 8 


` G Zäckermeiſt Rudolf Reuk zum 
Peters auf deren Ehemann Bäckermeiſter Rudolf 
Alleineigenthum, 4. Neufähr Blatt 15 ( Autheil) es 
Fiſcher Friedrich Ruſſau jun. und 5. Olivaeritrape insti 
und 61 nach dem Tode des Stauermeiſters John Leſchinski 


Hoganäs it „Hans Ditlen,’ Capt. 
Chriſtenſen, von Helfingborg mit Mauerſteinen und Thon. 
„Mlawka,“ SD, Capt. Kutſcher, von Shields mit Kohlen. 
„Luna,“ SD., Capt. Kunſt, von Köln mit Gütern. „Pauled,“ 


Von 
hölzern. 


Von Henwis u. Birnbaum per Lemleger 2 Traften mit 
462 kief. Rundhölzern, 557 tannenen Rundhölzern, 377 tannenen 
Balken. Von Zimmermann u. Söhne per Reich 4 Traften mit 
2701 tief. Rundhölzern, 46 tannenen Rundhölzern. Von Franke u. 


inamon per Zinamon 4 Traften mit 2146 tief. Rund⸗⸗ 


Beſtens empfohlen. Die von der Firma A. Was⸗ 
muth & Co. hergeſtellte Opal⸗Paſta ift zur Ent- 
fernung von Fettflecken gut geeignet, und kann ich dieſelbe 
beſtens empfehlen. 


Capt. Waal, von Wismar mit Ballaſt. „Johannes,“ Capt. 
15, x ií 


auf defen Wittwe Roſalie Leſchinski und deren Siper Berlin, VeA. P. Schuld, 
j iibergegangen. : RETE A) (3485 
Ich habe mich in Danzig als 


Spetinlurzt für Augenkrankheiten 


Söhne per Weichſelbaum 4 Traften mit 2372 tief, tene 
43 tannenen Rundhölzern. Von Roſenſtein per Röskind 4 Traften 


Auction im Bildungsoeceinshonfe (Gin Wagen 
3 


Thierarzt. - 


AEO 
4 Als Verlobte empfehlen fih D 


i | Auguste Kaiser, 
4 Martha Giese, 4 Lotto Hau 


Í 

aledergeloſſen und wohne im Haufe des Herrn Juwelier Richter } Richard Woelke k= kapay Hintergaſſe Nr. 16. ae e e e ee u 
da, Pfinaſ . i 70 5 reitag, den 3. Juni, von 10 u „ werde ich im flaſchen wird zu kaufen geſucht. ; I 

an Alle 68 II. 4 F 9 | Danzig, den 30. Mai 1898, er Aa beta | 1 ken Näheres bei (6797 | 

3 WWWWOWWWWO — 1 mahag. Kleiderſchrank, 2 do. Verticows, 1 do. Wäſcheſchrank,, Max F leischer, | 


1 eichener Bücherſchrank, 1 groß. Garderobenſchrank, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Sopha mit Damaſt, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1 Patent⸗Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2 Sophatiſche, 6 hoch⸗ 
lehnige Stühle, 1 Korbſeſſel, 1 Krankenſtuhl, 1 mah. Eisſchrank, 
1 Küchenglasſpind, 1 geſtrich. Eisſchrank, 2 eiſerne Bettgeſtelle, 
1 Kinderbettgeſtell, 2 gr. Reiſekoffer, 1 Säule mit Candelaber, A 
1 Kinderſchlitten, 2 Kunſt⸗Oelgemälde Wiener Meiſter und | Sage ſuche im Auftrage zu kauf. "| 
viele andere Sachen an den Meiſtbietenden verſteigern, wozu | C. Liebert, Pfefferſtadt 44. | 
6790 88 å 4 
( Selbſtkäufer 4 


jucht bei beliebiger Anzahlung 


Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Grundſtücke ſuche ſtets im Auftr. 
zu kauf. G. Liebert, Pfefferſtadta44. "o | 

EineBefigung, Danziger Höhe ll 
von ca.1$uje gut. Bod., Gebäud. | | 


Sprechſtunden täglich von 9—11 und 3'/,—5 Uhr. 


Dr. Szpitter, Augenarzt, 


Danzig, Langgaſſe 68, II. (65337 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige Abſchützung der neuen Radaune und 
ihrer Canäle findet 
vom 4. bis zum 18. Juni 


ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reinigungs- zc. 
Arbeiten bekannt gegeben wird. A 


Am 30. Mai, Abends 7½ Uhr, ftarb nach nur 
viertägigem ſchwerem Leiden unſere liebe gute Mutter, 

Großmutter, Schwiegermutter, Schwiegertochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Fran Wittwe Johanna Beilisch 5 einlade. Die Sachen ſind gut erhalten. 
) geb. Messerschmidt ; 


b A. Collet, 
m 72. Ze ensjahre. j: : Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


erer Große Auction 


Die tranernden Hinterbliebenen. 
[Nr. 11 Brodbänkengaſſe Nr. 11. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 3. Juni 1898, 
Freitag, den 3. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 


Í 
Grundſtücke i. Danzig (Centrum) 
zu kaufen. Agenten verbeten. | 
Offerten u. H 20 an die Exped. | 
1 Reſtaurations⸗Grundſtück mit | 
Schank v. Selbſtkäufer zu kaufen 
geſein Danzig od. in nächſterRähe 
v. Danzig Off. unt. G977andie Erp. 
Leere Rothweinflaſchen werden 3 
gekauft Hausthor 5, im Laden. "a 


Danzig, den 21. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe Tiſchlergaſſe 61 nach 
dem St. Catharinen⸗Kirchhofe ſtatt. 


Verdi x ich im Auftrage des Herrn Carl Pettan, wegen Aufgabe 
der A ee Com. Jortſetzung der des AANA und ne ſämmtliche no vorhandenen F | | 
mandobud Bahn Colonialwaaren, ſowie die ganz neue Ladeneinrichtung, h 1 
Dirſchau © eli diegti + m tion ! i \ beftehend aus Repoſitorien, Regalen, Tombank und neuer N ei AUTEM $ 4 
; a ſch ch » 5 Ą | 
Lieferung ſämmtlicher Ma: & rn Allen lieben Verwandten und den Bekannten, die Caſſe, Petroleum⸗Meß⸗Apparat, div. Standgläfer, 1 drei- mówi „A 
tevialien mit Ausnahme der jm ſtädtiſchen Leihamte, unſerem Vater armigen Kronleuchter, 2 neue Siemens⸗Patentlampen, Gebrauchte Kaſteukarren 7 


von Holz, auch von Eiſen, 
gnt erhalten, werden gekauft 


Pfefferſtadt 37, prt. x 


1 kl. Grundſtück, nahe d. Stadt, zu 


Tafelwaage mit Gewichten, div. Fäſſer und Flaſchen, 
50 Fl. engl. Sauce; einen großen ganz neuen Glas⸗ 
ſchrauk (paſſend für Bonbongeſchäft), ein großen Kaffeebrenner 
mit Sieb, eine ſpaniſche Wand ſowie div. andere Gegen: 
ſtände an den Meiſtbietenden verkaufen. (6822 


Jacob Mintz 


die letzte Ehre erwieſen und ihn zur Ruhe geleitet 
haben, ſowie dem Herrn Pfarrer Kleefeldt für die 


Verblendſteine, des Cements 
und der eiſernen Träger. 
Die der Ausführung zu 
runde zu legende Entwurf⸗ 


Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern aus 
dem Abſchnitt von Nr. 77077 


zeichnung iſt bei der Unter⸗ 
zeichneten einzuſehen; daſelbſt 
ſind auch die Preisverzeichniſſe 
und die Bedingungen mit 
Zeichnung gegen koſtenfreie 
Geldeinſendung von 2.4 (nicht 
in Briefmarken) zu erhalten. 
Die Angebote ſind verſiegelt 
und mit der Aufſchrift „Angebot 
bub Herſtellung der Commando- 
gehen (A gu dem 
7255 Juni d. Is., Bor- 
Bittags 11 Uhr ſtattfindenden 
ber gunsten ji 


big Nr. 89423 


von 9 Uhr ab, 
aller Art 20. 


Juwelen, Uhren, 


gesch A. ŁC vor⸗ 
geſchriebenem Formy A 
nicht Sec at werben 
beträgt 3 Wochen. 
4 27. Ma Mn 
Königl. Giſeunbahn⸗Betrien 
Inſpection W 
Bekanntmachung 
Am 22. Juni 1898, Vorm 
11 Uhr vergiebt die Direetion in 
öffentlicher Verdingung die in 
den Gebäuden der Gewehr⸗ 
fabriknothwendigenSchornſtein⸗ 
fegerarbeiten für die Zeit vom 
1. Juli 1898 bis Ende Juni 1901. 
Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können 


Die Herren Wagarenem 


mente abnehmen. 


Dienstag, den 7. und Mittwoch, 
den 8. Juni 1898, Vormittags l 


mitStleidern, Bä] de CEA 


Donnerstag, don 9. Juni 1898, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Gold⸗ und Silberſachen, 
einigen 


Poſten Saphiren u. Rubinen 
(Nr. 17760 bis Nr. 12764938 | 
Danzig, den 6. Mai 1898. 


e. Das Zeihamts = Curatorium. 
Mi Schiff-Fahrt 


| SET 
SS. „Lina 

von Stettin 

iſt mit Gütern hier angekommen 

und löſcht an meinen Speichern 

„Friede“ und „Einigkeit“. 


wollen ihre Güter gegen 
reichung der quittirten Connof 


Ferdinand Prowe⸗ 


Danzig, den 1. Juni 1898. 


(6782 nn a aa 
Dankſagung. 


innigſtgeliebten Frau, fage 
letzten Ruhe geleiteten, insbeſondere 


Grabe, meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Danzig, den 1. Juni 1898. 


Am 1. Pfingſtfeiertage, 
Nachmittags 5 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweremLeiden mein lieber jp 
Mann, unſer guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater 
Schwager und Onkel 


Friedrich Kalledat, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an > 
Danzig, den 1.guni 1898. 


änger 
pf Ein 


jez A 
(6742 4 im Hotel zum 


PACC 


herzlichen und troſtreichen Worte am Grabe des Ent⸗ is 
ſchlafenen, jagen wir unſern tiefgefühlteſten Dank. > 


Die tiefbetrübten Kinder. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden bei der Beerdigung meiner 
ich allen Verwandten, 
Bekannten und Freunden, die meine liebe Frau zur 


Prediger Dr. Weinlig für die troſtreichen Worte am 


Der tieftrauerude Gatte. 
Bruno R 


[vVerſteigerung. 


Freitag, den 3. Inni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


dem Herrn FIE 


eif. 


Stern hierſelbſt, 


Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände als: 
2 Paneelſophas, 36 hochlehnige 
eichene Rohrſtühle, 7 Reſtau⸗ 


auch gegen Erſtattung von 5 4 3 b rationstiſche mit eienen 
1,50 % Schreibgebühren ab⸗ 2 Dure si e al. Die trauernden latten, 2 eiſerne Kleider⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. (6304 2 1 Aż: glückliche Ge: 2 Hinterbliebenen. | na und 1 Regulator 
„ mis N 2 ER, 5 Die Beerdigung findet im Wege der Zwangs⸗ 
Wewehrfabrit⸗ 3 Töchterchens 3 Donnerstag, Nachmittags S öffentlich meiſt⸗ 
Sch abrit. 2 wurden hocherfreut 24 uhr, vom Trauerhauſe bietend gegen baare Zahlung 
0 a sg. 2 N F IM Baumgartichegafje 40a aus e W (6818 
m „Juni d. Is. Vorm. © eufahrwaſſer, 8 nach demBBartholomäikirch⸗ anzig, den 1. Juni 1898. 
11 Uhr, vergiebt die Direction 3 den 29. Mai 1898. 2. poje Halbe Allee ftatt. 5 , Hellwig, k 
in öffentlicher Berdingung : 8 8 J Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Flanell, Neſſel, Putztücher, & Ma J e oj 1 Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Putzwolle und Werg, flachſenes. : 5 X Jor an 3 = 
Bedingungen und Proben liegen | $ 12 Margarete © Auction 
hier aus. Erſtere können gegen ER geb. Krüger. g RR 
belag von 75,3 abiäxjlich |+00000006000000000 | quryrfergajje 1, vis-à-vis der Markthalle. 
"e skórą Mai 1808, 2000209000699000009 Donnerstag, den 2. Juni, von 9—1 Uhr Vormittag 
VE 3—6 Uhr Nachmitta d 
Königliche Direction der 2 von. g. und folgende Tage 
S Gewehrfabrik. $ Ida Holstein S [merde mein 2 
aj i z ® 
ng Fritz Fisher : Lager in Kurz-, Putz-, Weiss-, 
I. out. verzinsl, Grundstücks Seriöse. 2 Woll- und Spiel 
mit Hof oder Garten wird vom 2 Lan Y e Oli- UNE. pie waaren 
e 3 ; Mai 1898. Siel 2 an den Meiftbietenden wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufen. 
[oj . . . 5 
u. 6 996 an die Exp. d. Bl. (6752 2.00000000000400002 F, A. Hasselberg. 


G. A. Rehan, Auctionator und gerichtl. vereidigter Tarator. 


Auetion 


ES | hier Milehkamengasse No. 5, 


Freitag, den 17. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr werde ich 
am angegebenem Orte im Auf⸗ 
trage aus der Pfandleihanſtalt 
Gruenthal Nachf. Herrn Ferner 
die bei derſelben niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt noch 
prologirt worden find, und 


J. 15729 bis 1020 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, Betten, 
Bette, Tiſch⸗ u. Leibwäſche, Zub: 
zeug pp., goldene Herren⸗ und 
Damenuhren, Gold- und Silber- 
ſachen pp. an den Meiſtbietenden 
gegen Bgarzahlung verſteigern. 
Der Ueberſchuß kann nach 14 
Tagen von der hieſigen Orts⸗ 
armencaſſe abgeholt werden. 
Stegemann, (6740 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Hotel „zum Stern“. 
Freitag, den 3. Juni er,, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte, die dort 


untergebrachten Gegenſtände 
und zwar: 
1 Garnitur (1 Sopha 2 


Fauteuils), 1 mah. Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 mahag. Verticow, 
Imah, Spieltiſch, imah. Anſatz⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 
1 Stutzuhr, 3 Oeldruckbilder, 
1 Etagere und 1 Blumenkorb 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Vaarse ag verſteigern. 
Janisch, Geri htsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. (6817 


Kaufgesuche 
Ein noch gut erhaltenes 
wird für alt zu 
Fahrra kaufen geiucht. 
fferten unter H 19 an die Exp. 


Auction 


Heumarkt 4, 
„Hotel zum Stern“. 


Donnerstag, den 2. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände: 


1 nuftb. Berticow, 1 Sopha, 
mit br. Bezug und 3 Euh- 
utacher⸗Nähmaſchinen 
i. Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6718 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. 


. c, 
Wer liefert täglich 
200 Liter 
Vollmilch ? 
und mehr? Off. unter 
06820 an die Exp. d. Bl. 


Ei welrad für Mädchen von 
5 ae zu kaufen geſucht. 
Off. unt. K 83 Exp. d. Bl. erbet, 


Fanbeneſpelblütheu, 


i t jedes Quantum und 
Ap je Preis J. Zindel, 
Große Bäckergaſſe 1. 7 f 

Giferne Treppe zu kaufen 
gel Off. u. H 55 an die Exped. 
— —ayÜ— 2 =: 7 pere są 
Ein Grundſtück in Danzig mit 
gr. Schank⸗u. Materialgeſch., gute 
Lage v. zahlungsf. Käufer zukauf. 

D Geidspind "SR 
zu kaufen geſucht. Off. unter 
H 80 an die Exp. dieſes Bl. (6827 

Ein gut 7 z 
erhaltenes Pianino 
zu kaufen geſucht Otto Weide, 
Mattenbuden Nr. 15. (6821 
J. Poſt. Rheinweinflaſchen kauft 
W.D.LöschmannNachfl., Töpſerg 
Alte Hrn. u. Damenkleid., Bett., 
Wäſch. wird gek. Näthlerg. 9, 1 
Suche z. 1. Oct. e. kl. Häkerei auf 
d. Altſt. Off. unt. K 16 an die Exp. 


kaufen geſucht. Off. unt. G 978. 
1 gut erhalt. Hobelbauk wird 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 
K 14 an die Erped. diei. Blattes. 
1 Schlafcommode w. f. alt z. kauf. 
gej. Off. unt. K 48 dieſ. Blattes. 
Eylinderhüte werden gekauft 
Ketterhagergaſſe Nr. 9. > 
Handelsfrau |. fl. Handwagen zu 
kaufen. Langgarten 28, H 1 Ayu 
Bine Centrifuge 
neueſter Conſtruction für alt zu 
kauf. gej. Gurk, Weichſel mirs: 


00 Ae. rock. agen 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 
unter 3513 an die Exp. d 1 
— — ͤ ——„—ũR . — 
IN „ jucht gr. wach]. 
Chierfreund lt le eh 
eg. mäß. Bergit. 5. k ,liebev. Beh. 
1 55 Dr. u. H 47 an d. Exp. d. Bl. 
Weinflaschen werd. gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller 3—5. 
Ein noch gut erh. Kleiderſpind W. 
zu kauf. gej. Poggenpfuhl 66, 1,r. 
Eine kleine Zrittleitev wird zu 
kaufen geſucht Breitgaſſe 99. 
Haus mit Garten in der Nähe 
der Stadt wird zu kaufen gew. 
Niedere Seigen 8, Hellwig. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beſchaffung von 


Hypotheken⸗Capitalien 
vermittelt (6625 
zu günſtigſten Bedingungen, 


Westpr. Hypotheken-Comtoir 


Wilh. Fischer, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 1. 
J. Vorort Danz. e. ſeit15 J. beſteh. 
Kurzw.⸗Geſch.z.v. Off. u. 6993 E. 
9 8 N Haus, 
Mittelwohnungen, 7 Proc. verz., 
bei 12-16 000 Anzahlung, nur 


an Selbſtkäufer, zu verkaufen. 
Offert. unter K 63 an die Exped. 


|: 
| 


6 


Das Gras in d. Grt. Heiligenbr.8 
iſt ſofort, z. Grünf., |. bill. zu urt. 


rA f A fer} 
Zum Ankauf 
empfiehlt 

Grundſtücke n. Bauplätze in 
guter Lage, Hypotheken⸗Ca⸗ 
pital zur I. u. II. Stelle, 40000, 
30 000, 20 000, 10 000 u. 6000 4 
u. ſ. w. ſucht für befte Grundſtücke 
die Geschäftsstelle des Haus- 

und Grundbesitzer-Vereins 
Hundegaſſe Nr. 109, part. 


Langfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
— — ACAR A OPCCNIA 


verkaufen. (6697 
Daſſelbe eignet fich vorzüglich 
zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 


die Expedition dieſes Blattes. 
Grdſt., Altſchottl., 9%, m. Garten 
u. etw. Land, bei 2-3000 4 Anz., 
Schankgroͤſt. b. 10000 A Anz. zu 
verk. Näh. Schmiedegaſſe 23,3. 
1Grundſt. m. Wohn. u. Garten b. 
10000 M. Anz. z. vk. N. Reiterg. 4. 


Grundſt.m. Mittelw. b. Stadtg. a. 
d. Prom. gel. w. i. v. Mth. ca. 5100 
K. Pr. 74000 M Anz. 10150004 
Ag. verb. Off. u. KH 45 Exp. d. Blatt. 


Kränklichkeitsh. will mein lang⸗ 
jährig. beit. Papier- u. Lederw.⸗ 
Geſchäft unt. günſtig. Bedingung. 
vert, Off. unt. H 49 an die Exped. 


1Haus m. 16 kleinen Wohn., 10% 
verzinsl., Mth. monatl. 191 ., 
Capital. ſeſtæ u. 50% iſt m. 22000. 
b. 6000 % Anzahl. zu verk. Off. 
unt. K 46 an die Exp. diej. Bl. 

Sehr hübiche Beſitzungen von 
ca. 250-500 Morgen mit vorzgl. 
Invent.u. Boden, g. Wirthſchafts⸗ 
Geb. zu vrk. d. Liebert, Pfefferſt. 44. 


Mein neu erbautes Wohn⸗ 
und Geſchäftshaus ſofort mit 
7 Procent zu verk. Off. unter 
H 84 an die Exp. dieſes Bl. (6830 
Bierverlag,guteskundſch., zu vrf. 
Off. u. H 82 an die Exp. d. Blattes. 


Maler- 
aft 


Grundſtücke in und bei Danzig, 

Langfuhr, Zoppot, Neufahr⸗ 
waſſer zu verkaufen durch 

Liebert, Pfefferſtedt 44. 

Fünf junge gute Kunde, 

i 10 


4 junge kleine Kater jind zu ver- 
ſchenken Niedere Seigen 18, 2. 


Heubude, Dammſtraße 12, ſind 
3 fette Schweine zu verkaufen. 


Eine junge Katze zu verſchenken. 


Eine Singdroſſel iſt zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 45, 1. 
1 braun. Wall.,g.Gäng.ſt. 5. Verk. 
Neufahrw., Sasperſtr. 1a. (6765 
Gut erh. Sommerfjacke f.6-10 jähr. 
Mädchen b. zu verk. Pfarrhof 5. 
Ein Frack (ſtarke Figur) zu ver⸗ 
kaufen Laternengaſſe 5, Th. 2. 
Frackanzug, mittelgroß, gut 
erh.zu verk. Heil. Geiſtg. 28, 2 Tr. 
1 kleiner dunkler Herrenrock für 
5.4 zu verkauf. Poggenpfuhl 8,3. 


Gebrauchtes Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 


Stutzflügel, 


ſehr gut erhalt., billig zu vk. durch 
6. Zlemssen, Hundeg. 36. (6788 
Eine gute Geige, complett, bill. 
zu verk. Hint. Lazareth 18, 1 Tr. 
Planino b. z v. Laſtadie 22pt. (6700 
Kleidſchr., Schiebebettg, Comm. 
billig zu uf. Schüſſeldamm 51, pt. 
Eckkleiderſpind ohne Thür., neu, 
bill. zu verk. Tobiashoſp. 2a, 3, n. h. 
Talte Commodo Spiegel, Bilder, 
1 Zink⸗Menagek, 2 alte Marquiſ. 
billig zu ort. Sandgrube 36, Hof. 
Kindertiſch mit 2 Bänken billig 
zu verk. Hirſchgaſſe 10, 2, rechts. 
Gut. ficht. Auszsehbeltgeſtell billig 
zu vk. Gr. Schwalbeng, 17, H.,. Th 
Em Schlaffopha, ein mahagont 
Wiäſcheſpind, ein Pfeilerſpiegel, 
Kinderwagen, Bettgeſtell mit 
Federmatratze zu verkaufen 
Frauengaſſe 44, 2 Treppen. 
Verſchiedene Möbel zu ver 
kaufen Kaſſubiſchen Markt 3, 1. 
1 Schlaſſopha billig zu verkauf. 
Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (6791 


Mittwoch 


1 Kleiderſchr., Sopha, Sophat., 
Bettg. m. M., Commode, Wait., 
Spiegel zu verk. Biſchofsgaſſe 2. 
T ——————ů—ův—ĩð/ͤ ̃⁰ ——ñů— 
1 Schüſſelbank und 1 Küchen: 
ſpindtiſch ijt zu verkauf. Laugf., 
Ulmenweg Nr. 1, part., rechts. 
A Z ———ů—riÜi1r 
Ein Aflüg. Bettſchtrm iſt zu verk. 
Tiſchlergaſſe 45, 3 Tr., Hinterh. 
IbrkKinderbttgIſchw Kammg⸗ 
Rock u. Weſt. f. ſt. H. 3. v. Poggpf. 19. 
Sopha 20 Wſcht. 6, Tafelhnd.⸗ 
Wag.30/z.v.Poggenpfuhl 26,pt. 
1 Sopha, pajj.f.Reftaur., 1 Com: 
mode billig zu vert, Schidlitz 49. 
1 weiß. Turnanzug, pajj. f. e. gr. 


Kuab., bill. z. vk. Hakelwerk16,1,v. R 


1 Kleiderſchrank, 1 Sopha 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Regulator, 
1 Tiſch mit gedrehten Füßen, 
1 kleiner Küchenſchrank und 
einige ſaubere Betten zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Ein Paar nussbaumne 
Parade- Bettgestelle 
mit Matratze u. Keilkiſſen bill. zu 
verk. Gr. Gerberg.6, prt.,h. (6823 
1 ficht. Sophat. u. Näht., Leiſerner 
Mörſer b. z. v. Hohe Seigen 35,1. 

1 altes Sopha, 3 Kiſten zu 
verk. Tiſchlergaſſe 64, parterre. 


Rover. 


Pneumatic, elegante Maſchine, 
(neu) billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. SO, 2 Tr. 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1.05 


Humuserde 
und Moder 


abzugeben (6724 
Küperdamm, Boltengang, 
Zech, Schachtmeiſter. 


= 
Billar 

zu verk. Hopfengaſſe 79. (6731 

1 gut erh. Nähmaſchine zu verk. 

Baumgartſchegaſſe 45, pt. (6730 


Nover, 
Pneumatic, elegante Maſchine, 
neu, für 170 4 zu verkaufen 
Röpergaſſe 12, parterre. 

Kiſt. u. Cartons z. Poſtſendungen 
billig zu vrk. Heil. Geiſtgaſſe 133. 


Langgarten 29, bei Langner. 
Ein Kinderwagen, gut erhalten, 
iſt zu verkaufen Fiſchmarkt 30. 
1 Dreirad mit Polſterreifen für 
ſchweres Gewicht iſt billig zu 


verkaufen Hausthor Nr. 5. 


1mahag. Wiege ift billig zu ver- 
kaufen Schmiedegaſſe 18, 2 Tr. 
Pfafſengaſſe 4,2 Ttepp,, ijt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen. 
Touſſaint⸗Langenſcheidts engl. 
Unterrichtsbr. 3.0. Poggenpf. 7, p. 
1 zerlegb. Kind.⸗Krankenwag. i. b. 
zu verkaufen Vorſt. Graben 59. 
2 Vogelgebauer zu verkaufen 
Schneidemühle 7, part., Th. 3. 
Ein Dreſchkaſten und Roßwerk 
verkäuflich Guteherberge 39. 
Ein Fahrrad, neu, umſtändehalb. 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 5, 2 Tr. 
Meyers Conv.⸗Lexikon, 16 B., f. 
20 A zu verk. Kohlenmarkt 8, 3. 
Eisſchrank zu verk. Holzgaſſe 7, 1. 
Eine Scheibenbüchſe zu 
verkaufen Pfefferſtadt 67. 
Arbeits⸗Wagen, Einſpänner, bill. 
zu verkaufen Schidlitz 36. 
1Repoſitoriumm. Fenſt.u. Tomb. 
zu verkaufen. Stadtgebiet 139. 
Mohnſträuße, Sonnen⸗ u. Stoff⸗ 
blum. jed. Art w. angef. Lamp. ⸗ 
ſchirme u. Papierbl. Breitg. 41,2. 
Gold. Herrn⸗Remontoir⸗Uhr, 
ein Satz breite Betten preisw. 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 31, patt. 
100 Selterflaſchen gu ver- 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 49. 
Blumenkohl⸗Pflanzen ſind zu 
haben Ohra, Roſengaſſe Nr. 391. 
Ein feſter, ſehr gur erhaltener 


Kinderwagen 


zu verkaufen Heilige Geiſt aſſe 
Nr. 132, im A ao 


Brösen. 


Verblendſteine, über 4000 Köpfe] 3 


und 2000 Riemchen verkauft 
M. Falk. 
— — — —72— 
1 Korbblumentiſch, 2 Gardienen⸗ 
ſtang., 2 Oeldruckb. Laſtadie lt, 3. 
. — — — "ROEE 
Zeini. Bücherregale u. 1Thermo⸗ 
meter bill. zu verk. Poggenpf. 19. 
Buttermilch und 
Kochmilch 


hat an Wiederverkäufer abzugeb. 
Bankauer Meierei, Broeitgaſſe f; 
Leere Weinfäſſer ſind z. verkauf, 
Langenmarkt 9, 1. Etage. (0743 


Ein Fahrrad zu verkaufen 
1. Damm Nr. 16. (6764 


baelühliehl-Binrichtang 
1 Häugelampe zum Ziehen mit 
Lichterkrone, 2 Entree⸗ oder 
Flurlampen in Lyraform preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näheres 


Comtoir Hundegaſſe 8. (6747 


ortièren, Móbelytotie, 
UODO 


zu billigſten Engros⸗ 


geben 
Preiſen ab (6798 


B. Altmann & Co., 
Hundegaſſe 86. 


2 Wein⸗Spinde 


zu je 50 Flaſchen billig zu haben 
Paſſage, Laden 8. (6832 


Ein gr. Glasſpind 
für Cigarren zc auch zu Büchern 
geeignet, preiswerth zu haben 
Paſſage, Laden 8. (6833 


Lasse Control Apparat 


(beſtes Syſtem) zu haben 
Paſſage, Laden 8. (6831 
Ein Fahrrad, 
beſtes „Victoria“, fünf 
Wochen gefahren, tadellos 
erh., ift aus Geſundheits 
rückſichten ſofort ſehr billi 
zu verk. Näh. bei Fritz, 
Vorſtädtiſch. Graben 33 a. 


1 Decimalwaagſchaale, 1 Jegu: 
lator zu verk. Kl. Schwalbeng. 1a. 
1 gr. Lederkoff., Nachtſtuhl, Bett⸗ 
gejt. m. M., 1 S. Bett., Sthl., Spieg. 
kl. Tiſchch., gr. Gartenſtuhl, eldr.⸗ 
ſtänd. z. vk. Fraueng. 18, Huth. pt. 
Eine Teigtheilmaſch. für Bäcker 
bill. zu verkauf. Johannisg. 10, 2. 
Wanduhr, pol. Tiſch, Eßſp., K.⸗B., 
Lampe z. v. Schidl., Alte Sorge 17. 


Wohnungs- Gesuche 


Kinderloſe Leute ſuchen zum 
1. Oct. in der Nähe der Markth. 
eine Wohnung. Off. m. Preisang. 
unt. G 808 an die Exped. (6518 


Separat gelegene 


möblirte Wohnung 
beſtehend aus 2 bis 3 Zimmern 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
unter G 959 an die Exp. erb. (6696 
Eine Wohnung 

von 2 Zimmern mit Cabinet und 
Zubehör wird in der Altſtadt 
vom Juli oder früher zu miethen 
geſucht. Offerten unter G 965 an 
die Expedition dieſes Bl. (6704 
Wohnung v. 2 bis 3 Zimmern w. 
zum 1. Octob. zu miethen geſucht. 
Offerten u. G 997 an die Exved. 
1Wohn., St., Cb. u. Zb. w. 3. I. Oct. 
aufNiederſt.3.m.geſ. Off. A5Erp. 
Beamtenf., Perf. ſ. p. 1. Oct. Woh. 
v. 2 Zim. u. Cab. Off. unt. H 3 Exp. 


= Kdrl. Wwe. ſucht Stb. u. Cab. vom 
„1. Juli. Pr. b. 20 4 Off. u. H 44. 


Anſtänd. alleinſt. Dame wünſcht 
in der Nähe der Breitgaſſe im 
anſt. Hauſe Stube u. Küche. Off. 
mit Preis unt. K 43 Exp. d. Bl. 
Tält. Dame ſ.v. 1. Oct. St., C., Küch., 
u. Zub., Rechtſt. Off. u. & 975 Exp. 
Wohn. [Stube, Küche u. Bod.) v. kl. 
Fam. geſ. Off. m. Pr. u. 6 995 Exp. 

Jucht abl Jun Wohnung 
Arzt Ser, in guter 
Lage Ausführliche Offerten bitte 
umgehend unter H 59 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
S. v. 1. guli e. unmbl. Zim. oder 
kl. Wohnung. Off. u. H5 4 andie Exp. 


Eine paſſende 
Wohnung 


in einer größeren Verkehrs⸗ 
ſtraße, parterre oder 1. Etage, 
von 3 Zimmern und Zubehör 
zur Einrichtung eines feineren 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäfts 
nach Maaß wird vom 1. October 
geſucht. Gefällige Offerten mit 
Preisangabe unter K 68 bis 
zum 5. d. Mts. an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 
Zum Penſionat geeig. Wohnung, 
mögl. part. u. 1. Ct im Mittelpunkt 
der Stadt, per Oct. zu mieth. gej. 
Off. unter H 64 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung von 5 Zimmern und 
eine von 3 Zimmern im Mittel- 
punkte der Stadt per 1.Octór. er. 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
H11 an die Exped. diej. Bl. (6756 
Neufahrwasser. 
Eine kleine Parterrewohnung, 
möglichſt nahe dem Bahnhof, per 
1. October cr. zu miethen geſucht. 
Off. unter H 9 an die Exp. (6757 
1ältere Dame juht in e. anſtänd. 
Haufe per 1. Oct. a, e. Wohn. von 
Zimm. u. Zub. f. 150 % per anno. 
Off. unter H 22 an die Exp. erb. 
1 Dame ſucht 1 Wohn. v. 3 Zimm. u. 
ub., 1 Tr., z. 1. Octbr. zu mieth. 
Off. mit Bra. unt. H 56 diej. Bl. 


Jung. Kinderl. Chepaar 


ſucht von gleich od. 15. Juni kleine 
Wohnung im Preiſe von 15-18% 
Off. unt. K 58 a. d. Exped. d. Bl. 
Beamtenw.ſucht Wohn Rimm. 
Zub.,z. 1. Oct. Rechtſt. zu miethen. 
Off.mit Praang. & 824 an d. Exp. 


Cw . 

In Oliva 
wird eine möblirte Wohnung, 
außer Bettgeſtell, von? Zimmern 
(eventuell 1 Zimmer u. Cabinet) 
mit Küche und Eintritt in den 
Garten für die Sommermonate 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preis unter H 87 an die Exped. 


Zimmer-Gesuche 
Damej.in$eubube kl.mbl. Zimm. 


m. Bett.ohne Penſ.a. 14 Tg. i. Juni. 
Off. mit Pr. unt. H 60 an die Exp. 


Cine herr 


RI 


beftehend aus einem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


x 

Junger Mann 
ſucht kleines möbl. Zimmer mit 
Morgens u. Abendbrod. Off. mit 
Preisang. unt. H 62 an die Exp. 


-Div Miethgesuche: 
Eine Behörde zum 
1. October Ki hr 

Geſchäftsränme, 


aus 5—7 Zimmern beſtehend, zu 
ermiethen. Offerten mit Preis- 
angabe bis 6. Juni 1898 unter 


ſucht 


Blattes erbeten. 


Parterregelegh. i. d. Nh. d. Holzm. 


per 1. Oct. od. früher zu miethen 
gej. Off. unt. K 24 an die Exped. 


Grabengaſſes, 
Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr. 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 


zum 1. Oct. billig zu vermieth. 
Nag. daſelbſt 2 Tr. links. (5083 


An der neuen Mottlan ô 


ijt die herrſchaftliche 2. Etage, be- 
ſtehend aus Zimm. Mle., Balcon 
und reichlich, Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 


Pine herrsthälbiche Wohnung 
erentl. 2 Miktexohuungen, 


nebſt geräumigem Hofplatz, 
Pferdeſtall, Wagenremiſe u. 
Tiſchlerwerkſtätte, auch ge⸗ 
trennt, ift zum 1. Oct. zu verm. 
Nag. beim Baugewerksmeiſter 
Heinrichsen, Grabeng. 1. (6446 
Langfuhr, Johannisthal 4 
von ſogleich zu vermiethen: 
herrſchftl. Wohnung, 5 Zimmer, 


kammer und reichliches Zu⸗ 
behör, Eintritt in den Garten. 
Preis 950 Ajährlich Beſichtigung 
eit nach Meldung bei 
Frau Grunwald, Langfuhr, 
Johannisthal Fa. (6611 


Halbe Allee, 


Zigankenbergerwegiſteineoch⸗ 
parterre⸗Wohnung beſteh. aus 
4 Zimmern nebſt Zub. p. 1. Juli zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 119. (6633 
3, £ auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glaabale., rings Grt., 1M.b.Strsb., 
ZM. v. Zinglh., k. Vis-d-vis lv. 47 Han 
Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 
Wohnung, Stube, Cab. Küche pp., 
ſofort zu vermieth. Näheres bei 
Sellke, Schidlitz, imGeſchäft. (6650 


Raninchenberg 12 a, 2, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Bade⸗ 
zimmer, Mädchengelaß und 
ſonſtigem Zubehör iſt umſtände⸗ 
halber vom 1. October d. Is. 
ab zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt. “ 
Eine freundliche Wohnung 
mit Zubehör und Gärtchen in 
Heubude zu vermiethen. Zu 
erfragen Waldſtraße Nr. 2. 
Wohnung v.2 St. u. Zub. umzgsh. 
ſofort zu vm. Olivaer Thor:6, pt. 
Ruh. freundl. Parterrewohnung 
umſtündeh. vom 1. Juli bill. zu vm. 
Langfuhr, Labesweg 1. Engel. 
Tiſchlergaſſe Nr. 67 iſt eine 
Wohnung von Stube, Küche, Bod. 
und Keller von ſofort zu verm. 


Per 1. October cr. 


kleine herrſchaftl. Wohnung, 
möglichſt Rechtſtadt gelegen, zum 
Preiſe von 420—540. v. kleiner 
ruhiger Familie (Kaufmann) 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
G 994 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


liva, Villa. Baumert, 


herrſch. Wohn. m. Badeż., ſofort 
od. ſpäter, a. a. Sommerg., zu vm. 
IIrdl. Mohn. ift an eing. Perſon. 
oder kinderl. Leute z. vermiethen 
Altſchottland 125, a. Schweizerg. 
Faß, ob e den, 
ab., Entree, h. Küche, Boden, 
Kell., Trockenb., Waſchk. v. 1. Juli 
od. 1. Oct. billig zu v. Hühnerberg 
Nr. 15/16 pt., Halteſt. d. Straßenb. 
Eine Wohnung iſt zu verm. 
FF 
Hint. Lazareth 105 i. e. Whn. beſt. 
a. Stub., Küche u. Stall zu verm. 
In an Nähe des Bahnhofes pe 
9 W vom 1. Juli a 
2 Wohnungen an kleine Be⸗ 
amte zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 
1 Stube ohne Kch. aeina Perf. zu 
um. (12,50. Nh. Schmiedeg. 24.8. 
Herrſch. Wohn 43, Entre, Küche, 
Zubeh., zu vrm. Hirſchgaſſe 1, 2. 


jeder 


großen Saal, 3 großen Zimmern, Entree, 


Mädchenſtube, mit reichl. Zubehör, großem Hofraum, Garten⸗ 
eintritt, auf Wunſch Pferdeſtall, tt z. 1. Oet. zu vermiethen Breit⸗ 
gaſſe 128/29, am Holzmarkt. Das Nähere daſelbſt im Comtoir. (6810 


G 944 an die Expedition dieſes M 
(6686 | fi 
Gin fl. Laden m. Wohn, od. pajj. | W 


3.1.Oct.3.mt5.g1,Off-unt.H50Crp. | |] 


MMM 


Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ 7.8 


1. Zuni. 


Fleiſchergaſſe 78, 1. und 2. 
Etage, beſt. aus 3 Zim., Entree, 
h. Küche u. Zubehör ſof. zu verm. 

Anfangs Langgarten ſind zwei 
herrſchaftliche Wohnungen im 
Preiſe von 850 und 1000 % 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres Langgarten 93 pt. (6826 
Schidlitz, Alt Weinb. 841, Wohn. v. 
St., Cab., th, Trockbd., v. gl. zu 
vm. Näh. Fiſchmarkt 23 im Lad. 


Wohnung von 5 Siam, 


nebſt allem Zub. ſofort od. ſpäter 
billig zu vermiethen Langfuhr, 
Kleinhammerweg Nr. 11. 
Eine Wohnung von ſofort oder 
15. Juni zu vermiethen Ohra, 
Roſeng. 391. M. v. Narzynski. (6812 
Sommer wohnungen 
mit Eintritt in den Garten zu 
vermiethen. Laade in Krakau. 


Oſtſeebad Henbude 


Sommer⸗Wohnung, 2 Zimmer, 
Veranda, Garten, eventl. Küche 
zu verm. Mittelſtraße 14. (6748 


Sofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 34 


neu decorirte Wohnungen von 
5 Bimm. part., Miethe 950 

- „ Er , e, 
e e BUU: , 
Beſichtigung zwiſchen 11-12 Uhr. 
Näheres bitte zu erfragen bei 
John Philipp, (6776 

Brodbänkengaſſe Nr. 14. 


Eine kl. Hofwohnung 
gleich zu verm. Hühnergaſſe 5. 
Gr. Gaſſe 14 ijt e. kl. Vorderſtbch. 
m. Küche u. Boden an allſt. Perf. 


TUZ 


v. ſogl.zu vm. Zu erf. imGGeſchäft. 


Neufahrpasser, Wilhelmstr. 


Wohnung, tube, Cabinet, Küche, 
Keller, BodenkammerWaſſerleit. 
ſofort für 16,50% monatl. zu vm. 
Gr. Zimmer u. Küche in feinem 
Hauſe an eine Dame zu ver⸗ 
miethen Johannisberg 11. 

1Wohn. v. 2 Stub., Küche u. Speiſe⸗ 
kammer iſt von jof. zu verm. 
%% 
Hell. Whn., St. u. Cab., eing. Perf., 
für 12% zu ven. Grün. Weg17/pt. 


Bröſen, Chanſſee 


find Sommerwohnungen möbl. 
und unmöbl. zu verm. bei M. Falk. 
Wohnung von 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör von gleich zu ver⸗ 
miethen Kaſſubiſchen Markt 3, 1. 
Stube m. Kammer f. 9.4 zu om. 
. 
DY eee 


In meinen Pillen 


9 am Irrgarten iſt nur noch 
eine hochherrſchaftliche eleg. 
ausgeſtattete Wohnung mit 
Garten, 7 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer zc. für 2100 1 per 
1. Oct. zu verm. Näh. Aust. b 
im Geſchäftslocal Kohlen⸗ 

markt 29.0. Frey mann. (6783 B 

OWWWWOWWUWWO 
Neugarten 20 a tt eine 

Hochpart.⸗Wohnung von 6 Stub. 

jofort und eine von 4—5 Stub, 

p. 1. Oct. (auch paſſ. f. Bureaus) 

zu verm. Aust. Schießſtange 15, 

Verſetzungshlb. ift e. Wohn von 

St., K., K. U. Zubehör y. 15.3uni 

evtl. auch früher zu vm. Näheres 

Weidengaſſe 29, Bind 2.2. Tr. 

Schloßgaſſes ſind Wohnungen an 

nur anſtänd. Leute zu verm. Zu 

erfragimGeſchäft vont Uhr Vm. 


5 Zimmer. 
— — ha 
Brodbänkengaſſe 31,1, ift ein fein 
möblirt. Vorderzimmer mit gan 
Jaftadie 29, 1, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (6703 
Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr. ijt cin 
fein möbl. Vorderz. und Schlaf⸗ 
cab. u. Piano bill. zu verm. (6725 


Weidengaſſe 1, 2, rechts, 


fein möbl. Zimmer, eventl. mit | g 


Cab, auch 2 zuſammenhüng., mit 
guiń ohne Penfion gu um. (6728 
Möbl. Zimmer m. Beni. für 40% 
zu urm. Holzgaſſe 8 a, 3 Tr. (6721 
Möbl. Zim. f. 12.3.1. Juni zu v. 
Baumgartſcheg. 18, pt., tts. (67 
Fraueng. 44, 3, frdlembl. Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. (6736 
Kohlenmarkt 10 módl. Zimmer 
nebſt Cab. ſofort zu verm. (6734 

Ein gut möblirtes Zimmer 
mit Entree und ſeparatem Ein⸗ 
gang ift von ſofort gu vermieth. 
Kohlengaſſe 2, 1 Treppe. (6675 


Ging. ift von ſofort zu vermieth. 


B ift auch g. Logis f. jg. Leute zu hab. 


Gut möblirt. Zimmer 


Wir haben unfer ganzes 


Em hell. Cab 
Peri. zu vm. Jungferng. 13,3Tr. 
An anſt. Perſon iſt e. Stübchenz. 


TEŻ 


1. Juli zu verm. Dienergaſſe 9, 1. | Q 


Fe aceton ka | ode 
Mbl. Vordz en Schlafcab. m. a.05. 
Benign Bać. Tüpfergafje 9, Tr, 
Dienerg. 8, 1, frdl. Cabinet, jep. 
Ging., an anſt. jg, Mann zu vrm. 
Ein Cabinet iſt an e. anſtändigen 
jungen Mann zu vermiethen 
Laternengaſſe Nr. 2 a, 2 Tr. 
Fleiſchergaſſe 66, 2 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer an ein. 
Anftändigen Herrn zu vermieth. 
Gut mbl. Zimm. mit fep. Ging. an 
Leeres Cabinet, auch mit Betten, 
zu verm. Johannisgaſſe 39,1 Tr. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. iſt 
zu verm. Töpfergaſſe 21, part. 
Hl. Geiſtgaſſe 142,1 Tr. e.g.möbl. 
Vorderzim. z. vm. Näh. im Laden. 
Möbl. Vorder. m. Schlafcab jep. 
Eg., 1. Et. a. W. Heni. Laſtadie 10, 
MWeidengasse 17/18, pt.; 
ift ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Junger Mann ji 
findet gute Schlaf elle 
Am Stein 8, Hof, Thüre 2. 
1 Schlafſt. ift von ſof. für 5 % zu 
habenScheibenritterg. 12, pt., ht. 
Kl. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Hirſchgaſſe 2, 2 Tr. links. 
1 frdl. Vorderſtube, Boden, an 
kindl. Leute zu verm. Gr. Gaſſel4. 
Schießſtange 3, pt., iſt ein möbl. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Häkergaſſe 13, Hof, parterre: 
1 eleg. möbl. Vorderz. mit ep. 


Altſtädtiſcher Graben 50, 2 Tr. r. 


Janggarten 40,1, tft e. frolamó61. 


Bimm, ſep. Eg., p. ſofort zu vrm: 
Hundeg. 28, 3, gut mbl. Vorderz. 
an 1-2 Hrn. b. zu vm., a. W. Penſ. 
Frauengaſſe 49, 1 Tr., eleg.möbl. 
Zimmer mit gut. Penſion zu om. 
Ein möblirtes Vorderzimmer an 
nit, Hrn. en eee 
Gin möbl, freundl. Vorderzimm. 
für 10.4 zu vermiethen Große 
Berggaſſe 17, L Ging. Biſchofsg. 

Ein gut möblirtes Zimmer zu 
vrm. Dominikswall 13, H., 2 Tr. 
— — 2 — et 
Heil. Geiſtgaſſe 66, 1 Tr., jepar. 
möbl, Vorderzimmer, a. Wunſch 
Penſion, von gleich zu vermieth. 
1 möbl. Nebenſtübch. ijt an e anſt. 
jg. Mann z. vm AmStein15,2Tr. 
Vorſt. Graben 58, £ Treppen, 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
7 ˙ A W r ar 
Langgart. 61,1, iſt enbi. Border. 
n. Cab. ſep. Eg. joi zu verm. Daj. 


———— — ò——̃ͤ — 
Igut möblirtes Zimmer ift Hirſch⸗ 
gaſſe Nr. 2, pt., rechts, zu verm. 
be EL ee ERENTO TA 
Imöbl. Zimmer m. jep.Eing. tt b. 
Fleiſcherg. 18. e.g.mbl.Vorderz, 
een e eee 

Gut möbl. Zimmer ane. Herrn 
zu verm. Altſt. Graben 81,2 Tr. 
Kl. Stübchen zu um. Beutlerg. 4. 
Einf. möl-Hinterſt. an ejg. Mann 
für 7 u um Faulgraben!0, 2, r. 
Mööbl. Vorderzimmer f. 1 Herrn 
v. ſofort Melzergaſſe 13 zu verm. 


Lanetuhr, Atormneg 36, Kr., 


möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 
zu vermiethen. (6208 
6.m6L.JimmetATr.y,,jep.©., a. 
e. H. 8.0 vm. Atit Grab. 12“19,1. 

, (6590 
Separ.gut möbl. Vorderzimmer 
evtl. Burſcheng., Nähegteiterkaſ., 
Eleg. möbl. Simm. nebjt Schlaf⸗ 
zimmer ſof.zu vm. Fleiſcherg. 87,1 
„Ein fein möbl. Vorderzimmer 
ift au verm Pfefferſladt 17, 1 Tr. 


Ein möblirtes Zimmer iſt B 
um Preiſe von 104 Nähe jg 
der Polizei⸗Direetion und 

Biſchofsberg v. jofout oder 
ſpäter zu vm. Off. u. 6 992. 


Bodenſtübchen z. v. Beurlerg. 13,1. 
Hirſchgaſſe 4—5 Find ein auch 
gwer gut möblirte Zimmer, 
parterre, von ſogleſch zu verm. 


mit Cabinet, in ſchöner Lage 
Langfuhrs, ohne Penſion an 
älteren Herrn oder Dame der 
beſſern Stände zu vermiethen. 
Offerten unter 06207 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6207 
Vorſt. Grab. 7 /r mb. Simm 
a. oh. Penſion, fof. zu vm. (6222 


net iſt an e. anſt.einz. 


jowie ſämmtliche Beſatz⸗Artikel ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt. 


Reſte und Roben knappen Mlaaßes 


„werden unter dem Koſtenpreiſe verkauft. 


Erimann & Perlewitz, 


23, 25/26 Holzmarkt 23, 25/26. 


0 


(6781 


2 junge Leute finden gutes Logis 
Pfefferſtadt 42, 3 Treppen. 


Mattenbuden 21, 2, freundl. 
möbl. Borderzimmer fof. zu dm. 
Freundl.möbl. Stube ift an einen 
Herrn zu vorm. Hundegaſſe 104,1. 
Ant. junger Mann findet gutes 
Logis mit Beköſtigung Altſtädt. 
Graben Nr. 68, im 8 
F 
Möbl. Cabinet von gleich an e 
j. Mann b.zu v. Laternengaſſe 2,1. 
Anſt. junge Leute find. ſauberes 
Logis Katergaſſe 7, 1 Treppe. 
Langgartend,d, zwembl.Vorderz. 
auj auchgeth., m. a. oh. Penſ. zu vm. 

(6811 


Dienergaſſe 12, part. iſt ein möbl. 
Zim. mit ſep. Eing. v. gl. zu vrm. 
1 fl. möbl. Zimmer mit Penſion 
zu verm. Schmiedegaſſe 12, 2 
Hell. Geiſtg 120 ifte. eleg.mdbl.2. 
gu vm. A. W. Burſchengel. (6750 
Pfefferſtadt 32,1 Tr., mbl. Zimm. 
an einen Herrn zu verm. (6751 
Borit. Graben 24, I, mbl. Zimmer 
u. Cabinet, auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermiethen. (6762 
Frdl.mbl. Zim. m. ſep. E. an 1 od. 
2Herrn zu orm. Dienergaſſeb, pt. 
1 kl. heizb. Vordz., ſep., ift foj. an 
e. Hrn. od. Dame mit oder ohne 
Möbel zum. Pferdetränke!3, /r. 
Fraueng. 8,2, eleg. módl. Vorderz. 
n. Cab. mit a.ohne Penſ. z. v. (6825 
Ifreundl. möbl. Vorderz. ift billig 
zu verm. Holzg. 14, 1 Tr. Daſ. 
iſt auch ein Cabinet zu verm. 
Fein mbl. Zimmer a. 1-2 H. m. a. o. 
Penſ.v.gleich z. vm. Todteng. 12,2 
Pfefferſtadt 48 ſep.mbl. La. 2 Zim. 
m. Burſchengel. ſofort b. zu verm. 
Vorſt. Grab. 66, 3 Tr., iſt e.möbl. 
Vorderzim. m. d. oh. Penſ.z. verm. 
PT VE ICH ET ar RE 
Freundlich möblirtes Stübchen 
zu om. Kleine Wollwebergaſſe 6. 
Mattenbuden 9, 1 Tr. elegant 
möbl. Vorderzimmer ſof.zu vrm, 
Poggenpf 82, Imbl. Zimm., Cab., 
Entr., auf W. Burſchengel.zu vm. 
1 möbl. Vorderzimm. nebſt Cab. 
v. 1. od. 15. Juni an e. Hrn. z. vm. 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Treppe. 
Hundeg. 30, 2 Tr.,g.m. Wohn, ſep. 
Eg. a. W. Burfchengel.,iof.z.uım. 
Vorſt. Graben 30,2, g. mbl. Vrorz. 
Cab. ſeparat, ſofort zu vermieth. 
Tiròl, möbl. Part⸗Vorderzimm. 
mit ſepar. Eingang u. Clavier zu 
verm. Faulgraben Nr. 9 a, part. 


Fein möblirtes Zimmer 
mit vollſtändig ſep. Eingang zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
Cabinet an e. Jungen Mann zu 
verm. Poggenpfuhl 66, 2 Tr., v. 
Pfefferſtadt 3, 2, Nähe d. Bahnh. 
iſt ein möbl. Vorderzimm. zu vrm. 
Poggenpfuhl 39, 1 Tr., e. g. mbl 
Vorderz. m. ſep. Eg. z. vermiethen. 


Jopeugaſſe 24 find gut möbl, 
Bimm. mit auch ohne Beköſt., mit 
letzterer v. 50 A ab, zu vm. (6744 
Gut möblirtes Zimmer, 

auf Wunſch auch Küche, zu verm. 
Heubude, Feldſtraße 1. (6760 
Hundegaſſe 87, 1, iſt ein möbl. Z. 
an 1—3 H. zu b. A. W. Peni. (6788 
Pfefferſtadt 68, 1, Th. 4, ift e. frdl. 
gel., möbl. Vorderz. ſogl. z. verm. 
Gut möbl. Borders. iep. Ging. of. 
billig zu verm. Auf Wunſch 
Penſion Burggrafenſtraße 8, 3. 
Ifrdl. l. Cabinet an e.alleinſt. Perje 
nne 


per ſofort auch ſpäter zu bei: 
miethen. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
Möbl. Vorderzimmmer, ſepar. 
zu verm. Frauengaſſe 12, part. 
1 f. möbl. gim. jep.&g. m. Benj.an 
Dame zu vm. Schmiedegaſſe27, 1. 
1. Damm 15, 2. Etage, iſt ein 
möblirt. Zimm. zu vermiethen. 


z ein fein 
Lastadie 7, 1, mosit 
Vorderzimm. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Ein möbl. Zimmer v. ſogleich an 
Herrn zu verm. Poggenpfuhl 69. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Langfuhr, Legſtrieß 4a. 

Hl. Geiſtg. 35, 2 Tr., fein möbl. 
Zim. u. Cab. fof. bill. zu verm. 
1 freundl. möbl. Zimmer iſt 
zu verm. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
1—2 elegant módl. Zimmer, 
auch mit Burſchengelaß, ſofort 
zu vermiethen Langgaſſe 34,26t. 


Nr. 125. 


Gin ją. Mann findet gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 49, 2 Trepp., links. 
Ein junger Mann findet anftänd. 
Logis Tiſchlergaſſe Nr. 40. 

Mädch. u. ją. Ot. find. Logis mit a. 
oh. Beköſt. Frauengaſſe 25,3 Tr. 
St. Logis find, Junge Leute Hohe 
Seigen 26,2, Korzeniewski. (6733 


2 junge Leute 


finden gutes (6707 


Logis mit Heköſtigung 
bei Zilski, Salvatorgaſſe 11. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Hintergaſſe Nr. 14,2 Tr. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Frauengaſſe 12, Hinterhaus 1. 
wei junge Leute finden gutes 
Logis Mauſegaſſe 5, 3 Tr., ks. 
ME” i oder 2 junge Leute finden 
Logis Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr. 
Ordentl. junge Leute finden ſaub. 
Logis Hausthor 4a, 1 Tr., links. 
Anſt. Frau od. Moch. find. ſogleich 
gutes Logis Büttelgaſſe4 /, 1. Th. 


Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 1, vorn. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Pferdetraͤnke 13, 2 Trepp. Í 

Ein junger Mann findet gut. 


Logis Rähm 6, parterre. 
28° Ein junger Mann findet 


Logis Karpfenſeigen 9, 1 Tr. | 


PPR finden ein anſtänd. 
og. Vorſt. Grabenda, Rollgeſch. 
Ig. Leute find. g. Logis mit auch 
ohne Bek. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Junge Leute finden Logis 
Vaternengaſſe Nr. 2 b. 
Ein junger Mann findet auſtänd. 
Logis Gr. Schwalbengaſſe 10, 1. 
Anftänd. junge Leute find, gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Anſt. j. Leute find. gut. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Fiſchmarkt 32, 2 Tr. 
3 fe. Qt. finden anſt. Logis im eig. 
Zim. Hint. Adlers⸗Brauh. 2a pt. 
Anji Logis 2 £Rópergajje 571. 
Junge Leute finden anſtändiges 
0913 Karpfenſeigen 17/18, 1, I. 
Junge Leute finden ſofort Logis 
im eig. Bimm. Frauengaſſe 12% t. 


Logis Teig. Zim. m.g. Beköſt. p W. 


g., ſof. zu haben Laſtadie 0,2 Tr. 
Breitgaſſe 38,2 Tr. gutes Logis 
für 2 jg. Leute mit Penſton frei. 
2-3 anft. jg. Beute finden g. Logis 
mit Beköſtig. Aan Schlaf JAM 
tes Logis zum e 
ODA EN Graben 91,1 Tr. 
Junge Rente find. gutes Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe Nr. 64, Eingang 
Bärenhof, letzte Thüre. 
Junge Leute finden anständiges 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Treppen. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 65, part. 
Junge Leute find. gutes 
Logis Mauergang 1, 1 Tr. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 1 Tr. 
D er ody 
J. Mann find. Logis m. nb. ohne 
Fine Sótjdegajje 6,1, Lure 
imitßenfion fürs 50, pro Woche 
junger Mann find. g. Logis 
Anf Nr. 73. Hintz. 
J g.Leute f.gut. Logis ma. oh. 
Beköſtig Schüſfe damm 25, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
: eane 17, 1 Treppe. 
ig. Leute find. g. Log. eigenen 
Stübch m. ſep.Eing. Strandg. 41. 
Dienerg 15, 1, find. e. anſt. ją. M. 
Taub. Logis mit od. oh. Beköſtig. 
M Leute finden gutes Logis 
dattenbud. 38-36, H., 3 Tr. Huse, 
Gł Mann find. gog. inGab. Heil. 
55 715, Gg. Bootsmannsg. 2. 
uſtändſges Jogis zu haben 
Kl. Miiglengajje Nr. 3, Keller. 
Junge Leute finden von gleich 
Gutes Logis Dienergaſſe 40, 2. 
unge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 22, 1 Treppe. 


Logis zu haben Katergaſſe Ia. 
—— 


= 3 
Sjungeßeute find. gutes Logis mit 
Beköſtigung Paradiesgaſſe 10. 
anſt. Leute erhalt. ſoſort Lopis 
mit Beköſtigung Rammbau 27. 
Junge Leute finden Vogts 
Hintergaſſe 20, 2 Treppen. $ 
NDZ ER 
Anſt. Logis mit Betóftig. gu jolid, 
Preiſe zu haben Tagneterg.10,pt. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Hakelwerk 14,1 Tr., vorne 


„ PAZODUDZĄNE, 
J. Leute (Hdm.)T. g. Logis m. Bek. 


teig Stübch. ſofort Breitgaſſe?, 1. 
11g. Mann f.gut. Log. eig. Zum m. 


Falle: Aglerngelte 17, part. r. 


jg. Lt. find. anſt. Łogi8 im jep. 
A eat Sitera 92, 2 = 


muj gl tele für 2 anft. j. Leute 


1 Zumgartſcheg. 28, 2. (0099 
ädchen mit Bert. kann Tie als 


Mitbewemld. 4. Dammi0, Hinth.1 
tanje Mitbem (Sino. od alf. Fr. 


kann ſich m. Töpfergaſſe 25,1 Th. 


1. älth. Frau £ fich als Mirbew. m. 
äh. Niedere Seigen 4, im Geſch. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Plappergaſſet, Thürel6. 
Ein junges Mädchen findet 
T 9 8 . Aufnahme 
oder ohne Penſion Burg⸗ 
grafenſtraße 8. i 


a =- 


a 


Milchkaunengaſſe feiner 
Mittagstiſch für Herren. — 
Offerten unter G 737 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6490 


Mittwoch 


Gute Penſion 
auf Weſterplatte ſucht Dame 
auf 14 Tage. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter H 51 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes erbeten. 
Für eine Same meinen? Jahre 
alten Knaben wird für die Zeit 
vom 15. Juni bis 15. Auguſt Pen: 
fton mit eigen. Zimmer bei einer 
Familie in Zoppot geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter H 95 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 
Penſton, Waldluft, f. jg. Mädchen 
gej. Off. m. Pr. p. Mon, u. H 23 Exp. 


Trock. Lagerkeller auf Schüſſeld. 
b. zu vm. Zu erf. Breitgaſſe 114. 
Kell hm. Waſſerl p. z. Biergeſch. 
8.1. Juni b. z. vm. Johannisg.28,p. 
Laden Langgarten Nr. 95 
ſogleich zu vermiethen. 
Drehergaſſe 16 iſt ein Keller zur 
Mangel (Laden, zu jed. Geſchäft 
paſſ.)nebſt Wohn. 3.19. Juni z. vm. 


Der neurenovirte 


Laden 


Milchkannengaſſe Nr. 8, 
durchgehend nach Juden⸗ 
gaſſe, mit gr., tr., gewölbtem; 
Keller, zu jedem Geſchüft 
paſſend (letzterer würde 
A fiH auch zur Kegelbahn 
M (egr gut eignen), von gleich 
oder zum 1. Juli gu ver⸗ 
A miethen. A 
Näheres Milchkannen⸗ 
A gafe 4/5 bei 
A R. Grund. 


in der frequenteſten und 
feinſten Lage Danzigs, zu 
einer feinen Conditorei 
ſpeciell geeignet, auch zu 
jedem anderen Waaren⸗ ; 
Geſchäft paſſend, iſt Um⸗ 
ſtände halber per 1. Oct. zu 


um. Off. nur v. Selbſtmieth. E 
u. H 7 an die Exp. d. Bl. (6784 


nde uit oder ohne 
Laden, Wohnung, v. Oet. 
billig zu verm. Holzgaſſe 7. (6761 


Ein Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 
Hunde⸗ u. Röpergaſſenecke 
von gleich oder ſpäter zu verm., 
auf Wunſch Wohnung auch 
großer Lagerkeller. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 74, part. (6753 

Ein Laden (auch als Wohnung 
zu benutzen) für 20 % [o]. zu ver- 
miethen Goldſchmiedegaſſe 13. 

Oliva, Köllnerſtraße 7, Laden 
nebſt Wohnung, bisher Colonial⸗ 
waarengeſch aber auch zu jedem 
and. Geſchäft pafi: zu vermieth. 


Milch-, Biergeſchäft etc., 
Kellerräume dazu paſſend, 


zu vermiethen 
Kleinhammerweg Nr. 11. 


Offene Stellen. 

Männlich. 

pon nn 
2 Stellmachergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Schlawjinski, 
Prauſt. (6678 


10 Styifispumerleute 


werden zu ſogleich geſucht. 
Näheres im Arbeitsnachweis 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (6693 


Ein füchtiger Schloſſer, 


der zugleich Dreher fein muß, 

findet ſofort bei gutem Lohn 

dauernde Stellung. (6664 
Zuckerfabrik Praust, 


Für Expedition und N 
kleinere Reifen juche ich Ę 
per ſofort oder 1. Juli 


einen jungen Mann. 
Es wollen fiğ nur ſolche 
Bewerber, unter Beifügung 
von Photographie und 

genauem Lebenslauf ſowie 
Zeugnißabſchrift melden, 
J welde das Papiergeſchäft | 
gründlich erlernt haben 

und mehrere Jahre Hirter- M 
einander in einem Geſchäft 
thätig waren. (6709 


J. H. Jacobsohn, 


10 Danzig, 
Papier - Grof - Handlung. 


Bin jüngerer Materialist 
mit Caution wird zur Ueber⸗ 
nahme eines Büffets geſucht. 


657 B. Seybold, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 


Ticht. (onditorggkife 


kann ſofort eintreten bei 
Eee de ke 

üchtigen Bau Techniker 
ſucht P. Wagner, Architect 
Neugarten Nr. 20 = NAP, 


|| Zimmerlente beiaren s. 


| tägtiger Manrerpolir, 


A| oolzanfje Nr. 29, 2 Tr. (6763 


Einbruchsdiebſtahls⸗ 


Langfuhr, 


|| Mosse, Köln erbeten. 


Mennonitenkirche, Thüre 2. 


Danziger 


Für eine auswärtige Brauerei 
wird ein (679 


Expedient 


mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. Antritt zum 1. Juli. Off. 
unter 06794 an die Exp. d. Bl. 
Ein tücht. Schloſſer, der mit elektr. 
Klingelzügen vertraut iſt, findet 
dauernde Beſch. Junkerg. 10/11. 
2 chloſſergeſellen und 1Lehrling 
ſtellt ein U. Schulz, Heil. Geiſtg. 18. 
EinenGehilfen ſuche per gleich 
Carl von Salewski, Friſeur. 
Ein anſtändiger nüchterner 
Menſch, unverheirathet, der mit 
Pferden umzugehen weiß, wird 
von ſofort geſucht. Meldungen 
Möbelgeſchäft Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 38. 
Tischlergesellen 
können ſich melden bei Maerz, 
Baumgartſchegaſſe Nr. 33. 
Einen tüchtigen 


Friſeur⸗Gehilfen den 


E. Matthes, Langfuhr. 


Einen Schneidergeſellen 


ſtellt ein Vorſtädt. Graben 65, | 
Hof, parterre, W. Albrecht. 


Ord. kräftiger Mann findet tägl. 


von5⸗7½ Uhr Nachm. lohn. Beſch. k 


Bankauer Meierei Breitgaſſe 1. 
Schloßgaſſe 5 kann e. Böttchergeſ. 
auf Doppelbiergefüße gl. eintr. 

2 Schühmachergeſellen und 
2 Schuhmacherlehrlinge werden 
gej. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 960, 
Noumann,Schuhmachrmftr.(6778 


ſowie aurergeſelleu finden 


Beſchäftigung bei Georg Lippke, 


Ticht, Hosensehneider 


werden verlangt Paul Dan, 
Lauggaſſe Nr. 55. __(8766 
1 Schneidergeſelle kann fich 
ſofort melden Frauengaſſe 25 p. 


Verſicherung. 
General⸗Agentur 
an tüchtige, ſelbſtthätigePerſonen 
gegen hohe Proviſions⸗Bezüge 
zu vergeben. Offerten erbeten 
unter B 1760 an G. L. Daube 
& Co., Hamburg. (6342 
1 tüchtigen Barbiergehilfen ſtellt 

ein R. Katt, Langgarten 96. 

2 Schuhmachergeſellen 
im Hauſe ſucht Fr. Drewing, 
Hundegaſſe 15. 


Suche von ſogl. einen tüchtigen 


ſelbſtſtändigen Conditorgehilfen. 
Gustav Karow, Röpergaſſe 5. 
Tüchtigen und znverläſſigen 
Bierfahrer 
ſtellt ein 
Brauerei G. Preuss, 
Hundegaſſe 111. 


5 Zur Leitung einer 
Filiale erſter Cigarren⸗ 
fabrik wird per gleich! 
oder jpäter ein tüchtiger, 
gewiſſenhafter 


Verkäufer 
geſucht. Bewerbungen mit 
genauer Angabe der bis⸗ 
herigen Stellung unter 
96795 an die Expedition 
dieſes Blattes. (6795 


2 


Mmm 


für nur beſſere Arbeiten findet 
bei hohem Lohn dauernde An⸗ 
ſtellung. Wilh, Anders, Breit: 
gaſſe Nr. 124. 
Schuhmachergeſellen können fid) 
meld. Brauſ. Waſſer 2, 1 Tr. 188. 

Einen Klempner ſtellt ein 
Langfuhr, Abeggſtift, Friedens: 
ſtraße 15, B. Eberling. 


Bedentenden Nebenverdienst 


können unbeſcholtene Perſonen, 
welche bei Arbeitern, kleinen 
Beamten und Landleuten gut 
bekannt ſind, ſich durch Ueber⸗ 
nahme der Vertretung eines 


= | großen Fabrikgeſchäftes erwerb. 


Off. unter K. R. 2734 an Rudolf 
(6805 
otel- und Hausdiener, Kutſcher, 
ausknechte für Einfahrten, 
Laufburſchen, junge Leute von 


16 Jahren für Kiel ſucht bei 


Gone Gehalt P. Usswaldt, 
Damm Nr. 15, parterre. 
1Schneidergejellen.jaub. Arb. m. 
fi) Abramowski, Jopengaſſe 6. 
Schneidergeſellen können ſich 
meld. Eliſabeth⸗KKirchengaſſe 5P. 
Zum Nüsſtechen von Gras melde 
ſich Jemand Radaunengaſſe 2, 


+ werden 
Maler-Gehilfen eigenen: 
F. Pallasch, Langfuhr Nr. id 
Tordtl. Barbiergeh, find. joglel 
n. ausw. Stellg. Näh. bei pom 
W. Schreiber Breit r 111 à D. 
Sttchernejelten auf Marktarben 
elt Langgarten Nr. 51, Hof. 
ichtige Malergehilfen 
ſinden dauernde Beſchäftigung 
bei P. Zukowski, Tiſchler .3—5. 
Malergehilfen ſtellt ein 
B. Krug, Hundegaſſe 70. (6682 
Gute Nockarbeiter melden 
ſich Fleiſchergaſſe 30. (6723. 


6 Neue Danziger Meierei. 


Neueſte Nachrichten. 
Hotelhausd., Hausdien. f. Reſt. u. 


4 and. Geſchäfte fot. b. höchſt. Lohn 


zahlreich geſucht. 1. Damm 11. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche 


Hoch- Kelpin kei Danzig 
ſucht zum 11. November 


1 verh. Stellmacher 


2 tüchtige Schneidergeſellen 


Stadtgebiet Nr. 66—67. 
Ein mit der hieſigen Kund⸗ 
ſchaft vertrauter 


Sindtreilender 


wird für eine hieſige Liqueur⸗ 
fabrik bei hohem Gehalt und 
feſten Speſen zu engagiren geſ. 
Off. unt. H 67 an die Exp. (6824 
Ein Barbiergehilfe kann jogleich 
eintreten Karpfenſeigen Nr. 2. 


Ein ordentlicher 
Laufburſche 

kann ſich melden bei (6718 
J. H. Jacobschn, 


é 
3 


hi Danzig f 
Papier - Groß = Handlung. 


Laufburſche, der b. Maler gewel., 
melde ſich Zwirngaſſe 1, Radtke. 
1 ordentlicher Laufburſche kann 
ſich melden Altſtädt. Graben 86. 

Ein Laufburſche 
von 14 Jahren kann ſich melden 
bei Hopf, Matzkauſchegaſſe. 


Mitfahrer. 
„Junge, eingeſegnete Burſchen 
für Milchverkaufswagen geſucht 
Steindamm Nr. 15, Hof, links, 


1 gutſchreib. Laufburſche geſucht. 
Offert. m. Lohnanſpr. unt. K 29 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
Ein Arbeits⸗Burſche b. Töpfer 
kann ſich melden Tiſchlergaſſe 8. 
Ein kräftiger Laufburſche geſucht 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 94. 
1 kräft. Laufburſche b. h. L. k. fih 
ſofort melden Tiſchlergaſſe 3/5. 

Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 
Laufburſche k. ich meld. Langgrt. 
bei T. A. Thiel, Klempnermeiſtr. 
Ein ord. Laufburſche melde ſich 
ſofort Kohlengaſſe Nr. 2, Witte. 


. 
Söhne 
ordentlicher Eltern, welche 
die Papierbranche gründ⸗ 
lich erlernen wollen, finden 


bei guter Remuneration É 
Stellung bei (6711 8 


J. H. Jacobsohn, 
52 Danzig, = 
i Papier = Grog- Handlung. 8 


Junge Leute, 
welche die Buchdruckerei 
erlernen wollen, finden 
Stellung in der Edwin g 
arboening'ſchen Budh- 
4 8 un er 5 

eilige Geiſtgaſſe „EB 
i 1 (6712 


Bum 1. October d. Js. eventl. 
auch früher, ſuchen wir für unſer 
Modewaaren⸗ und Confections- 


been Lehrling 


einen 
mit guten Schulkenntniſſen, 
chriſtlicher Confeſſion. Koſt und 
Wohn. im Danie des Principals, 
Egtermeyer & Rumöller, 
Dt. Krone, (6478 
In meiner Fein⸗Bäckerei kann 
ſofort ein Lehrling 
eintreten. F. Josephs k i, 
Holzmarkt Nr. 9. 
1 zur Hui- 
1 Lehrling 0 geg. 
ein Wochlohn von 4 Mk. kann 
jiġ melden bei Max Specht, 
Breitgaſſe Nr. 63. 


IRRE —— 
1 Fnabe z. Erlern. d. Klempner: 
handwerk k. ſich meld. Breitg. 5. 


—3 Bonbonkocher⸗ 
Lehrlinge 


können ſich melden bei 
A. Lindemaun, Breitgaſſe 54/55. 


1 Lehrling 


ſtellt ein Eugen Wegner; 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20—21, 


Suche für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft 


. » 
einen Lehrling 
Rud. Wittkowski, Brodbänkg.50. 
Ein Lehrling, BAM" 
Sohn achtb. Eltern, w. geſucht. 
(Nur v. außerhalb), S. Tayler, 
Breitgaſſe 4, Colonialwaaren⸗ u. 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. (6782 

Ein Knabe, der Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Rammbau 21. (6749 

„Ordentl. Junge, der Luſt hat, 
die Bäckerei zu erlernen, melde 
ſich 4. Damm 10. (6758 

Zwei Knaben, 
welche das Malerhandwerk auf 
Meiſters Koſten außerh. Danzigs 
erlernen wollen, melden ſich 
2. Damm 9, 2 Treppen, b. Wien. 


Knechte, Jung. (R.fr.) 1. Damm! 1. 


und Inſtleute. 6770 


finden dauernde Bejchäftigung | Wi 


i | Junge Mädchen, w. d. f. Damen: 
ſchneid. u. akad. Schnitt grdl. erl. 


Eine geprüfte Erjieherin 


melden Kleine Berggaſſe la, 1, r. 
[Dine geübte Schneiderin im 
Hauſe geſucht Reitergaſſe 14, pt. 


1. Juni. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Weidengaſſe Nr. 20a. 
Weiblich. 


r 


A CV 28 a 

Junge Müdchen, 
welche an der Tigeldruck⸗ 
und Boſtonmaſchine Be⸗ 
ſcheid wiſſen, find. Stellung 
in der Edwin Groening- E 
ſchen Buchdruckerei. Zu 
melden Hl. Geiſtgaſſe 121, 
Ed parterre. (6710 8 


ine Aufwärkerin für den 
ganzen Tag melde ſich bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14.(6705 


Ein junges A 
auſtandiges Mädchen 
kann ſich für die Fabrik melden 
in der Honigkuchen⸗Fabrik 
Heilige Geiſtgaſſe 28. 
Frau oder Mädchen kann ſich 
für den Nachmittag melden. 
Kaſſubiſcher Markt 3, 2 Trepp. 
Nähterin, welche gut Wäſche flick. 
kann, meld. fih Biſchofsg. 37,1 T. 
Tfaub.zuverl. Waſchfrau fann fih 


Ig. Mädchen z. Aufwart. für den 
Vormitt. gej. Frauengaſſe9, Tr. 


woll. k. ſichmld. Pfefferſtadt57 pt. 


wird aüf das Land für 2 Kinder 
von 8—9 Jahren geſucht. Gefi. 
Offerten unter K 12 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Suche von ſofort für mein 
feines Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 


R. Respondeck, 
Zoppot. 


in ansfind, junges Mädehen 
in den 20er J. wird zur Bedien. 
der Güfte von gleich gewünſcht. 
Zu melden Näthlergaſſe Nr. 6. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 
f. leichte Arbeit, Verſilbern, ſucht 
Louis Konrad, Vorſt. Graben 8. 
Ein 14jähr. Mädchen f. d. Vorm. 
geſucht Paradiesg. 30, 1, vorne. 
Waſchfrau, die im herrſch. Haufe 
wäſcht, k.ſich meld. Langgaſſe 43,1. 

Für einen kleinen ſauberen 
Haushalt (2Perſonen) wird zum 
15. Juni ein Mädchen zum Auf⸗ 
warten gew., d. in der Küche nicht 
unerfahren ift. Offrt. unter H 21. 

1 Schreiberin wird geſucht. 


: Offerten mit Anſprüchen unter 


H 40 an die Exp. die. Blattes. 


J lordentliche Frau zum Kartesfel⸗ 


ſchälen geſucht Kohlenmarkt 4. 


Eine eigenedlufwärterin für den 
Vorm. k.ſich meld. Grün. Weg11,2. 


Als Stütze der Hausfrau 


wird eine Dame in Langfuhr 


per 


Langgarten 63, 1. Etage. 
= Eine hübſche junge Dame 


für ein hieſiges Cigarren⸗ 


ſucht. 
an die Expedition 
Blattes erbeten. 

Ein jung. anjt. Mädch. mid. ſich 
Anſt. ſaub. Frau, die etwas kochen 
kann, melde ſich 1. Damm 6,1 Tr. 
1Dienſtmädchen zur Häuslichkeit 
und zum Kinde kann ſich ſofort 
melden. Polniſch ſprechende 
bevorzugt. Hundeg. 100, 1. Etg. 


Einordentl. Mädchen 


für den Vormittag wird geſucht 
Große Berggaſſe 6, 2 Treppen. 
Ein Kindermädchen ſofort 


J geſucht Hausthor 8, 1 Tr., links. 
. ͤ v 


Geübte 


Schneideriunen 


finden in unſeren Arbeitsſtuben 
dauernde Beſchäftigung. 


Ultzen’sche Wollerweberei, 


74. Lauggaſſe 74. 


31 Spülmädchen verlangt 


HausMencketangenmarkt 


hin ges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, ſowie 

zur Beaufſichtigung eines fünf- 

jährigen Kindes per 1. Juli er. 
geſucht. 

W. Pommer, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 5. 
ä— — 77 CX SĘK PERRY ERA 
Schneidergeſell u. Mädch. auf H.⸗ 
Arb gelb lich m. Holzgaſſe 3,3. 
Kindermädchen, 16-17 Jahre alt, 
kann 6 ſofort melden Häker⸗ 
gaſſe 6, 1 Tr. Daſelbſt kann fiğ 
auch eine Waſchfrau melden. 


junge 


eine ältere Caſſirerin, 


Kochmamſells, 
Köchinnen, Hausmädch., Kinder⸗ 
frauen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 86. 


Bine geübte Flaschengpiilerin 


melde ſich Büttelgaſſe Nr. 6, 


Wir ſuchen für unſere Ar⸗ 
beitsſtuben einige wirklich 
perfecte 


Taillen- Arbeiterinnen, 


Ueltzen'ſche ZUollenweberci, 
Vertreter: Ad. Zitzlaff. 
74 Langgaſſe 74. 
Erſtes Geſinde⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von P. Usswaldt, 


Danzig, 1. Dammi15, pt., geg. 1879 
ſucht: Mamſells e 


SOME. monati. Gehalt, Köchinnen, 
Stuben⸗ und Dienſtmädchen, 
Scheuer⸗, Waſch⸗ und Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Kinder⸗ 
mädchen und Ammen, ſowie 
einf. Pflegerin zu einem kranken 
Herrn von gleich auch Juli. 
Eine ſaubere Reinmachefrau 
für die Morgenſtunden kann ſich 
melden Langgaſſe Nr. 84. 
Eine Amme mit gut. Nahr., d. 
ſchon 3—4 Monate genährt hat, 
melde fiú Langgart. 105, 1.(6772 
Geübte Maſchinen⸗ und Hand- 
Nähterinnen finden dauernde 
Beſchäftigung Wallplatz 1, part. 
Ord. Mädchen als Aufwärterin 
f.den Vorm. gej. Schmiedegaſſe g. 


Eine gewandte 
Dame, 


mit ſämmtl. Comtoirarbeiten 
vertraut, wird für ein hieſiges 
Comtoir p.. Juli er.geſucht. Gef. 


Off. unt. K 10 an die Exp. (6770 
Dienſtmädchen kann ſich melden 


Fr. Wolf, Langgarten 20 Seitenh. 


Suche 


käuferinnen für Schankgeſchüfte, 
herrſchaftliche 


und Kindermädchen. 


2 krankonwdrter men 


finden ſofort Stellung 


im Stadtlazareth am 


Olivaerthor. (6785 


Mädchen 


zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 


Junge Mädchen 


gaſſe Nr. 69. ( 


Häkergaſſe 57, 3 Treppen. 


die Morgenſtunden 


| Scmeiderinnen | 
\ auf serae Bloujen | 


uchen 


gebrüder Lange, 


wird verlangt Langenmarkt 20. 


Ein junges Mädchen, in Taillen⸗ 
arbeiten recht geübt, aber nur 


ſolches, find. dauernde Beſchäftig. 
bei d. hemke, Johannisgaſſe 11,3. 

Ein kräftiges Mädchen als 
Aufwärterin A d. Nachm. geſucht 
Poggenpfuhl 25, im Laden. 


Köchinnen, Haus- u. Stuben⸗ 
mädchen, ſowie Kinderfrauen 
und Kindermädchen, Küchen⸗ 
und m bei 
hohem Lohn. 
Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Ein geſetztes ordent⸗ 
liches Mädchen 


für einige Stunden des Nachm. 
geſucht Lauggaſſe 74, 1 Tr. 
Suche einige tüchtige 
Erzieherinnen I. Claſſe. 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Stellen: Fermittlnngg -(omtolr 


B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57, 
ſucht Verkäuferin für Delicateß⸗ 
Geſchäft, ſow. Köchinn., Stuben⸗ 
mädch., Haus: u. Scheuermädch., 
Kinderfrauen u. ältere Kinder⸗ 
mädchen für hochherrſchaftliche 
Häuſer bei hohem Gehalt. 


1 janb. tüchtige Waſchfrau kann 
ſich melden Langgarten 85, pt. 
Frau od. Mädch. z. Flaſchenſpül. 
mid. ſich Hl. Geiſtg. 44,1. Biergeſch. 
Alte ord. Frau wird geg. kl. Verg. 
zur Hilfe in d. Wirthſchaft geſucht 
Off. unter H 52 an die Exp. d. Bl. 


finden dauernde Beſchäftigung 
in der Dütenfabrik ele 


Anſt. Mädchen, w. die Schneid. 
gründl. erl. w., k. ſich fof. melden 
R 

Nähterin, auf Kinderkleider 
geübt, kann ſich ſofort melden 


(6767 


Nähterin für Damenſchneiderei 
geſucht Ketterhagerg. 9, 3 Tr. 

Junge ehrliche Anf- 
r[wärterin wird per ſofort für 
korg i geſucht. 
Zeugniſſe ſind mitzubringen. Zu 
erfragen Langgaſſe 48, 2 Trepp. 

1 ordentl. Aufwartefrau f. die 
Morgenſt. m. ſich Hundeg. 80, 1. 


Große Wollwebergaſſe 9. 


ufwärterin für den Vormittag 
wird verlangt Breitgaſſe 62, pt. 
1 geübte Wäſchenähterin k. ſofort. 
auf dauernde Beſchäft. eintr. Fr. 
Neumann, Häkergaſſe 46, 1 Tr. 


Eine Spülfrau 


7 


2 Köchin, Kinder⸗, 
Suche Haus⸗ u. Stub. ⸗ 
mädchen für Danzig, Berlin, 
Kiel, Lübeck, bei hohem Lohn. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 

Ein junges Mädchen zur Er- 
lernung der Landwirthſchaft, ein 
gewandtes Ladenmädchen fürs 
Materialgeſchäft, ein bej]. Kinder- 
mädchen fürs Gut geſucht durch 

Eine ſaubere Frau und ein 
Mädchen werden zum Sem⸗ 
melaustragen geſucht in der 
Bäckerei Breitgaſſe Nr. 94. 
E. in d. Schneid. geübtes junges 
Mädch. k.ſ.m. Jungferngaſſe 20,1. 
Geübte Maſchinennähterin auf 
Hoſen geſucht Tobiasgaſſe 6,2 Tr. 
Damen können das Plätten 
gründlich und billig erlernen 
Kaſſub. Markt 11, Plättanſtalt. 


biernie Stellung, 


Ein älteres erfahrenes 


Je 
Ladenmädchen, 
ſchriftlich geübt, findet ſofort oder 
vom 15. Juni er. dauernde Stell. 
gegen Gehalt, vollſtändig freie 
Station und Wohnung imHaufe, 
Bevorzugt von außerhalb. Off. 
unt. H 85 an d. Exp. d. Bl. (6829 


geſucht Färberei Tobias= 
gasse No, 32, Hof. 


Saubere 


Aufwürterin 


mit guten Zeugniſſen kann fi 
melden Kohlenmarkt 9, 4. dolls 
1 Nähterin, in d. feinen Damen⸗ 
ſchneiderei ſehr geübt, findet d. 
Beidjiijtig, Deil. eftgajje 78,8. 
Maſchinennäht auf Herrenarb. H 
geübt k. ſ. b. h. L. m. Jopeng. 5, $ 
Geſucht wird anſtändiges, durch⸗ 
aus zuverläſſiges junges Mädch. 
möglichſt vom Lande, von kinder⸗ 


loſem Ehepaar. Offerten unter 
(6774. 


H 53 an die Exped. d. BI. 

Hoch- Kelpin bei Danzig 
ſucht von gleich eine evangeliſche, 
geprüfte, muſikaliſche 


e e 
Erzieherin 
für zwei Mädchen. (6777 
Tuche Köchumen, Dienfl- und 
Stubenmädchen bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ein tüchtige Schneiderin 
kann ſich melden bei Wogram, 
Weidengaſſe 29, Hof, letzte Th. 1. 
Eine ordentl. egri. Aufwärterin 
kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 
Ig. Mädchen, w. die Schneid. 
erlernen wollen, u. e. Arbeiterin 
k. ſich melden Jopengaſſe 53, 1. 
Suche eine Kindergärtnerin 
2. Claſſe für auswärts und 
Kindermädchen bei größeren 
Kindern. J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 
Eine Waſchfrau kann fi 
melden Am Stein Nr. 7. 
1Frau zum Waſchen u. Neinmach. 
melde ſich Gr. Berggaſſe 22, 2, r. 
e 


oder alte alleinſtehende Frau 
zur Stütze der Hausfrau und 
Beaufſichtigung 3 fleiner Kinder 
von ſofort. Meldungen: Tuchel 
poſtlagernd unter 1664 P. J. M. 
E.Kukies, Aleiſcherg.9l. 
1. Mädch. f. Wurſt⸗, Material: u, 
Schankgeſch.,ſow. Mädch. jed. Art. 


Suche in Zoppot, 
Weſterpl. od. Bröſen für e. tücht. 
Dienſtmädch. m. ſehr gut. Zeugn. 
Stell. E. Kukies, Fleiſcherg. 91. 
Mädch. v. 15-16 J kann ſich für d. 
Nachmittag meld. Krebsmarkt 8. 


Stellengesuche. 


Männlich. 


nenn 
, m. Sohn e. Lehrſt. als 
gale ST u, G AE 
Są. Mann b. U. e. Stell. a. Laufb. 
n 1 7 Juugferngaſſe 27,2 Tr. 
Gin tüchtiger zuverl. Arbeiter 
wünſcht irgendw. Beſchäftigung. 
Off. unt. E 42 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle 


Portiers u. tiieht, Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Die Vertretung 


eines leiſtungsfähigen Hets u. 
Strohlieferanten wird für 
Danzig u. Umgegend zu über⸗ 
nehmen gewünſcht. Off. unter 
H. 8. a. die Exp. d. Bl. erb. (6769 
Anſt. jg. Mann, verh., der etwas 
Caution fiel. kann, b.umBeſchäft. 
Off. unter H 57 an die Exp. d. Bl. 
Kellnerlehrl.,tücht. Hausia. auf 
Wochl.empf. d. Bur. 1. Damm 11. 


Sohn achtbarer Eltern wünſcht 
die Schloſſerei gründlich zu er⸗ 
lernen. Näheres b. H. A. Reinke, 
Danzig, Brandgaſſe 9d. (6813 


Jung. khatkräft. Mann 


(der Mehlbranche), 35 Jahre alt 
ſucht Stellung als Reiſender, 
Lagerverwalter oder ſonſtigen 
Vertrauenspoſten, Caution vor⸗ 
handen. Ta. Zeugniſſe u. Prima⸗ 
Referenzen zur Seite. Offerten 
unter K 61 an die Exped. (6814 


Ticht. Wasehmädklen 


Gesucht junges Mädchen: 


Beim 


amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke 


Kaiserl. Patent- 


EE 


n a agt e 


Weiblich. 
$ ; wünſcht ei 

1 junge Dame Sele eine 

Buchhalterin oder Caſſirerin. 

Off. unt. 6 599 an die Exp. (6326 


1 Frau w. f b. Morgff. e. Nufwft. 
Zu erfr. Häkergaſſe 28, 1 Tr. r. ht. 
1 Mädchen b. um eine Stelle von 
10—3 Uhr Brabank Nr. 12, Hof. 
Ig Mädchen ſucht Aufwrtſt. für 
Nachm. Z. erfr. Mauergang 2,1. 
1 Wittwe m. g. Zeugn. ſucht eine 
Stelle d. Haus z. bew. od. Stelle 
als Portierfr.Näh. Am Stein 3, pt. 
1 Oberh.⸗Plätterin f. Beſchäft. 
Zu erfr. Langgarten 11,1 Tr., H. 
1 ordi, älterh. Moch. bitt. um Nuf⸗ 
warteſt. Brodbänkeng. 32, 3 Tr. 
1 ordl. Frau empſiehlt ſich zum 
Waſcheu.Reinm. Kl. Hoſennähg.3. 


1 Mädchen von 14 J. mit guten 


Zeugn. b. um St. f. d. Nachm. zu 
einem Kinde. Salvatorg. 6, Th. 6. 
Mädchen ſucht eine Stelle für den 
Nachmitt. Töpfergaſſe 13, Keller. 
Eineyrau . Stell. zum Waſchen u. 
Reinmach.Näh. Frauengaſſe 25,2. 


Ord, Frau ſucht eine Stelle für 


den Vorm. 2. Damm 4, 1 Treppe. 
1 Nähterin b. um Beſchäftig. zum 
Ausbeſſern Tiſchlergaſſe 60, 2. 
1Wittwe b. um e. Stellez. Waſchen 
u. Reinm. FJaulgraben 17, unten. 
Saubere Waſchfrau v.außerh.,d. 
die Wäſche im Freien trockn. u. bl., 
bitt. noch um Wäſche. Off. u. H 27. 
Ein Mädchen bittet um Stellen 
zum Mittagtrag.Brabank!2, Hof. 
Eine Waſchfrau bittet noch um 
tück⸗ od. Monatswäſche. Dieſe 
wird i. Freien gebleicht u. getrock. 
Opra, Lehmkaul Nr. 112. Pege. 
PTT mit reichl. 
Krüftige Amme Nahrung 
empf. A. JablonskiPoggenpfuhl 7. 
Eine Nähterin, im Aus⸗ 
beſſern geübt, ſucht Beſchäftigung 
Große Krämergaſſe 10, 2 Tr. 
Ein ordtl. Mädchen w. e. Stelle f. 
den Vorm. Pferdetränke 5, part. 
Ein ordentl. Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſtelle für d. Vormittag 
Hint. Lazareth 18,3, b. Jankowski. 
Jord. Fr. bitt. um e. St. 3. Waſch. u. 
Reinmachen Tobiasgaſſe 32, 2. 
1geübte Schneid. . Beſch. in u. auß. 


d. H. Kumſtg. 18-19, H., 1 r., Th. 2. 


Geübte Schneid. ſuchtBeſchäft. in 
u. auß. d. HauſeBrabank6, H., Th. 3 
1 anſt.Aufw. ſ. Stell. f. d. Nachm.⸗ 
Stund., zu erfr. Hl. Geiſtg. 108, pt. 
Buchhalterin, gej Alt., m. all. Brh 
vertr., ſucht St. p. 1. Juli ev. ſpät. 
Off. u. H4l an die Exp. d. Bl. (6759 
Tordtl. Mädch. ſucht Aufwrtſt. für 
d. ganz. Tag. Kl. Bäckergaſſe 5, pt. 
F. Wittwe bitt. um e. Aufwarte⸗ 
Felle f. d. Morgſtd. Tiſchlerg öl u. 
Talleinſteh. Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. Dreherg. 22, pt. hint. 


ie RT e 
Gebild, jg. Mädch., Mitte 20er, 
arbeitſ. i. bürgerl. Küche erf. noch 
i. Stell. ſucht z. 1 Juli 8. Ausbildg. 
i. d. ff. Küche, ohne Lehrg. paſſ. 
Engagement i. Hotel od. Caſino, 
möglichſt unter ſpec. Leitung 
der Hausfrau. Gefl. Off. unter 


. S. 500 poſtl. Langfuhr erb. 


Eine alleinſtehende Bürgers⸗W. 
ſucht Stellung b. einz. Herrſchaft. 
die Wirthſch.zu führ. w.a.ſämmtl. 
Häusl. Arbeiten ſelbſt übernehm. 
Offerten u. H 28 an die Exped. 
Aufwärterin ſucht f. d. Morgenſt. 
eine Stelle Büttelgaſſe 3, 2 Tr. 


1 Ig. Frau oh. Anh., |. b. Herrſch. 
Aufwartſt. Off. u. H 65 a. d. Exp. 


N 


Eine geprüfte Lehrerin, die 
einem Mädchen im Deutſchen 
einige Stunden ertheilen möchte, 
wird geb., ihre Ad reſſe u. K 4 an 
die Exp. dieſes Blatt. zu ſenden. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cirea 4 Wochen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Gut. Clavierunterr we Dame 
. gef: mon. 3.6 Off. u. E 66 Exp. 


ówindliehen Oharierunlerrie 


ertheilt Antonie Bohmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. 


Eine geprüfte Lehrerin wird f. e. 
Töchterſchule gewünſcht. Off. unt. 
K an die Exped. die). Blattes. 


AH 


den zehnfachen Betrag meines 
Gebäudeſteuer = Reinertrages 
ſuche zur erſten Stelle auf mein 
Grundſtück am Markt. 

6608) Kriese, Neuſtadt Wpr. 


— — ͤ — — aea 


oe- 100 Mark -an 


find als 1. Hypothek in einem od. 
mehr. Poſten auszuleihen. Ver⸗ 
mittler ausgeſchloſſ. Off. an G. L. 
Daube & Go. 869 Danzig. (6532 


1000 Mark 
gegen Sicherſtell. und 5%æ Zinſen 
geſucht. Offrt. unter G 943. (6674 

Suche auf mein maſſiv. Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück mit Bäckerei⸗ 
betrieb und 18 Morgen Land 


13000 Mark, 


zur erſten Stelle eintragen zu 
laſſen. Feuerverſicherungstaxe 
28 460 % Offerten unter 06609 
an die Expedition d. Bl. (6609 


5—6000 4 werden zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück (Rechtſtadt) 
geſucht. Näheres 2. Damm 4, 1. 


20000 4. 3. 2. St. a. m. neues Haus 
in Langfuhr zu 50/, hinter Bankg. 
geſucht. Off. u. G 998 an die Exp. 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 
Baugelder 


offerirt bei prompterftegulivung 


Paul Bertling, 


Danzig, [6803 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


.. pn LLAS ha 
7000.44, 58/ , z. 2. ſich. St. v. Selbſt⸗ 
dari. geſucht Reitergaſſe 14,1 Tr. 


a d. t. Näher. 
Bangelder Tiedert, Pfeffe stl. 


n 
Hi 


1 Seemannsbuch auf den 
Namenklbert Krohniſt verloren. 
Finder wird geb., daſſ. abzugeben 
Kumſtgaſſe Nr. 1, 1 Tr. (6720 
1 Manſchettenknopf i. Plehnend. 
veri. Abz. Vorſt. Grab. 52, p., 2. Th. 
Ein Rohrſtock mit Knochenkrücke 
(Hundekopf) ift an einer Hous- 
thüre ſtehen geblieben. Gegen 
Belohn. abzugeben Kalkgaſſe 6. 

1 Kinder⸗Paletot, dunkelblan, 


„mit blaulein. Kragen, gelb beſetzt 
und 1 kleines rothes Korallen⸗ 
Armband in Heubude verloren 


worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe gegen 
Belohnung Heiligegeiſtgaſſe 60, 
1 Treppe, abzugeben. 
on auf dem Wege von 
Verloren der Stadt z. Halben 
Allee (Feyerabend) ein Hals⸗ 
kettchen mit Herzchen. Abzug. geg. 
Belohn. Büttelgaſſe7, 2 Treppen. 
1 ſilbernes Armband verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Breitgaſſe Nr. 53, 2 Treppen. 
Am erſten Feiertage it ein 
helles Damen⸗Jaquet im Walde 
vor Grenzlau verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Poggenpfuhl 35, 1 Treppe. 


Geſtern verlor ran ein 


Frau ein 


Portemonnaie 


mit ca. 22 Mark Inhalt. 
Sollte es ein ehrlicher Menſch 
gefunden haben, ſo bitte das⸗ 
jelbe gegen Belohnung abzu⸗ 
geben bei Frau Frite, 
Kaſernengaſſe 6/7, 2 Tr. 
Kinderſchuh verl., abz. Melzerg. 1 
(Meierei) o. Jäſchkenthalerweg 6. 
1Körſch. a. 2. Feiert. v. Häkerth. bis 
Neufahrw.vrl Abg. Karpfuſg.7,1. 


AA 


Ein Tranring, gez. F. G., 
d. 13. Juni 92, iſt am 31. Mai 
in der Nähe der Weidengaſſe 
verloren. Der ehrliche Finder 
erhält obige Belohnung Weiden: 
gaſſe 34 a, part, bei Günther. 
Vor Ankauf wird gewarnt, 


IR 


5 Pfi 

a. d. Laube d. Gaſtwirths H. 
Heubude, den Schirm mitgen., w. 
erſucht denſelben daſelbſt oder 
Gr. Gaſſe 6a, H., p., Dettloff, abzug. 
Aml. Feiertag auf dem Bahnhofe 
zu Langfuhr e. br. Plüſchtuch ver- 
loren. Geg. Bel. abz. Altes Roß 
Eine ſilb. Damen⸗Remontoir⸗ 
Uhr iſt am 1. Feiertag im Klein 
Hammerpark verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Brand⸗ 

ſtelle Nr. 8, parterre. i 
Am 31. Mai Vormittags ift am 
Poſtſchalter ein Regenſchirm 
ſtehen geblieben. Finder wolle 
denſelben Jopengaſſe 37, pt., im 
Bureau lll gegen Belon. abgeb. 
2. Feiertag 1 gelb. Herr.⸗Handſch. 
verl. Abz. Schie ßſt. 1314, Brodpk. 
2. Feiert. v. Heub. Anlegepl. bis z. 
Waldh. u. von dort bis Specht e. 
Grauatbroſche verl. Gegen 
Belohn. abzug. Krebsmarkt 8. 

4 verloren. 

ine Ramme Abzugeben 
Alexander Milkau, Hauptbahnh. 
A. d. W. v. Schidlitz b. z. St. Nicol. ⸗ 
Kirche g. 1. Feiertage e. Corallen⸗ 
Kette verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder w. gebeten die⸗ 
ſelbe gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Schidlitz, Oberſtraße 210. 


zu 


Da 


Ein Trauring verloren. Gegen 


Belohnung abzugeben Hinter 
Adlers Brauhaus 20,1, Reschke. 


Silb.Taſchenuhr gefund. Abgub. | | 


Heiligenbr.-Commumnicat.W.14p 
In m. Wohn. iſt e. Trauring get. 
Abz. Baumgartſcheg. 15 Fröhlich. 
Sonnt.,d. 29. a. d. Dmpf. v. Heub. e. 
Strickz. gef. Abzuh. Hl. Geiſtg. 13. 
1 ſchwarze Taille iſt gefunden. 
Abzuholen Rammbau 54, 2 Tr. 
Silberner Trauring 
gefunden. Abzugeben Hinterm 
Lazareth 10 b, Pommeranz. 


Jagdhund 

hat ſich verlaufen. Wieder⸗ 
bringer erh. Belohnung Saspe⸗ 
Eckhof. Vor Ankauf wird ges 
warnt. Kray. 

1 kl. brauner Hund iſt Sonntag 
in Zoppot abhanden gekommen. 
Abzugeben Langgaſſe 30, 4 Tr. 
I fl. ją. braunſchw. Hund hat ſich 
verl. Abzug. Bootsmannsg. 5/6. 


11 
J 


Bis 8. Juni Abends 2 


Pflanzen 


Kaufgelegenheit hiermit aufmerkſam gemacht. 


Julius 


itte pri 


j Mein Geſchäfts⸗Local ift bereits zu Ende Juli cr. vermiethet. 
meines umfangreichen, anerkannt nur gute garan 


fande 


1050 vollſtändig geräumt werden. 
hu, Ich habe daher alle Waaren no 
ſchnellſte Räumung zu erzielen, nunmehr 


jedem nur 


en Się! 


Sorten Rothwein vom Faj, 


Elſäſſer Rothwein pro Liter 0,90 %, pro Flaſche 0,0 excl., 
alter Bordeaux pro Liter 1,30 4, pro Flaſche 1,00 M excl. 
Lazareth 10b, Fommeranz | Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Cognac pro Flaſche 1,00 4 
Ein weiß und braun gefleckter crci. ungarwein Ta pro Flaſche 1,00 4 excl. (6802 


Californiſche Weinhandlung, 


Portechaiſ 


D Klagen, TE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Kl.br Hund m. grünem Band h. f.] parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


eingef., abg. Am Spendhaus 3,1. 
Iſchwarz geſch. Pudel h. ſich eingef. 
Kumſtgaſſe 22, bei Schwarzkopf. 
1braune Jagdͤhündin hat fih ein- 
gefunden Hausthor 5, im Laden. 


Bureau 
für Gerichts⸗ und Verwaltungs⸗ 
ſtreitſach., jowie Rathertheilung 


R. Klein, 


von 


Ie 15 fr. Rechtsanmaltshureaunpriteh. 


Won 


9—6 Uhr Sprechſtunden für 
Bahnleinenne, (6828 
Dr. dent Alfr. Leman, 


Langen Markt 37, 1 Et. 
Centralſt.d.elekt. Bahn. RE 


Zahn - Atelier 


für Damen und Kinder 
von 


Bil. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen że. 
Sorgfältige Ausführung 
billigen Preiſen. 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Junger Mann, 


Danzig, Schmiedegaſſe 9, 1 Cr. 
(Polniſch wird geſprochen). 


Tordtl. Frau w. e. kathol. Kind in 
Pflege z. nehm. Mauergang 2,1. 
Sattler: u. Tapezierarbeit 
wird ſauber u. billig ausgeführt 
Mattenbuden Nr. 37. 
Einſpänniges Fuhrwerk 
für einige Tage Umgebung zu 
bereiſen geſucht. Offerten mit 
Brang. unter H 26 an die Exp. 
Wenn der Schloſſer A. J. ſeine 
Sachen nichtſbinnen 3 Tagen ab- 
holt, betrachte ich dieſelben als 


(6449 | mein Eigenthum. Löppke. 


1—2 Herren können an einem 


bei] gut Privatmittagstiſch theilnehm 
(5636 Off. unter H 25 an die Exp. erb. 


Gut empfohlener Private 
Mittagstisch iſt zu haben bei 
Neumann, 

Heil. Geiſtgaſſe 135,1 Treppe, 
Eingang Laternengaſſe. 
Empfehle meinen anerkannt gut. 


beſſerer Handwerker, katholiſch,]Privat⸗Mittagstiſch in u. auß. d. 


Ende 20er, 
kanntſchaft einer netten jungen 
Dame mit etwas Vermögen 
zwecks ſpäterer Heirath zu 
machen. Off.unt. H 18 an die Exp. 


wünſcht die Be⸗ H. zu verſchied. Pr. Laſtadie 10. 


Fracks 


und“ (6722 


engaſſe 2. 
Bloujenu.fleider w.b.gewaſchen 
und geplättet Breitgaſſe 6, Hof. 
Jede Malerarb. w. gut u. bill. 
angefertigtKleine Bäckergaſſe8, 1. 
Jede vorkomm. gr. u. kl. Maurer⸗ 
arb. fom. ſämmtl. Dacharb. w. g. u. 


bill. ausgef. Altſt. Graben 91,1. 


Zoppot 
eine Dogge, 


vorzüglich erzogen und durchaus 
gutmüthig, in Penſion? j 
unter H 86 an die Exp. d. Bl. 


| Wer an e 
5 l. vam 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. schmwanen: 
Apoth., Frankfurt a. N6835 


Fir Hiehbeſtter! 


erſicherungs⸗Abſchlüſſen 
für ah i iergattungen bei 
feſten, billigen Prämien (ohne 
jeden Nach⸗ oder Zuſchuß) 
empfiehlt ſich der Vertreter der 
Süchſiſchen Vieh ⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Dresden, 


6 Herm. Lehre, Geueral-Agent 


in Danzig, Jopengaſſe 67. 


Thätige Agenten werden f 


in jedem, auch dem kleinſten 
Orte von vorſtehender General⸗ 
Zum Rus werkauf ſteſſe Guß 
ſtahlſenſen, p. Stck. 2. Draht 
u. geſchmiedete Nägel, engl. u. 
deutſchecßeilen, Tiſchm. u. Gabeln, 
Taſch.⸗ u. Federm., Stechbeutel, 
Hobeleiſen, Vorhängeſchl., eif. u. 
meſſ. Gewichte, Bandmaaße, ſchw. 
Rollſchnall. Scheidereiſ, Kohlen⸗ 
ſchauf,, Angelger., eif. Töpfe oh. 
Ring zu bed. herabgeſ. Preiſen 
A.W.Braeutigam, Gr. Krämerg. 10 


Hilfe und Rath|Frack Anzüge Ein größerer often 


in allen Proceſſen (auch in Ghe⸗, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


An⸗ und Verkauf von Grund⸗ 
ſtücken, ſowie Hypothekengelder 
vermittelt, für Geldgeber koſten⸗ 
frei. 15 000 Mk. zur 2. Stelle 
zu 60% Zinſen anf 2 Grund⸗ 
ſtücke in Neufahrwaſſer geſucht. 
R. Nowakowsky, 
Danzig, Schmiedegaſſe 16, 
Wäſcherin Proschiuski, die im 
Freien bleicht und trocknet, 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 


Strümpfe werd. geſtrickt auch ane 


77 Schreibeburean. gestrickt Am Stein 8, Hof, Thürec. 


Als geübte Damenſchneiderin 
in undaußer demHauſe empfiehlt 
ſich Margarethe Unger, 
Spendhausneugaſſe 5, 2 Tr. 

pi werden gut 
Herrenkleider und nen 


1.1 Dam. ⸗ u. Kinderkleid. w. angef. 


Petersh. Promenade 28,2 Tr. l. 
22 NE ONZE 
Zähne werden gut gezogen 


Bluſen 


aus Seiden- und 


Waſchſtoffen 


iſt ſofort gegen Caſſe billig zu 
verkaufen. Die Waare iſt ſehr 
brauchbar für ein Geſchäft mit 
einfacher Kundſchaft. — Reflect. 
belieben ihre Adreſſen unter 


apf. Kirch. „Freireligibſe Ge⸗ von W. Schreiber, Heilgehilfe, H 88 in der Expedition dieſes 
muede Se th a dear. Aller Breitgaſſe 37, 1. Damm⸗Ecke.] Blattes einzureichen. 


Chocolade 

Vegetabile Milch 

«Mahrsalz=Extract 
KÓLN a. Rhein. 


POOR A —— 
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TTE | 
Billig 
Soda, 3 Pfund 
Oranienb. Seife, Pa. 20 
Amor, gr. Schachtel „ 5 
Wichſe, 3 gr. Schacht. 10 
Schweden, 1 Pack beſte 8 
Schmalz (Fett) p. Pfd. 30 
Schmalz(Brl. Brat.) 40 u. 45 
Honig, 1 Pfund . 50 
Bisquit( Marin) p. Rolle 10 
Kaffeeſchrot mit Bild 10 
Nudeln, prima, p. Pfd. 25 


————ů— 


Bis dahin müſſen die großen Waarenbeſtände 
tirte Qualitäten enthaltenden gi 


AEON 


ch bedeutend weiter im Preiſe heruntergeſetzt und verkaufe meien R 


annehmbaren Preiſe. U 


geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wiederverkäufer, werden auf dieſe außerordentlich günſtige A 


lachfl., 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Billig! 


10 A | Bejte m e für Wieder⸗ 


[4 


Billig! 


erfäufer. 


Cognac 
ij, Fl. früher 2,00, jetzt 1,00 Æ 
—Hochfeiner 
Grog - Rum 
1/1 Fl. früher 1,60, jetzt 1,00 % 
Rothwein, 1893 er Bordeaux 
; J Fl. nur 1,00 % 
Ungarwein 
früher 1.85 jetzt 1,00 A, 
Stockmannshöfer 
£ Pomeranzen 
früher 1,25, jetzt 80 J. 


Kaffee, 


roh und gebrannt, 65 und 80 9. 


Julius 


AAA 


r 
2 Deſilatin zur Weintraube 


Tiegenhof, 
Inhaber: Ed. Jac. Unger, 


empfiehlt ihre Specialität: 


Extrafein Machandel Nr. 00. 


Engroslager in Danzig: 


bei Herrn 


JAAAAAAAAAAA 


Fertige Betten. 


Satz: Oberbett, Unterbett und 


(4975 


Kopper, 
46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. 


Julius Lehmann, 
Fleiſchergaſſe 43. 


|JVYYYYVYVIVYYYYVYVVB 
Billige Bezugsquelle 
fü 


Bettfedern und Daunen. 
Pfd.: 45, 75 A 1 , 1,50—5 M 


(6162 


YYVYVVYYYVYVWYVVVVW 


p 
Damen⸗, Herren: und 
Kinder⸗Wäſche 
jeder Art und Größte. 


Wollene Kleiderſtoffe. 


Kiffen 15, 18,50, 25 % u. ſ. w. Waſchechte Kleidercattune, 


Petitalen, Saler 
Bettlaken, Schlafdecken. 


Damenblouſen, Schürzen. 
Kuabeuanzüge, Kinder: 
kleidchen u. ſ. w. 


Alexander Barlasch, 


Danzig, Fiſchmarkt 35. 


8 der i 


(6815) 


RKRRARNNKINKRKKKNKKKA 
* Damen-Hüte 


* Mädchen-Hüte 


gerückten Saiſon wegen zu bedeutend herab⸗ 

> gejegten Preiſen empfiehlt 

Marie Krause Ww., 
Heilige Geiſtgaſſe 133. 

Federn zum Waschen erbeten. 


Zoppot, Seeſtraße . 


es KNLR 


% 


FFT 


c. Npeisekartotieln 


hat noch abzugeben Dominium 
(6754 


Zaukenzin. 


Hoch -Keipin bei Danzig 
verkauft (6778 


Kartoffeln 


a Centner 1,60 M 


Pr 


Ie 


Danzigs Sandel, Gewerbe und 
ŻA 


in der Zeit vom 1. April 1897 bis dahin 1898 giebt 
der ſoeben erſchienene Bericht des Magiſtrats über 
den Stand der Danziger Gemeinde⸗An⸗ 
gelegenheiten eine ausführliche Ueberſicht, der 
wir das Weſentlichſte entnehmen. 

Die zahlreichen zur Zeit in Bearbeitung befindlichen 
Projecte über Herſtellung neuer Verkehrswege und die 
Berbeſſerung der beſtehenden, die Anlage neuer 
induſtrieller Betriebe, der Ausbau unſerer Stadt in 
Folge der Vergrößerung der Vorſtadt Langfuhr und 
der Entfeſtigung der inneren Stadt haben eine be⸗ 
merkbare Beſſerung im Erwerbsleben in Danzig bereits 
zur Folge gehabt und laſſen für die nüchſte Zeit eine 
ſtetige Zunahme der Geſchäfts⸗ und Erwerbs⸗Ver⸗ 
hältniſſe erhoffen. Der Bericht erwähnt die nunmehr 
geſicherte directe Verbindung aus der Altſtadt nach 
Neufahrwaſſer und bemerkt, daß mit der Ausführung 
des erforderlichen Walldurchſtichs vorausſichtlich im 
Sommer 1898 begonnen werden wird. Ferner wird 
hervorgehoben, daß das Anſchlußgleis der Kaiſerlichen 
Werft an den Güterbahnhof am Olivaer Thor ſpäter 
zugleich zur Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung 
vom Güterbahnhof vor dem Olivaer Thor nach dem 
ſtädtiſchen Kielmeiſterlande am Mottlauufer und den 
dort für die Zukunft geplanten Schifffahrts⸗ und Handels⸗ 
anlagen dienen ſoll. Durch die bereits in Angriff ge⸗ 
nommene Verbindungsbahn zwiſchen dem Weichſel⸗ 
bahnhof in Neufahrwaſſer und dem Rangirbahnhof 
Saspe wird, wie der Bericht betont, eine im Hinblick 
auf den einzurichtenden Freibezirk nicht mehr zu ent⸗ 
behrende directe Verbindung zwiſchen den Umſchlag⸗ 
und Lagerſtellen an der Weichſeluferbahn und denen 
am Hafenbaſſin geſchaffen. Die Ausführung der 
Freibezirksanlagen durch die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſteht unmittelbar bevor. Das 
Project einer Kleinbahn, die mit Anſchlüſſen an die 
Biehhofbahn von Langgarten ausgehend, das Werder 
durchſchneiden ſoll, iſt Gegenſtand fortgeſetzter Ver⸗ 
handlungen. Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs, 
insbeſondere des lebhaften Sommerverkehrs nach den 
Vororten ift von der Eiſenbahn⸗Directton die Ein⸗ 
richtung einer Halteſtelle innerhalb des Petershagener 
Thores in Ausficht genommen worden. — Die Danziger 
Rhederei zu Anfang des Kalenderjahres 1898 ver⸗ 
fügte nach einer dem Bericht beigefügten Tabelle über 
10 Segelſchiffe und 26 Dampfſchiffe — Zuwachs jest 
Ende 1897 : 1 Dampfer — mit zuſammen 16 688 Reg. To. 
und außerdem über 12 Küſtenfahrzeuge. Die größte 
Danziger Rhederei ift die Reinholdſche, Schrauben. 
dampfer fahren unter ihrer Flagge, dann folgt 
Th. Hodenader mit 8 Schraubendampfern und bie 
Danziger Dampfer ⸗Aetiengeſellſchaft mit. 4 ſolchen 
Tampfern. Die kleinſte Rbederei — mit nun een 


f Ueber 


ichſel“ je fünf der Herren A. Gro B und 
8 ie 3 w 11 andere verſchiedenen Rhedern 
gehörige Per anche f 8 

Nach der ſtatiſtiſchen Ueberſicht, die dem Bericht 
beigefügt iſt, waren von 1751 hier eingelaufenen 
Schiffen mit 680 407 Reg.⸗To. die meiſten (926 mit 
337716 Reg.⸗To.) in Deutſchland beheimathet; von 
ausländiſchen Flaggen zeigte ſich am häufigſten die 
engliſche (243 Schiffe mit 177 116 Reg.⸗To.), demnächſt 
die däniſche (221 Schiffe mit 45 410 Reg. ⸗To.) und dann 
die ſchwediſche (182 Schiffe mit 42 835 Reg.⸗To.) in 
unſerem Hafen. Von den 1751 Schiffen waren 1339 
mit 630 522 To. Schraubendampfer, der Reſt Segler. 

Die Statiſtik der ausgelaufenen Schiffe weiſt faſt 
dieſelben Zahlen auf. Insgeſammt gingen aus 
1772 Schiffe mit 695 092 Reg.⸗To. (davon 1346 Schrauben⸗ 
ri a 643 465 To.) 

Von den 1751 eingelaufenen Schiffen hatte aſt ein 
Drittel — 584 — Güter an Bord, a e 28 mit 
Steinkohlen und Coke. Mit Getreide und Saatgut 
kamen nur 3 Schiffe — aus Mecklenburg — hier ein. 

Von den im Bericht aufgeführten Ausfuhrziffern er 
aiigetgeilt: Ueber ein Viertel der ausgegangenen 

hife — 474 — führte Holz, dann folgen 448 Schiffe 
mit Gütern. 

Durch die Schiffsſchleuſe bei Einlage gingen im Jahre 
1897: 11851 Flußſchiffe und 538 Handkähne u. dergl. 
Ferner gingen durch die Floßſchleuſe bei Einlage 668 
Holztraften ſtromabwärts und 11 Holztraften ſtrom⸗ 
aufwärts. Ueber die Thätigkeit unſerer Schiffs 
werften iſt Folgendes zu bemerken: 


Die an die Leiſtungsfähigkeit der Kaiſerlichen Werft g 


geſtellten höheren Anforderungen haben eine Ver⸗ 
größerung der Kupferſchmiede⸗Werkſtatt und des Haupt⸗ 
bureaugebäudes ſowie die Aufſtellung von Bogenlampen 
an den Hellingen, den Kohlenmagazinen und dem Kai 
erforderlich gemacht. Der Ausbau des ehemaligen 
Forts Bousmard zum Kohlenlagerplatz und zur Lagerung 
von Theeröl (flüffiges Keſſelheizungsmaterial) iſt beendet 


e | 3481103.00 Holländ. Com. Cred. 


3 | 9650 Ital. ſteuerfr. Hypothek 


A n, 4 4.3 20 8 
Preuß. ennfolid Anleihe unk. 1905 | 3¼ 108.00 bo. ſteuerfr. Nat.⸗Ban 
m n v e e « |-312/103.00 bo. do. bo. 
A 8 | 96.90 | Stalienifge Rente 


Stäatsſchulbſcheine . .| S1e|10010 
Berliner Stadt⸗Obl. 66.75. . . | 3a 


1 AMICA DRY do. St.-Eifenbahn . 
Iſthreußiſche „ 4310000 Norm. HppothPblig. 
ommerſche » „ | 81fe|100.10 Oeſterr. Gold⸗Rente 
oſenſche, 6—10 . e . 4 1101.60 do. Papier⸗Rente 100 G. 


310 100.00 do. 


Wer” ma El, . do. 
eſtpreußiſche ritti. 1. 1. B. 31% 100.50 do. Silber⸗Rent 


neuländiſch . 3,100.10 do. do. 


Weſtpre⸗ » 5 d baer L 

eſtpreußiſche rittſch. 1. 2. 391.50 o. baer Looſe 

Preußiſche Rentenbriefe „ . 4103.60 do. ser . p. St. 
" j ++ « „[81/2|100.30 bo. Ge Et na 07 PE 

i do. 64er S. p. St. 

ma, Ausländiſche Fonds. AE 2 a AAA 
genainſche Anleihe 5% . e fr. 200 | do. Aan fande 
d kleine 5% .fr. | 79.70 Röm. Staats⸗Auleihe 1. ` 
d innere 4½%ů᷑ͤůùm.· fr. 67.30 BODE SESE JĄ „Yo > 
55 äußere 4½% .fr. | 68.00 Rum. fund. Rente 
D do. do. 400 Mark 


1 20 L. 4½0%,¶᷑ e s » fr. 68.40 
Harlett. O gr p. St 24,60 | 59. amort. Rente 


Buenos-Jfi . . . * a . b. 
Aires Prov. 5% „ „ „| fr. | 46.50 do. do. 400 Mark 
Chineſiſche Anleihe 1896 . 5 99.30 Rum. amoxt. de 1892. 


4 . 4% 8880 | bo do. de 1898. . . . 
Sgppter, garanlirt s do eee e 
A JUL „a de w „ «| 3 — do = x 18900 247: 
pisa e ee 4 [109.10 do. p GREKI MA M4 5X 
Griech. 1881 und 84 fr. | 3970 | bo. do. de 1894 
“| ie. | 39.70 Ruſſ. Bodener. 


Griech mit laufend Coupons 
R j ns 
a Goldrente L, 500 2 


age det „Dansiner Zlenejie 


des Jahres 
Auf der Schiffswerft von J. W. Klawitter ſtieg 
äftigten Arbeiter von 415 auf 536 Mann. 
beklagt jedoch den andau⸗ 
ernden Mangel an tüchtigen Arbeits⸗ 
kräften, der ſeinen Grund im Fortzuge fähiger 
Leute nach dem Weiten während der voraufgegangenen 3 
arbeitsſtillen Periode hatte. 
Die Schiffswerft H. Merten, Geſellſchaft m. 
beſchäftigt im Durchſchnitt 223 Arbeiter. 
Danziger Schiffswerft Johannſen und 
as Berichtsjahr im Großen und Ganzen nicht un⸗ 
Wie die Werften von Klawitter und Jo⸗ 
gießerei und Maſchinenbau⸗ 
Carl Steimmig u. Co., die durchſchnittlich 210 
über Arbeitermangel zu 
in Capitel XXIX berichtet über 
der Nordiſchen Elektricitäts⸗Aetien⸗ 
der Firma Oſideutſche Induſtrie⸗Werke 
anzig⸗Schellmühl. Namentlich über die 
ätigung dieſer letztgenannten Firma 
ſſantes Zahlenmaterial bei⸗ 
tten mußten um 1500 
rgrößert werden; u. a. lieferten die 
außer in großer Zahl nach Deutſch⸗ 
Rußland und Trans vaal. 
beſchäftigten Arbeiter und Beamten 
luß des Berichtsjahres auf 220. 


betrug Ende einigen, 5 
Getrenntmarſchiren. 
die Zahl der beſch t 
ra verein auf heute einberufene Wahlverſammlung war 
von 300 Wählern aus allen Ständen beſucht. Es 


wurde einſtimmig beſchloſſen, Herrn Maurer⸗ und 


die Reichstagswahl aufzuſtellen. 


beſchr. Haftung, 


günſtig geweſen. 


te auch die Eiſen der Hilfsgerichtsvollzieher und Gerichtsdiener Herr Auguſt 


Schwarz hierſelbſt ſein 50 jähriges Dienſtſubiläum. Bor- 
mittags erſchienen Gratulanten in der mit Blumen und 
Guirlanden geſchmückten Wohnung des Jubilars, Herr Erſter 
Gerichtsdiener Bauer überbrachte in Gemeinſchaft mit Herrn 
Gerichtsdiener Chriſtukat namens der Collegen ein äußerſt 
geschmackvolles Kaffeeſervice mit gravirter Widmung. Im 
Laufe des Nachmittags beglückwünſchte der Aufficht führende 
Richter Herr Amtsgerichtsrath Saage in Begleitung der 
Erſten Seeretäre des Land- und Amtsgerichts, Herrn Kanzlei⸗ 
rath Becker und Secretär Janzig namens des Landgerichts⸗ 
präſidfiums, der Mitglieder und Subalternbeamten des Land⸗ 
und Amtsgerichts unter Ueberreichung des Allgemeinen 
Ehrenzeichens in Gold mit der Zahl 50 den Jubilar durch 
eine herzliche Auſprache, in welcher deſſen pflichttreue Führung 
während ſeiner langjährigen Dienſtzeit rühmend hervor⸗ 
gehoben wurde. 


Arbeiter beſchäftigte, 
Weiter wird 


Geſellſchaft und 
Marx u. Co., D 
geſchäftliche Beth 
wird ein reiches und intere 
Die Betriebswertſtä 
Quadratmeter ve 
Werke Keſſel ꝛc. 
land auch nach 
Geſammtzahl der 
belief ſich am Sch 


Wahlbewegung 
Dirſchau, 30. 


Bahnbedienſteten. Der Eiſenbahn⸗Miniſter bat kürzlich 
durch einen beſonderen Erlaß eine einheitliche Kennzeichnung 


Angehörigen der der das Rangiren leitenden Bahnbedienſteten angeordnet. 


ſchen Parteien ſtark beſuchte Ver⸗ 
der deutſchen Wähler des Reichstagswahl⸗ 
nt⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard fand 
Uhr im Gaſthauſe „Zum 
in Dirſchau ſtatt. 
Narkau, eröffnete die Ver⸗ 
nem Hoch auf den Kaiſer und theilte 
Conſervativen des Wahlkreiſes ſich auf 
Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gardſchin als 
Namens der Liberalen 
anwalt Haehne wie ſonſt einen 
ß eandid aten 
Meinung der Partei, welche er hier 
der deutſchen Sache am meiſten dienen. 
den dem Staatsminiſter 
Hobrecht gern ihre Stimme geben. Wenn 
welche Excellens Hobrecht um dieſen 
in die Wagſchale gelegt würden, 
ch Herr Arndt noch ganz unbekannt ſei, ſo 

Herr Hobrecht doch den Vorzug verdienen. 
Director Nehrmann⸗Berent erörterte das 
Stimmverhältniß bei der letzt 
Wahltreiſe. Von 18 000 abgegebenen Stimmen feien 
rund 12000 auf den Polen, 
Mehrheit auf den Conſervativeu gefallen, man müſſe 
daß der Conſervative die größte 
Mehrheit erhalten müßte. Darum ſollte man, um eine 
volle Einigkeit 


kreiſes Bere i 
am Sonnabend Nachmittag 5 
Kronprinzen von Preuße 
Rittergutsbeſitzer 
ſammlung mi 


Candidaten geeinigt h 
empfahl Herr 
Compromi 
würde nach der 
vertreten ſollte, De: 
Die Liberalen wür 


Hauſes, welche ſie zu dienſtlichen Zwecken ſelbſt benutzt, nach 
einem geſchätzten Miethswerth von 3142 Mark mit 94,26 Mk. 
zur Wohnungsſteuer auf Grund der $$ 1 und 4 der 
Wohnungsſteuer⸗Ordnung für die Stadtgemeinde Danzig vom 
13. Februar 1896 herangezogen ode. Die hiergegen 
ſeitens des Vorſtandes der Verſicherun 

loſem Einſpruch erhobene, auf Freiſtellung von der Be- 
ſteuerung gerichtete Klage iſt durch die Entſcheidung des 
Bezirksausſchuſſes hierſelbſt zurückgewieſen. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß nahm an, daß die Wohnungsſteuer weder eine 
Einkommen⸗ noch eine Realſteuer darſtelle und daß daher 
auf die Wohnungsſteuer die Befreiungen der 88 24 und 34 
des Communalabgabengeſetzes ſowie der $ 4 der Städte⸗ 
ordnung nicht anwendbar ſeien. Die von dem Vorſtande der 
Verſicherungsanſtalt eingelegte Reviſion hat das Königliche 
Oberverwaltungsgericht verworfen, weil es ebenſo wie der 
Vorderrichter annahm, daß die Wohnungsſteuer eine Auf⸗ U 
wandſteuer iſt, die den für die Einkommenſteuer geltenden 
Vorſchriften nicht unterliegt. 


noch die Verdienſte, 
Wahlkreis habe, 


en Reichstagswahl im 
der Reſt mit großer 


alſo annehmen, 


altem Compromiß 
conſervativer gewählt 
meiſter Dembski trat dieſer Darſtellung entgegen 
und erklärte, bisher fei der Compromißcandidat immer 
ein Nationalliberaler geweſen. 
rieth, doch lieber der Natur des Compromiſſes nach zu 
handeln und einen Natioualliberalen aufzuſtellen und 
dadurch die allſeitig gewiini 
zu ermöglichen. Herr Fabri 
die Wahl eines Deutſchen, 

Verfaſſung ſteht. 
genau bekannt,. 


; Legethor' fand geſtern ein feierlicher Net ſtatt. Herr Königl. 
Stgtionsaſſiſtent Braunſchmidt, der 30 Jahre an der 
Güterabfertigungsſtelle thätig ift, ſcheidet morgen aus dem 
Dienſt aus. In Folge deſſen verſammelte Herr Verkehrs⸗ 
inipector Bütow am Mittag die ſämmtlichen dortigen 
Beamten, hielt eine Anſprache an den Scheidenden und 
heftete ihm den ihm vom König verliehenen Kronen⸗ 
orden vierter Claſſe feierlich an, worauf Herr B. in 


Herr Bürger⸗ 
Herr Dr. Günther 


chte Einigung der Deutſchen 
kdirector Raabe empfahl 
der auf dem Boden der 
Das ſei ihm von Herrn Hobrecht 
r habe Zweifel, ob Herr Arndt bei 
ſeiner Richtung auch den Anſprüchen aller Wähler ge⸗ 
recht werden könnte. Herr Arendt betonte hiergegen, 
daß darüber, daß auch er auf dem Boden der Verfaſſung 
Zweifel ſeien könne. Er könne nicht freiwillig zu⸗ 
Wenn die Herr en, welche ihn zum Kandidaten 
ausrufen wollten, indeſſen ihre ihm gemachte Auf⸗ 
forderung zurücknehmen wollten, | 
Es wurde ſchließlich folgender Bej 


ch der Majorität der Stimmen bei der geſchehenen 
Hobrecht als Candidat 
Berent⸗Dirſchau⸗Pr. 
Alle deutſchen 


Stimme. Sollte in der Zwiſchenzeit aber noch be⸗ 
kannt gemacht werden, daß Herr Hobrecht die Candidatur 
iſe nicht annehmen wollte, ſo iſt Herr 
Arndt⸗Gardſchin der Candidat 
Parteien. Es wird ein Wahlcomité 
es in einem Aufrufe den Namen des 
nderg bekannt geben wird.“ 
Wahlcomités find für Berent die 
Rittergutsbeſitzer Arndt, 
„für Dirſchau die Herren Ritter⸗ 
chtsanwalt Hoehne, Ritterguts⸗ 
r Stargard die Herren Fabrikant 
Wapenhenſch und Rittergutsbeſitzer 
Suzemin. Mit der Mahnung, 
des deutſchen Vaterlandes treu zu dienen, 
Verſammlung geſchloſſen. 
Poſen, 27. Mai. 
gefundenen Ver 
Poſen von den 
liberalen d 
Poſen als Candidat für die 
Die Freiſinn 
Landtagsabgeordneten J 
demokraten für 
Berlin, die Polen theils fü 
Motty, theils für den Schuh 
je wski, falls ſie ſich ni 


RO Z ——— 


o würde er gern 


Abſtimmung ift Herr 
der Deutſchen des Wahlkreiſes 
Stargard aufgeſtellt 
geben Herrn 


in dieſem Wahlkre 
Rittergutsbeſitze 
aller deutſchen 
ebildet, welch 
Candidaten noch beſo 

Mitglieder dieſes 
irector Nehrmann, 
Amtsrichter Lindenberg 
gutsbeſitzer Heine, 
beſitzer Fiſcher, fü 


n einer heute Abend ſtatt⸗ 
de für den Wahlkreis 


ſammlung wur ] 
National⸗ 


Conſervativen und 
er Commerzienrath Julius Hugger⸗ 

nächſte Reichstagswahl 
igen werden für den 
geckel ſtimmen, 
den Tiſchler Morawski⸗ 
1 den Landtagsabgeordneten 
machermeiſter A nd T ges 
ch vori Thoresſchluß 


— . 


m 31. Mai 1898. 


Dentſche Fonds. Griech. Monopol 
Bestie Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 81/2|103.00 bo. mit laufend. Coupons 3 
E * OSD) 2 . 


Türk. epnf. A. 1890 


u 
Ang. Gold⸗Rente 
bo. Kronen-Nente 
bo. G. inveſt. Anl. 
bo. Looſe w. St. 
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Inländ. Hypoth.⸗Pfandbr. 


Dtſch. Grundſch.⸗Bank - 
unkündbar bis 1904 . 


do. 7. 8. unk. 1906 
Hamb. Hypoth.⸗Bk.⸗Pf 


e 6 S 
— y amortiſirte Rente 
" „ 1892 „ 3121100.75 Mexikaner . 

Weſtpr. Prov.⸗Anleihe „37½ 99.80 [ Mexikaner 100 L. . 
Vandſch. Central. Pfobr. . | 31/1100.40 Mexikaner 1890 100 L. 
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Meiningerönp-Hrandbr.un. 1900 
Nordd. Grunder.-Pfandbr. 3. 
. > 5. er big 1903 . . 

om. „5. 6. unk. 
7 7 8. unk. bis 1904 
„ 9. 10. unk. b. 1900 
b. Bodener.⸗Pfandbr. T 1 
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„ Gentralbd. 188689 . . . 
„Hypoth.⸗Aetien⸗Ban 


iner Nät.⸗Hypothekenb. z E 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 
Oſtpreuß. Südbahn 123. 1 — 
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„Ir. 7) n g „ 
Fe „ S. 100 fr. 32.75 Türk. Anl. 9. * 
«u 220 „„ „fr. 32.75 ] Türk. Adm. 1888 q 


was immerhin wahrſcheinlicher iſt, als ein 


Krotoſchin, 26. Mai. Die vom deutſchen Wahl⸗ 


immermeiſter Köppel⸗ Krotoſchin als Candidat für 


Zorales. 


+ 50 jähriges Dienſtjubiläum. Am 26. d. Mts. feierte 


* Keunzeichnung der das Rangiren leitenden 


anſtalt nach frucht⸗ 


* Feſtfeier. In der Güterabfertigungsſtelle auf Bahnhof 


ſchlichten Worten dankte. 


z Vermiſchtes. 


Die umgekehrte Pariſerin. Einem Attachs 
der franzöſiſchen Geſandſchaft in Tokyo paſſixte jüngſt 
ein ergötzliches Geſchichten. Der junge Mann hatte 
ſich von den Reizen einer vornehmen Japanerin um- 
ſtricken laſſen, und eines Tages ſprach die Dame den 
Wunſch aus, ſich auch einmal in der Tracht des ele⸗ 
ganten Faubourg ſehen zu dürfen. Ihr Wunſch war 
ihm Befehl: ſofort beſtellte der galante Cavalier bei 
einer nahmhaften Pariſer Firma die komplette Aus⸗ 
rüſtung einer echten Modedame — in Wahrheit, die 
neueſte verbeſſerte Ausgabe alles „Sichtbaren und 
Unſichtbaren“, das eine chic gekleidete Schöne zu ihrem 
Anzug benöthigt. Die Ordre wurde prompt ausgeführt, 
und bald langte eine geheimnißvolle Kiſte aus der Rue 
de la Paix an, die mit den koſtbarſten, nie geſehenen 
Dingen angefüllt war. Oben auf lag eine wunder⸗ 
ſchäne Seidenrobe von zartblauer Farbe, dann folgten 
ſpitzenbeſetzte Jupons und ferner alle disereten Toi⸗ 
lettenſtücke, die nicht für profane Augen beſtimmt find 
und doch jtatió8 gearbeitet werden, als müßten jie einer 
ganzen Armee von fritifirenden und bewundernden 
Blicken ſtandhalten. Die holde Tochter des Mikado⸗ 
landes war nun europäiſchen Toilettegeheimniſſen 
gegenüber von köſtlicher Naſvetät. Die franzöſiſche 
Modefirma hatte die Sachen in den Niefencarton forg 
fältig geordnet und zwar ſo, wie ſie der Reihe nach 
angezogen worden ſollten, nachdem man ſie vorſichtig 
ausgepackt hatte. Eingedenk des Rathes, den ihr der 
franzöſiſche Freund gegeben, die Toilettengegenſtände 
jo anzulegen, wie fie im Carton aufeinander folgten, 
wagte die japaniſche Schöne garnicht die Sachen erſt 
hexauszunehmen. Sie mißverſtand das umgekehrte 
Arrangement gänzlich und zog in rührender Einfalt 
zuerſt das ſeidene Kleid an, dann all die andern 
ſchönen Dinge wie ſie kamen. Bei einem gewiſſen 
Toilettenſtück ſchließlich angelangt, ſtand fie einen Moment 
ganz rathlos da. Bald aber ſchien ihr ein Licht auf⸗ 
zugehen und lächelnd ſchlüpfte ſie mit den bereits im 
jeidenen Kleiderärmel ſteckenden Armen in die weiten 
ſpitzenbeſetztin weißen Pantalons. Den Beſchluß 
bildete ein durchſichtig feines, ärmelloſes Batiſtgewand, 


Marider“ Miltach 1. Zuni 


EEE 


deſſen reichverzierter, herzförmiger Ausſchnitt ſich 
en i anf dem zartblauen Unterkleide aus⸗ 
nahm. Eingehüllt in eine wahre Symphonie von 
Spitzen, Seide und feinſtem Batiſt ließ ſich die vornehme 
Japanerin zur franzöſiſchen Botſchaft fahren, um ihrem 
liebenswürdigen Freunde für ſeine große Aufmerſamkeit 
perſönlich zu danken. Man fann ſich das Entſetzen 
deſſelben vorſtellen, als er das Reſultat ſeines gut⸗ 
gemeinten Winkes in Bezug auf Reihenfolge in der 
ſeltſamen Erſcheinung ſeiner Angebeteten verkörpert ſah. 


Handel und Induſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Müthle. 


1. Juni 1898. 1. Mai 1898. 1. Juni 1897. 


Weizen 4263 T. 3290 T. 7182 T. 
Roggen 837 „ 303 „ 4844 „ 
Geßſte 503 „ 150 „ 2197 „ 
Hafern ; » 144 p 69 p 797 p 
Erbſen 213 p 283 p 1225 „ 
Miate fa > 95 =, 162 „ 
Wicken 287 „ 323 „ 55 „ 
Bohnen 108 „ 165 „ 143 „ 
Dotter. 8 18 „ 36 „ 26 „ 
Hanfſaat — y — p 58 „ 
Rübſen u. Raps 68 „ 327 „ 175 „ 
Lupinen 0 256 „ 332 p 46 „ 
Leinſaat . 28 y 54 p 483 p 
Linſen e e o 86 „ 255 „ 136 „ 
Hirre 6 „ 6 „ 177 „ 
Mohnn Ty 6, 40 „ 
Senf 6 4 2, — p 26 „ 
Buchweizen 7 5 11 p — y 
Rettigſaat — y — „ — y 
Seradella 14 „ 12 p — 
Sonnenblumen⸗ 

kerne — y — „ — y 
Anis 6 „ 7 Ty 


* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 


Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Rohzucker. Im Auguft 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12234 Ctr. Im October nach Großbritannten 50 356 Ctr. 
Im November nach Großbritannien 39200, nach Amerika 
67000 Ctr. Im December nach Großbritannien 39900 
nach Amerika (Canada)l134 684 Ctr. Im Januar 1898 nach 
Großbritannien 86 000, nach Amerika (Canada) 54 000 Etr. 
Im Februar nach Großbrittannien 52414 Etr. Im 
März nach Großbritannien 207684 Ctr. Im April nach 
Großbritannien 125 100, nach Amerika (Canada) 76802 Gtr.: 
Vom 1—15. Mat nach Großbritannien 71344 Gtr.: 
Vom 15.—31. Mai nach Großbritannien 46 122, nach Amerika 
(Canada) 286 898 Gtr, Total 1897/98: 1864690 tr, 
1896/97: 2252004 Ctr. Nach inländiſchen Raffinerten 
wurden geliefert 1897/98: 711870, Cir., 1836/97: 
5310-9 Centner. Summa 1897/98: 2076560, 1896/97: 
2783084 Gtr. Total 1895/96: 2216628 Gtr. Lagerbeſtand 


in Neufahrwaſſer am 31, Mai (excl, Raffinerielager) 
1897/98: 887504, 1896/97: 259270, 1895/96: 541864 | tr. 


2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 187 178, nach 


talien 50850, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 


36 440, näch Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, 


nach Finnland 127010, nach China 100 Ctr. 1896/97: nach 
Großbritannien 443 410, nach Italien 70 700, na 
Portugal 100, nach Amerika (Canada) 72830, nach Schweden, 
Dänemark 220, nach Holland 33 500, Er. Summa 
1897/98: 409088 Ctr., 1896/97: 620760 Ctr. La erbeſtand 
in Neufahrwaſſer 71 780, gegen das Vorjahr 94 Ctr. 

Stettin, 31. Mai. Spiritus loco 52,20 bez. 

Hamburg, 31. Mal. Kaffee good average Santos 
per September 31, per März 32. Ruhig. 

Hamburg, 31. Mai. Petroleum feft, Standard 
white loco 5,80 Br. A 

Bremen, 31. Mat. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 

Paris, 31. Mat. Getreidemarkt. (Schlutzvericht.) 
Weizen behauptet, per Mai 28 75, per Juni 28,95, per Julie; 
Auguſt 27,65, per September⸗December 24,10. es de, 
rubig, per Mat 21,26, Septbr.-Dechr. 14,50. Mehl beh., 
per Mat 62,60, per Juni 62,95, per Juli⸗Auguſt 61,40, per; 
September⸗December 53,35. Nübodl ruhig, per Mat 
54½, per Juni 54½ per Juli⸗Auguſt 54¼, per September:; 
December 55½¼. Spiritus feft, per Mat 47%, per um 
481/,, ver Juli⸗Auguſt 48 ¼ per September « December 44½. 
Wetter: Veränderlich. ! 

Paris, 31. Mai. Rohzucker ruhtg, 88%, loco 80 
A801,. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 180 Kilogr. 
per Mai 321/,, per Juni 32%, per Juli⸗Auguſt 82%, per 
Oetober⸗Januar 315/g, 

Antwerpen, 31. Mat. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 175/ bez. u. Br., per Mat 
175 Br., per Juni 17¾ Br. Feſt. 

Schmalz) per Mai 79'/,. 

Peit, 81. Mai. Product enmarkt. Weizen loeo 
ruhig, per Mai 12,90 Gd., 13,0) Br., per Herbst 10,92 Gd., 
10,34 Br. Roggen per Herbſt 7,61 Gd., 7,68 Br. Hafer 
per Herbſt 5,78 Gd, 5,80 Br. Mais per Mai⸗Juni 
r. Gd., A 7,33 ai per Juti 5,32 Gd, 5.34 Brr 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,65 Gd., 12 Br. 
1 ? Ę W i 

are, 31. Mai. Kaffee in New - York ſchloß mit 
20 Points Hauſſe. Rio 18000 Gad, Santos 11000 Sue Recettes 
für 3 Tage. 

Havre, 31. Mai. Kaffee good average Santos per 
I An per September 37,50, per December 88,00. 


Familientiſch. 


Zahlenxäthſel. 
123456 bekannter Fiſch. 
24725 Metall. 

3972 Blume. 

4 3 2 5 2 weiblicher Vorname. 
62423 Raubvogel. 

7 9 5 5 2 Himmelskörper. 

8 95 ruſſiſcher Fluß. 

9823 deutſcher Fluß. 
31952 franzöſiſcher Fluß. 
10 4 5 6 2 3 an der Hand 


Die Arfangsbuchſtaben benennen ein bekanntes Oftfeebad 
Auflöſung folgt in Nr. 127. ke 

Löſung der Gleichung aus Nr. 
Frohe Pfingiten! (a Froſch, b Ehe, e Topf, d R 


1 — ko ci ² ˙ m 


Deftere, Ung⸗Stb., alte 2 dreh | Bert. o. or. . EPO Lotterie⸗Anleihen. 
u p 92. By ZIE 4115. n N, 
CJ/%/%/%ͤ;ᷓ! 
m „ = = . „|5 [116.10 | Danziger Privatbank „| 6913835 | Braunſch. 20 Thlr. . + «| — 1112.80 
Sch. Giſenbahn⸗Ockig tl... 3 [0290 | Dare ger Bant 8 159.60 Köln Mind. Pr. N Sch. 3½ 139.70 
Sn A ne ig. kl.. .|3 | 58.00 f Deutjche Bank: 10 199.50 [ Hamburg. Stagts⸗Anl. »| 3 134.30 
Mose olf K. . 4 99.80 Deutſche Genoſſenſchaftsböb. -| 6 18.0 Lübeck Präm. Anl. . e e e 3½ 180.80 
optan jitan EL Z: 4 | — f Deutide Gffectenb. r e « * * 7 129.0] Meininger Looſe e e e „| — | 22.30 
BA a eng? . 1 5 101.70 | Deutſche Grundſchuld⸗ B. | 7 | 0.00 Oldenburg. 40 Thlr. + + „138 132.50 
ort Gen. ien 2 PSA Ek a 1 9 10400 Gold, Silber und Bantu 
. Lien 3 p vesdener Ban . mis. ae lege p 
1 855 F 6 . Gothaer Grundgred, e + * * * 4 5 old, auknoten. 
ng. Eiſenb. Gold 89. „ 4½ 1040 $amb. Em. u. Dißeb. 8 128. Dukaten p. St.] 9.72 f Am. Coup. zb. 
I De 5 4% 101.40 | Damo. Hypoth⸗ B.. 8 159.35 Souvereigns 20.44] ewy . . „| — 
bo. Staatseiſ. Sb. '. . 44% — | Sannaveride Berend. a r AE Engl. Bantn, [20.456 
* Königsberger Verein. al Dollars . . d| 4495 Frang. 80.80 
Lübeck. Comm, + s-e + + * Aus 250 Imperials . | — Italien. ji 45.80 
AG Magdeb. Privatb. V 450109. „ Pp. 500 Gr.) — Nordiſche p 112.30 
In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ | Meinins. Hypoth.⸗B. - SP 5 er „ neue .| 16.26 Oeſterr. „ 169.95 
Stamm⸗ und Stamm⸗Prioritäts⸗ erde. Kerben an R 146.60 | Aim. Not. EL.) 4.166 | Rufi. Bantn. 1217.30 
Aetien. Nordb. Grunder F. 47 99.60 ee 
Div. Deftr. Grebitanftalt . 4753.9 Wechſel. 
Aachen Maſtrichet „ 73 [116.00 # Pommerſche Hypoth.⸗B . » 7 153.75 
Gotthardbahn 6 141.00 Preuß. Bobener.⸗B tt. 7 140.40 Amſterdam und Rotterdam ST. 169.20 
Königsberg Crang „ee |4B0:80 F Gr on olor EDA 90 aD Grand a en +qsż adj BZ) 8045 
Lübeck⸗Bü „ 670,0 . oth. A. RB. 2134.2 andinav. Plätze ILE 
ten elanfa " . + 24 86.10 Reichsbankanleihe Bad. . > .|7,92|16100 | Kopenhagen eee 
North Pae. Borżg 2 6870 | Rhein, Wert. Bobener. | . . .| 119835 | Sonbom . „ . 2 + - . . | 8%.|20.445 
Deſtr Ung⸗ Staad... 1 1] p. [15400 | Pui. Bant fie ausw. l.. f 19890 Nen ore J M. 20.855 
Swe Sid * 2 95.30 Danziger Oelmühle 8 | 98.00 | New⸗Hork „ viſt 4 
e “nen 20% 40000] do. 50 St.⸗Prior. joke 0280 Pars 08 
Wien Gesten erakats : 28 LU LEA ©..." A 
CC EEE ET rope Berl. Straßenbahn. . » 317.50 . Italien. Plätze : 
maaandag Ni RAY 1 25 119,25 [ Hamb.⸗Amerik. Packetf. [ 123.75 Dereraburg 25 — y "SE. 21630 
Oſtpr. Südbahn 32 44 1780 bniąsb, Pferdeb. rs ME m eee e 
x WO i ig8b, 5 EEK ‚00 r 216 
"RYSA unden pen b ita tie Waria s e s « e + ol 8%.|216.00 
rie⸗Papiere. orddeutſcher Llon „|5 113.70 
Bank- und Juduſt e Didier „ 70 678.50 Discon- der Reichen a 
Berl. Caſſen⸗BVer - „ 9167. | 
geſellſchaft . „| 9 167.90 


Berliner Handels 


za 


D. R.-P. 
Mit neuem 
Muscheireflestor. 
Projpecte 


Seide, 


enorm hillig. 


Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


meg" 10000 Gewinne IE 


120000 Mk., 10000 Mk. u. s. w. 


M dabei Hauptgewinne im Werthe von 


Die Loose werden auch als 


b Postkarten mit 


M Gewinnlisten 30 Pfg.). 


z Loos-Posikarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den 


= durch 


m 


"Gi "ON PJC wos 
e — 
n SMETA 
uataask uarla) anu tago uaj|81gigaa]u 

uag ne ar "l n uapaqgivjQA uw g/ ye uaa udzog “ung 
gun diam m adrtagiag uedununcpluseneg ayal 'apol 
aj © PY uajvajwąg uv te gz uaa adntag; 
u gg von ig» 
dg! ug UJ PLUS) * U EMA 90 INWWBS 
u 00% f W uon- uallijidog qun 6 

mags FERN lag „RA uejiog 950459 
"en 0 / © 'alsk ord rolnygaaa uodqu 6 

9 negz ua4038 wnt alsk p—g tónom usungg aufen 

? "00/8 gun 09/5 

00% ‘GAT OST GET 00% % "e 08 % og alch dad gabvg 
my dab ZI) Sol) napy U NTG uajlag usg m azaldua 


uouneg pun uiopapyjag 
UZ 


— 
Mütter u. Töchter v. Danzig 
— Was macht die Wäsche blendend weiss, 
D, 


—r 


jsyaubsönlsg agag quu aysa 


Und wem gobiihrt der erste Preis, 
Wem wird das grösste Lob zu Teil? 


2a 


Nur dem Exirakt von Karol Weil. 


(DUE 


pas Vorziiglichste für die Toilette: (4856 
ED Karola, Lieblingsseife der Damen. 
Karol Weil & Co., Berlin 43, 


Ueherall käuflich. 
TEE LETTER Ren 


ZPN 
Möbel: u. Polterwaaren⸗Labrit, 


änkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchuergaſſe, 
empfiehlt großes Lager in 
allen fe 
mag” Möbel "AM 
> Spiegel und Polfterjachen, 
jeder Preislage: 
Ausſteuern "TE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au, theurere. 
N S d u ky a 
b af un itzſop 
Ä 0 28 Kan, Bettgeſt v. 1090. % 
N Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
"w Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 
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nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rat Prof. Dr, O. Liebreich, Defeitigt binnen aaa 
Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 


bie Folgen von Unmäß igkeit im Eſſen und Trinken, und ift ganz 
beſonders Frauen u. Mädchen zu meran die infolge Bleich⸗ 


aach, nl. fiche eee, Preis . Fl. 3, l. 
puat d nerbbſer Magenſchwäche 1.50 W. 8,8 


ty 2 * lin N. 
Schering's Grüne Apotheke, Shut trane 19. | 
Nieverlagen in faſt ſämtlichen e Drogenband ungen. 
G. Schering ö 


Dan verlange ausdrückli Bepſin⸗Eflenz. qe 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
oppot: Apoth. 0. Prommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan 
ſteufahrwaſſer: Adler-Apotheke. ) (4509 


Mittwoch 


Aachener Badeofen 


D. R-P. Leber 50000 Oefen im Gebrauch, 


Jn 5 Minuten cin warmes Bad? N Original- 


Houben's Gasöfen 


* J. G. Honben Sohn Carl Aachen, + 125 


Wiederverkäufer an 


Dai enkleiderstofte 


Wolle und Elsasser Waschstoffen 


bedeutend zurückgesetzt! 


knappen Maasses und Reste 


Die nächste Ziehung der Weiman-Lotterie | 
i findet vom M13. Juli d. J. statt. 


Ansicht G0 


a herausgegeben und kostet das Stück r I Mk. — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und 


Placate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. In Danzig durch Herm. 
bau, Musikalienhandlung, W. Heinicke, Cigarrenhandlung, Passage 18. 
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autreinigungs⸗ 


hi will u. 

er vorwärts kommen 

lieb hat, lese Dr. Bock's Buch „Kl. 

Familie.“ Pr. 30 Pf. in Brfm. eins. 

C. Klötzsch, Verl. 1. in Does 
(4588 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirtunschädlichesOri- 
ginal-Praparat „Orinin*. (Gesetzl. 

schützt). Preis 8 Mk. Funka & Co., 
Fagfumerie hygiénique, Barlin,S,, 

Prinzessinnenstrasse 8. 
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Holmer 
Spargel 


find von jetzt an nur in d. Meierei 
des Herrn 


H. Dohm, &ohlengafe, 
täglich friſch zu Tagespreiſen 
zu haben. (6726 
Johannes Genschow. 


Thüringer 


Räucherwaarenfabrik 
Friedr. K. Röse, Erfurt, 


iehlt folgende Speeialitäten 
BY Ne preiswerth; (6 


ta. Cervelatwurſt 110 Coupons u. Briefmarken 
y Salamimurft 10 n 0 IH a ; 
inten 0,70 ; 

ans, UAP. Heintze 

6 ; ży: 

n dagen 400 „ Berlin W. (Hotel Royal) 


„ mageren Rippenſpeck 0,5 „ 
e Die neueſten (6351 


Spazierstöcke 


empf. in großer Auswahl billigſt 


Robert Krebs, 
Hundegaſſe 37. 
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Loose 4 3 Mark 
Porto und Gewinnliste 30 Pfg. 
669 | empfiehlt und versendet gegen 


Unter den Linden 8, 
Den Gewinnern von Pferden 
und EA 
r 


Wunsch drahtliche Anzeige, 


Vertreter für Danzig Hormann 
Lau, Langgasse 71, (6529 
Vertreter für 


estpreussen Carl 
Feller jun., Jopengasse 13, 


eſte Nachrichten. 


J verſchiedene Fiſchmgringden: Gelsegal. franz. Oelſardinen, 


welche jedem Interessenten auf Verlangen 1 
( 


en maehe ich auf 


Nr. 125. 
Paul Wolff's Posen 


łanzento0 


(eine Fliissigkeit) 
rottetsicheralleWanzenaus 
Kiiufiich in Fl. à 50 Pf. und 1 M. 
in der Droguenhandlung von? 

Paul Eisenack, Gr. Woll- 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg, Breit- 
qajje Nr. 130/182, Richard 
Zschäntscher, 4 Damm 1. 

(5314 


Dittrich 
Pianinos, 


Flügel u. Harmoniums 


in Toönſchönheit u. Haltbarkeit 
das Voll kommenſte unter ſchrift⸗ 
licher 15⸗jähriger Garantie. 
Von Künſtlern und Kennern ge⸗ 
ſpielt und empfohlen. — Viele 
lobende Anerkennungen. 
Preiſe außerordentlich billig 
bei fiveng reeller u. coulanter 
Bedienung. — Theilzahlungen 
von «4 20 monatlich an. Bei 
Bagrzahlung entſprech. Rabatt. 
Nach auswärts franco auf Probe. 
Man verlange illuſtr. Preisliſte. 


| A. M. Dittrich, 


1. Qunt. 


„ = L ADELEN 


und Borden 
wiel Geld ersparen will 
der verlange die 
mm neuesten Muster 
des 


Ersten Ostdeutschen Tapeten-Versand-Hauses 


Gustav Schleising Brombergs 


Lieferant Fürstl, Häuser, Gegründet 1868. 
Dieselben übertreffen besonders in diesjähr. Saison an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und Überraschender Schönheit 
alles andere und werden auf Verlangen überallhin franco 
gesandt. (3829 
Naturelltapeten schon von 10 Pfennig per Rolle an. 
Goldtapeten schon von 20 Pfennig per Rolle an. 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
1 i M. U 


der gewünschten Preislage ersucht. 


Special⸗Geſchüft⸗ 


geräucherte und marinirte Fiſchwaaren 


em detail zu en gros-Preisen, 

R Paſſage Nr. 6, 
empfiehlt aus eigener Räucherung in hochfeiner Qualität täglich 
friſch aus dem Rauch: 
Pa, ger. Störfleisch, 


» % Lachs, 
„ W Sommeraale, begr. 1869, 
s» m Lachsheringe, Berlin W., 
% Flundern, Friedrichſtraße Nr. 171,1, Ecke 


* sy s F 5 f 
ferner: 1894er Sardellen, neue Matjesheringe ſowie 


Franzöſiſcheſtraße. (5669 


Summer, Appetitſild, Stör in Gelée, marinirte 
Störcarbonade że. 


Böticher Nachfl., 


Inhaber: Theodor Radtke, 
Räucherei, Engros Verſandt ꝛc., Kneipab Nr. 24an 


Neu! D. R.-P. 94582. 


Ne Kugel- Niah- 
Apparate, 


£ 


kisschranke 


bestor Construetion, 
wit und ohne Butterbehälter, 


Dpeisesehränke mit Brahloazehezug 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. (542 


r. med: Lindtner’s 
Naturheilanſtalt 
„Finkenvalde“ 


an der Buchheide b. Stettin, Poſt Höckendorf i. Pomm. 
Herrliche, ſtaubfreie u. gej chützte Lage, dicht am 6700 ha großen 
Buchen⸗ u Fichtenwalde — Ill. Proſpecte gratis u. franco. 


i gie Grwachfette u. Kinder 
Zur Zimmer⸗Gymnaſtik für 


Geſunde und Kranke, ſowie 
zur Hebung von Bewegungs⸗ 
ſtörungen. Empfohlen u. A. 
von Geh. Med.⸗Rath Profeſſ. 
| Dr. A. Eulenburg, Geh. Med. 
Rath Prof. Dr. V. Bergmann, 
| Geh- Raty Prf. Dr. v. Leyden, 
Prof. Dr. Jul. Wolff ac, 


| _ Rheinische pi, Kinder-Apparato 
Vieh-Versicherungs- Gesellschaft || snem. 57o gra 
zu Köln, St. Sachs, Orthopäditer, 


Berlin, Leipzigerſtr. 18. 


irt! ftl: Oentral-Vereins für Rhein- 
Ehrendiplom des landwirthscha Wadern aiB 


preussen 1877. Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln, 
Zuerkannt von der Landwirthschaftlichen Jubiläums-Ausstellun 
Köln 1890, für die Förderung der Vieh-Versicherung u. dadurch 
erfolgte Förderung der a Bei 5 
Einzige Gesellschaft dieser Brancas, mpfohlen 
wird vom Gentral-Vorstand des landwirthsohaftlichen 
Vereins für Rheinpreussen, dem Oentral-Vorstand der 
Oldenburgischen Landwirthschafts- Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg u. verschiedenen anderen 
landwirthschaftlichen Vereinen und Corporationen, 
von der General - Anwaltschaft ländlicher Głonosgen- 
sohaften für Deutschland zu Neuwied, sowie v. Deutschen | WENS a: 
Offioier-Verein zu Berlin und den Kaiserlich Deutschen [6584 
Ober-Postdirectionen. Dio Rheinische versichert auf Wunsch 
anch gegen feste Prämie unter den mit dem Deutschen Land- 


7% ce cr $ 
wirthschaftsrath vereinbarten N ormalstatuten und Bedingungen, 
Wiederverkäufer empfiehlt 
$ 
HOCH HH 
Herrenbeinkleider und Knaben= 
Tuchwaarenhaus, (4712 


ue chen: 
billigſt (9344 

Angeſammeſte 

höschen eignen, verkaufen 
Heil. Geistgasse 20 


Sie sieh, 


Veberzengen 
yt dass meine 


w. 


e u. Zubehörtheile É 
teres die besten unddabei | 
DEN Toer die allerbilligsten sind. 
go. Wiederverkäufer gesuoht. 
Haupt-Katalog gratis & franco. | 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes ( 
peeis}-Fahrrad-Versand-Haus. jg 
EEE 


zugesandt werden. 


tece 


See, 


in beſter Ausführung, für 
Danzig, $ 
Altſtädt. Graben 17. 
welche ſich zu Ruaben-Anzügem, 
Riess & Reimann, 


$ zu 
2 Glaschromos, Hausſegen 2 
Caesar Krueger, 
Tuch-Reste 
rüumungshalber ſpottbillig 
. . (9669 
n Hygienischer Schutz. W 
(Kein Gummi.) (6663 


Tauſende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. M, liegen zur Einſicht aus. 


Neuestes 


alla Sthutzmittel * , 


m  Merztlich empfohl > 
| Brojpecteunt Bd. gratis 


½ Schachtel (12 Stück) . . 2,00.% 
ań Schachtel 3,50 4, . 5 39% Erfinderin Wwe. Schmidt, 
ERS 10.4) A I fr. Hebamme, (6040 


u, Schachtel 


’ 
Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 
Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
G. M. 42469. frag. Auch in Drog. bej Reif, Gesch g hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


Berlin S., Neue Roßſtr. 5. 


— Belladnng nad 
Berlin n. Hannover 


ſucht zum 1. Juli. 


b. R. 


Frau Arnold, ć 


Herren- u.Knaben-Hüte! 


Spazierstöcke! Schweſter vom rot 
modernſte Genres, empfiehlt) Hebeamme e Anton Kreft, 
auffallend billig (5891 Zoppot, Danzigerſtraße 4. Steindamm 2. (6629 


Möbel = Transport. 


Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Mattenb. 19, Hof, Th. 24, Brandt. 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. Eldiewis ſend. umi: Brosch. 


Wäſche w. genüht, Nam. jd. Art ſw über kleinere Fam. Verla 
(6656 


Monogr. gejtidt Schulzeng. 2, 2. I Courier, Weſtend b. Berlin, 
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